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Neue Badische Presse Kandels - Zeiinng
Derbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 4. März 1931 .

Dadische Landeszeitung

47. Jahrgang.
" 9tr . 106.
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ruhigung in Indien ?

Friedensschluß mit Gandhi.
Bedeutsame Zugeständnisse des indischen Vizekönigs.

( , Marz . ( (Eigener Drahtbericht der ^Vadischen

» ^ ndi»
^ Mitternachtsstunde zum Mittwoch ist nach vier -
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' Mi

Cn * * * * * der Friedensschluß zwischen Mahatma

« £ ?
i>C,n ® ' ' e,5ni 8 oon Indien , Lord Irwin , in Neu -

" »»r
^gekommen. Die Kampagne des passiven Widerstandes ,

v 5# Itfio - -
n ^ 0l | r ' c 9ann und den englischen Behörden unendlich

it " machte , wird von Gandhi abgeblasen . Andererseits
>̂ e» „ J

"
J

" *' den Führern des indischen Rationaltongresses zu-
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°8en t>c{

Cn ferneren Konserenzberatungen über die Bersassungs -

« dj , *
' ®ett* Der Bevölkerung , die an den Küsten wohnt .

t)06 Zeugung und der Berkaus von Salz gestattet . Damit

u ' 'it . Eandhis anerkannt , daß das Salz eine Gabe der

t de
nl)ct " leite wird mit gewissen Vorbehalten den Ratio -

» ®0Hjt
tCn Vermögen im Zusammenhang mit der Verweigerung

. Iti .v . .
1" * konfisziert worden ist, ihr Eigentum zurückerstattet .

Ä
^ t6un 9 Zur Teilnahme am Wirtschaftsboykott wird

gesetzlich betrachtet .

Stile diese Punkte enthalten bedeutsame Zugeständnisse des
indischen Vizekönigs. Lord Irwin muh die nationalistische Gefahr
sehr hoch eingeschätzt haben, um in solchem Maße entgegenzukommen.
Aber es handelt sich letzten Endes doch nur um formelle Dinge . Es
darf nicht vergessen werden, daß die Kampagne des passiven Wider -
st.indes auf ihr Banner die Forderung der indischen Unabhängigkeit
schrieb. Hiervon enthält der Friedensschluß nichts. Es mag möglich
sein , daß Gandhi auf die weiteren Verhandlungen der Rundtisch
Konferenz in diesem Sinne wirken zu können hosst , aber die 3lus<
sichten hierfür sind sehr gering . Die indische Unabhängigkeit ist
noch lange nicht reif.

Gandhi hat in einem wichtigen Punkt nachgeben müssen , um
die Verständigung zu ermöglichen. Er forderte bekanntlich eine
unparteiische Untersuchung über die von ihm beanstandeten Ueber
griffe der englischen Polizei . Die Erfüllung dieses Wunsches sche,
terte an dem eisernen Widerstand der englischen BeHorden.

Nach einer weiteren Meldung aus Bombay wurde Gandhi auch
das wichtige Zugeständnis gemacht , daß s ä m t l i ch e p o l i t i s ch e "

Gefangenen freigegeben werden.

Schachts Forderungen
zur Aeberwindung der Wellkrise.

•ä 4 . März. In der schwedisch-deutschen Gesellschaft I u *
. kf0 e

fcW .il Mfiet «
' -k. „ m Ti '

.enstaa Gremium beantöphs, tri ; £ » mur .v >,n uei
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e Reichsbankpräsident Dr. Schacht am D .enstag
' f{ in den, ag über ..Die wirtschaftliche und moralische Wen -
Kt

'*ta?eit u ' ausführte:

muh von einem unabhängigen internationalen

di% 'ioie zunacyit nach Den wittioiainuyen «huiwu . ,
Vj « Ä entstanden ist . so ist die erste und schwerwiegendste
L«ii ' " Hioijl ^ d e r Krieg mit seiner Einschränkung der Welt -

Vv. UHV| UijLiv . M
zunächst nach den wirtschaftlichen Gründen , aus

j& t t ^ nnd der teilweisen Verschiebung des Sch w e r -
l» 0n Europa nach Asien — Amerika . Diese
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», 3d ,e' lioir* f 005 ganze Verhältnis der Völker zueinander ver-
x >i!̂ lche muß .
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gemeinsame

si-h nicht vor einer internationalen
Deutschland aber müssen wir durch

ot it! " er Kolonien die Möglichkeit geben,
tMfl ' ttna x Ostens zu einem Teil selbst zu bellen und durw
Ii IS z 'Tri du t lasten an seine Wirtschaft - ,
» tii»,

° erbii<5, < ^ apctalbi 'dung im Lande wieder ermöglichen , um
Id «»i ^ lenk , ^ Zinsniveau, das heute die deutsche Wirtschaft
i Industrieland wie Deutschland, das über
/ '» Ailsinn^^ ^ ^ ktionsmittel verfügt , kinn nicht mit ge -
^ lii^ Sllnis»ü piial betrieben werden. Hand in Hand mit

A<ie? -^ ^ mirtschaftsvolitischen Maßnahmen muß die
ergeburt der Welt einher gehen . Die Kriegs -

» lyuioirage ' m »ö i'uu « ik » ' -oy • ■; .
Gremium beantwortet werden und der Treubruch, der be . m -i utot
des Bersailler Vertrages begangen ist , muß wieder gut «eniacht
werden. Erst dann wird das internationale Mifltrauen das heute
über der oan,en Welt lastet, einer vertrauensvollen Zusammen-
arbeit der Völker weichen.

Prvsesso? Cassel schlief;! sich an.
TU Steckholm , i . März. Nach dem Vortrag von Dr. Schacht

über die wirtschaftliche und moralische Weltkrisis sprach der bekannte
schwedische Nationalökonom, Professor Gustav Ca s sei , der

.sich den
Ausführungen Dr . Schachts anschloß . Auch Cassel betonte die U n -
traqbar

'keit der Reparationszahlungen und hob her-
»or dak es hauptsächlich darauf ankomme . Vertrauen zu haben ? n
Schweden habe man das Vertrauen zu Deutschland , das solche Man -

ner habe wie Dr . Schacht , dessen große Verdienste um die deutsche
Währung und Wirtschaft durchaus anzuerkennen seien.

Erdrulsche in Griechenland.
TU Wtficit 4 . März . Bei dem Dorfe Bissic, (Provinz Corinth )

an ? dem Peleoonnes fjflf sich urplötzlich btc (£ rbc in einem Umfang
Z oier Qu » raüilotnetern gesenkt . Durch die Erdsenkung entstand
eine neue Welle, deren Wasser dem Golf von Corinth zusließt. ^

E '.n
anderes Dorf in der Nähe der Stadt Aighion , ein Ort mit 350im« .
fern ist durch die Erdsenkung fakt vcllkommeu zerstör . Es sind ois-
her 2 Tote 8 Schwerverletzte und zahlreiche Leichtverletzte zu >>ekla-
aen

"
Weitere Erdsenkungen um 50 bis 200 Meter haben die Dorfer

Olena Gumera und Leokochori nahe der Stadt Pyrgos, ebenfalls
aus den Peleponnes betroffen. Die Einwohner kampieren unter
freiem Himmel.

Der GrostindnNrielleKarlvonWendel oeslorben
e» -n 4 früfiorp TrtffirtitrtJTffw» cWi»t «fic;ff»ricirtlirr/TU Paris 4 . März . Der frühere lothringische Reichstagsabg /

und Großindustrielle Karl o . Wendel ist im Alter von 60 Jahren
gestorben .

Wcch&el im englischen JCci&Utett.

N ,*, iSche „ .'^ r v
'cC0na|d

nterr lclitsministe r Sir Charles Trevelyan ( Mitte ) , der in gleicher Eigenschaft bereits dem ersten Ka-
V||f(Je jje gehört hat , ist wegen der Ablehnung seiner Schulreformen überraschend zurückgetreten . Zu seinem Nach -

bislierige Generalpostmeister L e e s S ra 11 h ( rechts ) ernannt , während auf den Posten des Generalpost -
■ueisters der Kanzler des Herzogtums Lancaster , Major A111 e e (links ) , berufen wurde . I

England und derBoungplan
Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Halfeld.
Englands außenpolitische Handlungsfreiheit wird zur Zeit

völlig von innerpolitischen Rücksichten bestimmt. Niemals war oie
parlamentarische Lage derartig verworren wie im Augenblick , nie-
mals auch war das Arbeiterkabinett so restlos ein Sklave der Um-
stände , deren Steuerung jenseits seiner Kräfte liegt . Eine Regie«
rungsvorlage nach der anderen , um deren Annahme erbittert im
Plenum gekämpft wurde, wird in den Komitees von Westmiiister
geköpft . Die seltsame Brüderschaft zwischen Lloyd George und Mae -

. donald , die das Ergebnis endloser Fühlungnahmen war und noch
vor wenigen Wochen fester denn je erschien , wird an dem Wider -
stände der Bevölkerung zuschanden — an der Hartnäckigkeit, mit ver
sie den Liberalen in verschiedenen Ersatzwahlen der jüngsten Zeit
ihren Unwillen über jegliche Form von parlamentarischem Kuh -
Handel sehr fühlbar demonstrierte. Während diese ehemals große
Partei in ihren letzten Zügen liegt , haben die Konservativen und
Arbeiterparteiler gegen die Sezessionisten in ihren eigenen Reihen
zu kämpfen . Wohin man blickt, sieht man die Trümmer poli -
tischer Hoffnungen rauchen. Am schwersten hat es der
Premierminister , der im Angesicht der beispiellosen wirtschaftlichen
Depression längst nicht mehr der Führer seines Parlamentes im
Sinne der englischen Ueberlieferung ist.

Diese allgemeine Misere erklärt die überraschende Entschlosfen -
heit , mit der Henderson — um den landläufigen englischen Aus-
druck zu gebrauchen — seinen Hut in die Hand nahm und sich nach
Paris und Rom begab. Regierungen , dje daheim wackeln , entfalten
erfahrungsgemäß eine um so lebhaftere außenpolitische Aktivität .
Selbst der englische Außensekretär, der unter dem Spitznamen „Onkel
Arthur" eher im Rufe gemütlichen Abwartens als behenden Zu-
packens steht , konnte sich den Erwägungen nicht verschließen , die das
unbalaneierte Budget seines vielgeplagten Kollegen Schatzkanzler
Snowdens diktiert . Das Abkommen der drei großen
Seemächte England , Amerika und Japan enthält die berühmte
Treppenklausel, die die Arbeiterregierung über kurz oder lang ge»
zwungen hätte , neue Kriegsschissbauten zu unternehmen , falls tzas
französisch- italienische Flottenproblem nicht bereinigt würde . Das
Milliardendcfizit des englischen Haushaltes aber hätte sich damit
noch weiter erhöht.

Der innerpolitische Wirrwarr läßt schließlich die merkwürdige
Zwitterstellung begreiflich werden, die England in der Repara -
rionsfrage einnimmt . Die Einsicht , daß die internationale
Weltverschuldung an der Wurzel aller derzeitigen wirtschaftlichen
Uebelständme liegt , ist im Laufe der letzten Monate unzweifelhaft
gewachsen . Erst vor einigen Tagen wurde im parlamentarischen
Gremium der Arbeiterpartei auf das lebhafteste für ein allgemeines
und allseitiges Moratorium plädiert. Desgleichen ist es bezeichnend ,
daß gerade Stanley B a l d w i n als der Mann, der das Schulden-
abkommen mit Amerika allzufrüh und unvorteilhaft arrangierte,
fortdauernd die Zielscheibe heftigster Angriffe bildet . So unvorein -
genommen einem freilich dies geheime Gefühl von der internatio-
nalen Solidarität aller Schuldnernationen in Privatgesprächen mit
Parlamentariern der Linken wie der Rechten bestätigt wird , so fei¬
ten kommt es an maßgebender Stelle zum Ausdruck . Gerade die
amtlichen Kreise vermögen leider nicht über den Kirchturm ihrer
unmittelbaren finanzpolitischen Sorgen hinwegzublicken . Bei allen
Schwierigkeiten des englischen Budgets auch noch ein deutscher Zah -
lungsausschub — die bloße Möglichkeit bereits verfinstert die Stir -
nen der Mandarinen von Whitehall .

Sie übersehen nämlich, daß es sich bei der Fortführung der ge-
waltigen Zahlungen unter dem Voungplan nicht um eine Frage des
Wollens , sondern des Könnens handelt . Heute zwar ist die Reichs-
regierung noch Herrin ihrer Entschlüsse und erfüll : sie getreulich die
Verpflichtungen , die ihr obliegen. Ob sie es morgen noch vermag ,
steht in den Sternen geschrieben . Woraus sich denn ergibt , daß wir
die Amerikaner und Engländer mit allen Mitteln von der Ehrlich-
keit unseres Bemühens überzeugen müssen , ihnen gleichzeitig aber
immer wieder mit der denkbarsten Offenheit die Grenzen aufzuzei-
gen haben , die unserem guten Willen gesetzt sind . Wir haben in .
dieser Beziehung den Eindruck, daß die englische Öffentlichkeit von
Berlin aus noch deutlicher über die schier unlösbaren Probleme
unserer Finanzlage aufgeklärt werden könnte. Viel zu schnell hat
hier in letzter Zeit die Auffassung an Boden gewinnen können , als
sei die immer latente deutsche Zahlungskrise überwunden , seitdem der
Reichskanzler in imponierender Weise mit dem störrischen Reichstag
fertig wurde und Herr Dietrich wenigstens für den Augenblick die
Schuldenerbschaft seiner unseligen Vorgänger notdürftig in Ord-
nung brachte. Die Berliner Berichte der Londoner Presse sind ein
untrüglicher Bewei ? . Sie interessieren sich weit mehr für Adolf
Hitler und das Reichsbanner als für das soziale Elend , denen die
politischen Aktivisten auf der Rechten und Linken ihre gegenwärtige
Bedeutung zum nicht geringen Teil verdanken.

Selbst in einflußreichen Kreisen begegnet man selten oder nie
dem richtigen Verständnis für unsere Lage. Die Vorurteile sind
allzu tief eingewurzelt . Eine en,ffische Persönlichkeit an verantw ^rt-
licher Stelle, mit der wir kürzlich über die Unvermeidlichkeit einer
baldigen und allgemeinen Schuldenrevision sprachen , glaubte
unsere Beweisführung mit dem Hinweis auf die angeblich noch grö-
ßeren finanziellen Röte Englands abtun zu können . Er vergaß oa-
bei den kardinalen Umstand zu erwähnen , daß England aus dem
Clearing seiner Kriegsschulden und Kriegsforderungen immer noch
eine Million Pfund jährlich als Plus buchen kann. Unser Eewäbrs-
mann sprach von der kommenden Weltabrüstungskonferenz . die d -e
politische Atmosvbäre reinigen , das Vertrauen der Hochfinanz er-
neuern und die Rückkehr des amerikanischen Goldes nach Europa auf
dem Wege des Kredites ermöglichen werde. Es waren die alten
und sicherlich gntaemeinten Vbrasen , die wir bereit ? in den Zeiten
nach dem Dawesplan und Loearno vzrnahmen , und die auch vor der
Haager Konferen ' in allen Ländern hoch im Kur '« standen. Damals
mochten sie nützlich sein Sur Erziehung einer politisch verselichten
Welt im Sinne einer nüchterneren Betrachtungsweise . Heute reichen
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fie nicht mehr hin, um die Enttäuschungen der letzten Jahre auszu -
gleichen . Noch volle zwölf Monate trennen uns von der großen
Abrüstungskonferenz . Ganz abgesehen davon , dag ihr Ausgang vom
deutschen Standpunkt mehr als problematisch ist , wird auch England
einsehen müssen , daß Tatsachen schwerer als Hoffnungen wiegen:
Ein großes Land kann nicht dauernd um Kredite betteln gehen und
von der Hand in den Mund leben, ohne zu wissen , wie es morgen
sein Budget stabilisieren soll.

Die Gefahren liegen also, um zusammenzufassen, gegenwärtigdarin, daß man sich hinsichtlich der deutschen Verhältnisse allzusehrin Sicherheit wiegt . Man scheint jetzt englischerseits sogar zu hoffen,
daß das deutsche Volk bei einer Rückkehr normalerer Wirtschafts-
bedingungen auch feine Gegnerschaft gegen den Houngplan aufgebenwürde . Auch glaubt man trügerischerweise wohl , daß bei einem
Umschwung der Konjunktur das wichtigste Argument für die Revi -
sion fortfiel «. Die eine heilsame Lehre des vierzehnten September— das Uebermaß der Seelenqual eines großen Kulturvolkes näm-
lich , von dem sie Kunde gab — scheint das Ausland bereits ver-
gessen zu wollen . Man bildet sich ein, nur die deutsche Rechtsoppo-
sition lehne die Reparationsleistungen äb , weil sie am lautesten
schreit . Man übersieht die selbstverständliche Tatsache, daß es in
diesem Prunkte nur eine Ansicht in Deutschland gibt. Leider istdie Welt für diese schiefe Beurteilung garnicht einmal verantwortlich
zu machen . Die unheilvollen und zersetzenden Methoden , mit denen
man bei uns seinen innenpolitischen Hader austrägt , müssen gerade-
zu den Eindruck erwecken , als ob Deutschland in jeder großen natio-
nalen Frage in zwei Lager gespalten ist. Dabei haben die Ereignisseder letzten Monate erwiesen, wie leicht das Vorhandensein einer
starken Opposition für diplomatische Zwecke auszuwerten ist. Wennder befriedigende Verlauf der Genfer Ratstagung bereits in London
angebahnt werden konnte, so war es dem Umstände Zu danken, daßAußen^ekretär Henderson rechtzeitig, geschickt und offenherzig von
deutscher Seite auf die Riesengefahr eines weiteren Anwachsens desRadikalismus hingewiesien wurde . Und diese Taktik, deren sichdie Franzosen und Engländer von jeher bedienen, verfehlt« ihreWirkung nicht . Sie ist unerläßlich in Verhandlungen mit Gegnern,die ihr diplomatisches Handwerk beherrschen .

Die Finanznol der Sliidle .
Aussprache zwischen der preußischen Regierungund de? Reichsregierung .

m . Berlin . 4 . März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,leitung .) Nachdem vor einigen Tagen zwischen dem Gemeindeaus -
schuß des preußischen Staatsrates und dem Minister Höpker -Aschoffund Severing Besprechungen über die Bekämpfung der Finanznotin den Gemeinden stattgefunden haben , ist jetzt eine Aussprachezwischen derpreußischen Staat sregierung undder Reichsregierung erfolgt , an der alle maßgebenden Mini-ster beteiligt waren . Auch diese Konferenz hat nur einen unver -kindlichen Charakter gehabt . Sie war darauf abgestellt, das Terratn
zu sondieren und festzustellen , welche Möglichkeiten für eine Reichs-Hilfe gegeben sind.

Soweit wir unterrichtet sind , hat der ReichsfinanzministerDietrich erklärt , daß er nur mit ganz bescheidenen Mitteln in
ganz dringenden Fällen eingreifen kann, und daß es in der Haupt -
sache dem Land Preußen überlassen werden müsse, Maßnahmen zurLinderung der Finanznot der Gemeinden zu ergreifen .

„ In dieser Besprechung hat auch der Gesetzentwurf des DeutschenStädtetages eine Rolle gespielt, der verlangt , daß die Krisen^ür«
sorge und die Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge zusammengelegt wer-den ' ollen, damit IM Millionen eingespart werden könnten. Erverlangt weiter , daß die Länder 25 Prozent für Wohl ' ahrtsaufwen -dungen übernehmen. Da die Gemeinden zur Krisen 'ürsorge einenTeilbetrag zuzuschießen haben, hat man sich auq mit diesemProblem befaßt.

Die Aussprache hat sich im wesentlichen um eine am 10. No -vember vorigen Jahres in Kraft getretene Bestimmung gedreht wo-nach von nun ab sämtliche Berufe von der Krisenfürsorge erfaßt wer-den. Bisher war es so, daß ein Teil der Arbeiter direkt von der Ar-beitslosenversicherung der Wohlfahrtsfürsorge überwiesen wurde.Auf Grund dieser Maßnahme haben sich für verschiedene GemeindenSonderverhältnisse entwickelt so vor allem für das Saargebiet, weilhier die Bergarbeiter neuerdtngs auf sechs Monate in den Kreis derKrisenfursorge kommen .
Besprechungen zwischen Reich und Preußen werden in dernächsten Zeit fortgesetzt . Inzwischen will man prüfen , ob es möglichsein wird , auf dem Kreditwege größere Geldmittel flüssig zu machen ,vie dann an die Gemeinden weitergeleitet werden sollen .

Der Frühjahrsmesse 3. Tag.
DerhSUnismähig befriedigende Ergebnisse .Man kann dag diesjährige Ergebnis der Leipziger Messe nurunter dem Gesichtspunkt betrachten, daß angesich s der allgemeinenWirtschaftsdepression in der ganzen Welt und der deutschen Kriseim besonderen die Erwartungen an die Messe nur außerordentlichgerinff waren . Lediglich die Tatsache, daß man in Beäug auf diePre -sgeitaltung das äußerste getan hatte , ließ gewisse Hoffnungen andas Messeergebnis knüpfen. Und man kann jetzt schon sagen : DieseHoffnungen sind nicht nur erfüllt , sondern teil -weise sogar übertroffen .

. .. . Das Interesse für die t e ch n i s ch e Messe und Baumesse5°lt an und die Auskünfte der großen Firmen der Elektrotechniküber die Abschlüsse und über das vorhandene Interesse lauten recht be-friedige^ . Weiter macht sich Interesse besonders von Seiten der Be-Horden für Neuerungen auf dem Gebiete der Fernmeldetechnik be-merkbar . Auch für die technische Messe gilt dasselbe wie für die
rückstehen ,

Jnlandsgeschäf .e gegenüber Auslandskäufen zu-
Recht lebhaft wird In Ausstellerkreisen auch jetzt wieder dieFrage erörtert, ob man es nicht mit e i n e r Me ss e im Jahre genugsein lassen solle. Die Fabrikanten der Bürobedarfsbranche sind schonbei der vorigen Herbstmesse ausgeblieben . Es erscheint nicht aus-geschlossen, daß sich ihnen in Zukunft andere Branchen anschließenwerden Einen solchen Beschluß müßte man , und zwar nicht nurallein im Interesse der Leipziger Messe als solche , sondern auch ausden verschiedensten anderen Gründen nur bedauern . EinzelneBranchen werden schon aus Saisongründen unbedingt an der Herbft-messe festhalten , und wir glauben , daß wenn einmal die der -eitiaz

Wn
'i -rf. ii ^ c auch die Mißstimmung gegen ein zweimaligesKm geschwinden wird. Man sollte sich daher vor^ • bewahren , denn was einmal niedergerissenist» laßt sich nicht so leicht wieder aufbauen .

Opposition im Kitterlager .
.„ .. ^ München. 3 . März. (Funkspruch.) Der ..Völkische Beobach-ter enthalt folgende Anordnung : „Folgende Stürme werden mitsofortiger Wirkung aufgelöst : Sturm I . 14 , Reservesturm, Sturmder S« . alle in ftafiel . Grund : Es besteht der dringende Verdachtdag mehrere « A .- und SS .-Mäiiner gegen die Befehle des
(Sh nihil ^ ^ .

'Führers Adolf Hitler gehandelt haben . Die sämtlichenLchuldigen sind augenblicklich aus der Partei auszuschlie¬ßen . Der Ches des Stabes gez. Röhm/'
Rücklrill der teltischeu Regierung .

Der Kampf um die deutsche Domkirche .TU . Riga 3. März . ( Funkspruch .) Wie erwartet, erfolgte amDienstag im Parlament der Rücktritt der RegierungZelmin . Er wird begründet mit den Schwierigkeiten bei derDurchführung des Wirtschaftsprogramms . Ein Hinweis auf den Fallder Domkirche wurde vermieden , so daß die Tür zu Verhand -lungen mit den Deutschen offen ist. Die Neubildung des Kabinettsdürfte Zelmin wieder übernehmen.

Ovo Neuller -J-.
Die Lausbahn des beliebten Varieteejängers.

TU . Düsseldorf, 4 . März. (Funkspruch .) Der bekannte Humorist
Otto R e u t t e r ist am Dienstag abend gegen 23 Uhr in der Golz -
heimer Klinik an den Folgen eines schweren Herzleidens im 61.
Lebensjahre gestorben. Otto Reutter trat das letzte Mal am 1 . März
im Apollotheater in Düsseldorf auf , konnte aber bereits am 2 . März
seinen Verpflichtungen aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr nach-
kommen . Gemäß seinem letzten Willen wird Otto Reutter nach seiner
Eeburtsstadt Gardelegen überführt werden, wo die Beisetzung statt --
findet .

*
m. Verlin, 4 . März.

(Drahtmeldung unserer
Berliner Schristleitung .)
Der 61jährige Otto
Reutter , ist soeben
in Düsseldorf in den
Sielen gestorben. Er
hat seinen Ruhm als
Volkssänger, im großen
genommen, der Karls-
ruher Bevölkerung zu
verdanken. Reutter war
von Berlin aus nach
Karlsruhe gekom-
men, mit dem Ehrgeiz,an der dortigen Groß-
herzoglichen Bühne ein
Debüt zu begehen . Das
mißlang zwar sowohl
im ersten Ansturm wie
auch später. Dafür ga -
den ihm besondere Um-
stände in der badischen
Landeshauptstadt Ver-
anlassung , sich seinem
eigentlichen Berufe zu-
zuwenden. Da wohnte
in den Wer Jahren ein
Fabrikherr, der den
Ehrgeiz hatte, als
Schriftsteller in die Erscheinung zu treten. Er engagierte sich den
jungen Reutter, der als der eigentliche Bearbeiter der zahlreichen
Werke gelten muß, die fast alle in Ludwigshafen einmal und nicht
wieder aufgeführt worden sind.

Otto Reutter .

fll9Ein Zufall machte Reutter zu dem Volkssänger.
^ ^ ie#

während mehrerer Jahrzehnte in ganz Deutschland (ain l
sprachigen Ausland bekannt war. Am 22. Geburt
Reutter mit seinen Freunden in eines >ener Vorstadt JcUtj(f,l

»
aus deren Bühnen damals die ersten Varieteekunste »» t
erprobt wurden . Eine sidele Sängergesellschaft trai . t
Reutter gewählten Lokal auf und zeigte ihre Künste. » » s bat ;
obligate Einsammeln mit einem Teller herangmgen
auch an Reutter kamen , gab er in angeheiterter Laune , ^
mung Ausdruck, er würde alles viel be » er geben. en rt
forderten ihn die Künstler auf . doch einmal sein Kon ^
weisen , und Otto Reutter zauderte nicht lange , betrai { fol«
und gab aus dem Stegreif einige Verse zum Besten und . ^ I
dem Publikum . Immer neue Lieder mußte er Vortrag • Mi-
Direktor der Gesellschaft aus Reutter zutrat und ihn l»r i
nehmen engagierte . „ Ei fP® ,Lange hielt Reutter diese Zusammenarbeit nicht a»»
seinen Erfolg und trat fortan allein als Bänkel - und As
auf . Mehrere Jahre durchreiste er das badtsche i-

jn M
Lothringen und die Schweiz , bis er einmal sein
versuchte . Hier begann seine große Laufbahn über « . _ette. „Varietees . die Reutters Popularität ins Ungemessene I yjelÄ
konnte in den letzten Jahren Monatshonora! e bis zu
mark erzielen.

Der neue Dirigent der Ostabteilung.
c,,

★ Berlin, 3. März. (Funkspruch.) Zum DirigenteN ^ ^
abteilung des Auswärtigen Amtes als Nachfolger o»
von Moltke. ist der Gesandte Richard Meyer ernannt m» ^ B
neue Dirigent der Ostabteilung des Auswärtigen AM «» ^ tlMj
28. Oktober 1884 in Kassel geboren. Er hat in Genf ,
Berlin und Bonn studiert und ist im Jahre 1913 in das u <p
Amt eingetreten . Nachdem er zunächst Attachs in ??shington gewesen war , kam er im Kriege in die politische

'■ Ä
hoc: 9riictr»rtr+trn>tt 9fm+0<; . Nun ft-rftfitrtTir 1Q1ß fite AUlsl i

jef i
der ersten deutschen Gesandtschaft kam Meyer nach Warf$ '-^ ■

des Auswärtigen Amtes - Von Frühjahr 1916 bis zum ^hat er im Felde gestanden und war dann bis zum Nov j»
wieder in der politischen Abteilung des Auswärtigen er
der ersten deutschen Gesandtschaft kam Mever nach War !N>' !.!.
ter übernahm er im Auswärtigen Amt die Referate ub ?
stimmungen in Ostpreußen , Westpreußen und Oberscĥ ( ( #
Jahre 1922 war er Botschafter im Vatikan . Später wo r-
zeitlang stellvertretender Gesandter in Asuncion. Im Nov ^ ^
rigen Jahre ? kam er wieder ins Auswärtige Amt , wo er
lung Ost - und Südeuropa tätig war.

Oesterreichs Gruß.
Der Besuch des deutschen Reichsaußenministers in Wien.

TU. Wien , 4. März. Bei dem Besuch des ReichsaußenministersDr . E u r t i u s und des Staatssekretärs Dr . P ü n d e r bei Bundes »
kanzler Dr . E n d e r , drückte Dr . Eurtius erneut das Bedauern
aus, daß die wichtigsten parlamentarischen Arbeiten , welche geqen-
wärtig in Berlin ihrer dringenden Erledigung harren, es dem
Reichskanzler Dr . Brüning nicht möglich gemacht haben , Berlin
auch nur für kurze Zeit zu verlassen. Der Reichskanzler hoffe aber ,
daß ihm die österreichische Regierung Gelegenheit geben werde, in
Bälde den jetzt verschobenen Besuch nachzuholen. Nach dem Besuch
bei Bundeskanzlers Dr . Ender erschienen Dr. Eurtius und Dr.
Piinder beim Vizekanzler Dr . Schober . In einer eingehenden
Aussprache, der auch die beiderseitigen Gesandten, Graf Lerchen -
f e l d und Dr. Frank , beiwohnten , wurde zunächst die allgemeine
Lage erörtert. Anschließend wurden die Deutschland und Oester«
reich interessierenden Fragen besprochen . Mittags empfing Bundes -
Präsident M i k l a s den Reichsaußenminister in Begleitung des
deutschen Gesandten Gras Lerchenfeld . Miklas überreichte bei dieser
Gelegenheit Dr . Eurtius sein Bild mit Unterschrift und Widmung .
Um i Uhr 30 gab Bundespräsisident Miklas zu Ehren der deutschen
Gäste einen Empfang .

Am Dienstag nachmittag besichtigten die reichsdeutfchen Gästedas ' Staatsarchiv Um 17 Uhr statteten Bundeskanzler Dr. Ender
und Vizekanzler Dr. Schober Dr. Eurtius und Dr. Pünder ihren
Gegenbesuch im „Hotel Imperial " ab . Hierbei wurde -du politische
Besprechung fortgesetzt .

Um 19 .45 Uhr gab Dr. Ender den Gästen ein Essen . Bundes -
kanzler E n d e r begrüßte als Hausherr den deutschen Reichsaußen-
minister und die übrigen Gäste . Er bedauerte , daß der Reichskanzler
durch Amtsgeschäfte abgehalten wurde , in Wien zu erscheinen , und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß in diesem Falle das Wort gelte :
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Außenminister Dr . Schober gabder Freude von Regierung und Volk in Oesterreich über das Er-
scheinen der deutschen Staatsmänner in Wien Ausdruck . So echt und
herzlich sind die Gefühle, welche die Oesterreicher an das Bruder-
voll binden , daß ich auch nur, so erklärte der Außenminister , den
Schein vermeiden will , als schöpfe ich aus dem Born diplomatischer
Redewendungen und hergebrachter Höslichkeitsphrasen.

Die Begrüßungsworte kommen aus deutschen #ct'
und sollen zu deutschen Herzen klingen.

Die Erfahrung hat Oesterreich gelehrt , daß sein w >r ^
Gedeihen von der Entwicklung der Dinge , im besonder ^
jeweiligen Wirtschaftslage der Welt und in erster Li » ^je i :
Verhältnissen im Deutschen Reich nicht zu trennen J tn

hi{(et %
sprachen sollen vornehmlich diesem Ziele dienen . Neben ,
tigsten Aufgabe der Ergänzung der wirtschaftlichen
wollen wir auch unentwegt die Frage der Angleichung ^ ,
schäftlichen Einrichtungen auf dem Gebiete des Rechte - ^ M
dels , der Kultur und der Kunst größte Aufmerksam» '

jZijslUwIn brüderlicher Eintracht wollen wir an der
der weltumfassenden Probleme mitarbeiten,
deutschen Volke den ihm gebührenden Platz >m utttder Völker sichern und der gesamten Welt den w

Frieden bringen sollen .
Reichsaußenminister Dr. E u r t i u s dankte für dieTOiu|mu Bniiiinn |« i Vi. U » » I U 3 I— - TyuII " ;;Fworte . Er gab der Versicherung Ausdruck , daß die j -

5c n i
j|(jReich sich eins fühlen mit den Oesterreichern. Wir Häven

Willen , erklärte Dr . Eurtius , unsere Gemeinschaft einew .
'

^zu vertiefen . Als Bundeskanzler Schober mich vor e ^ ,#l
besuchte , bin ich mit ihm einig geworden, daß der
deutsche Volk in Oesterreich und im Reiche in eine
kunst führen soll, von den beiden Regierungen

in getreuer Weggemeinschaft _
beschritten werden muß. Wir werden unablässig an der ^ I(tdieser gemeinsamen Aufgabe zusammen wirken. W>r . .j.
diesem Rahmen naturgemäß in erster Linie die Sritcreii upU „
beiden Länder und sind entschlossen , alle Möglichkeil
um unsere wirtschaftliche und soziale Lage zu verbessern - ^
wir, daß das Schicksal, das uns in das Herz Europas h

üCr
<<

gleichzeitig der Wiedergesundung Europas und dem 3IlC
um ein Beispiel zu geben für eine Entwicklung
Zusammenarbeit , der nationalen Verantwortung
Welt dienen wird .

Jlalienische Sivitlh
an der deutschen Autzenpoiilik .

T. U . Rom, 4 . März. Der „Tevere" erklärt zu dem Kommentarzum Flottenabkommen in der deutschen Presse, ein F . otlei,oertrag ,der so weit gefaßt sei . daß er alle Weltteile von Japan bis zu denVereinigten Staaten interessiere, könne den Verdacht nicht auskam -men lassen , daß er gegen irgend jemand gerichtet sei . Jn Deutsch -land , wo inzwischen der Panzerkreuzer A gebaut werde eile manvielleicht zu schnell mit der Phantasie. Nicht unangebracht aber seidie Bemerkung, daß Dr . Eurtius und dank ihm vas deutsche Volksich gute Gelegenheiten habe entgehen lassen . „Wir wollen nichtgenau wissen, " so erklärt der „Tevere"
. „aus welche guten Gelegen-heilen man anspielt . Fest aber steht , daß in Berlin seit langem« ine Außenpolitik getrieben wird, die eine Parodie auf die Strese -maiin -Politik ist. Parodien sir.fi> ein luftiges Spiel, aber auf dieDauer ermüdend. Das Schwanken zwischen den Ueberbleibselneines offiziellen Locarnismus und einem Revisionismus , der mitWorten gemacht wird , führt die deutsche Außenpolitik zu einer Be-

wegungslosigkeit, die an Lähmung grenzt. Die Entwicklung derInnenpolitik zeigt seit den Septemberwahlen auch nichts neues . Die
Deutschen belieben sich als Opfer einer unerträglichen internationa-len Lage hinzustellen, schließlich aber enden sie mit einem Manifest .Erst kürzlich haben hundert deutsche Intellektuelle an ihre framöfi -
schen Kollegen ein Manifest gerichtet, ein soundsovieltes Locarno-
Manifest mit Beschwörungen des europäischen G . istes. Der münd-
liche Locarnismus hat seine Zeit abgedient . Nur die Deutschenhaben noch nicht die Art gefunden, ihn zu begraben .

"

Ein großer Werkspiona ? e-Prozeß.
^ Berlin, 3 - März . (Funkspruch.) Vor dem Schöffengericht Ver-lin-Mitte begann am Dienstag ein Werkspionageprozeß ,dem eine große Bedeutung zukommt . Die Firma Schilde in Hers-

felde bot eines Tages der Berliner Maschinenfabrik R. f tfb .A
neue Modelle für Härteöfen an , in denen Spiralv j "

x» e [J
werden . Die Ingenieure der Firma Stock stellen s« |t,
angebotenen Oesen mit denjenigen Härleöfen üb«rci ! ^^i> , i '
schon seit längerer Zeit eine Spezialkonstruttion der js | <
& Co . waren . Der Verdacht, die B e l r i e b s g e h e > m
raten zu haben , siel bald auf die Angestellten K o e tfjAund Wirsing , die ursprünglich bei Stock & Co . ' grf ?v
waren , dann aber zu einer Düsseldorfer Konkurrenz?' 6 j '
waren . Die Firma Schilde in Hersfelde hatte m g»
die Härteöfen nach den Angaben , die die drei Angesteure F
hatten , konstruiert . Bei einer Haussuchung in den ® ' ' aeidWbeitsräumen der drei Angestellten sand man Tabellen ,
und Photographien , die von ihnen bei Stock & Co. 9e ' 1 ^waren .

Der Verband Deutscher Metallindustrieller erstattete ®
zei V̂ '

um für derartige Fälle des Verrats von Konstruktion^ .
ein Gerichtsurteil zu erwirken . Die Anklage gegen die j

> ^
ten Körber , Paul und Wirsing lautet auf Diebstayl. $
Wettbewerb und Werkspionage. Die geschädigte F >̂ °

öiiti 'f.jist als Nebenklägerin zugelassen . Die Beweisaufnahme
großen Umjang annehmen . Das Urteil wird für
wartet.

Kaftenilassung von Separatisten'
Ludwigshasen , 3 . März. Die in der letzten Zeit

tern und Schisserstadt wegen der --
'
.« kannten hochver^

triebe verhafteten sechs Separatisten sind aus e>'
Anweisung des Oberreichsanwaltes mii Ausnahme e je 11, <j!a

*
Inhaftierten wieder auf freien Fuß gesetzt w °

jiek.
gegen die Beschuldigten eingeleitete Verfahren laut.
in einer Besprechung am Dienstag hatte der Oberrc>
Strafbarkeit des Unternehmens ausdrücklich festgest^ul-
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Anker, auf oöer über dem Wasser ? / Von Dr. Kellmul Thomasius.
das ist gegenwärtig die Frage ,
der Weltmeere dreht . Oben in

einzelne Flugzeuge und - ganze Flug -
fl zeigt sich

und herausgezogen werden kann. Es fliegt von einer Schienenbahn
ab , die gleichfalls im Rohr untergebracht war und aus ihm vorge»
schoben wird.

Wohin das alles führen soll und was damit schließlich erreicht
werden wird , entzieht sich vorerst noch der Beurteilung . Ab ?r jeden -

>. - »«murin - , .. . „ , falls muß es als ein Zeichen der Zeit und der gegenwärtigen Bestre-
' ,C||tti>». Cs OAenn «

" ^ eUeid> >ogar in nicht allzu vielen Minuten düngen gewürdigt werden, daß man nunmehr begonnen hat , auch
Ä » Trdenlekwn °° :c?en - Während sich dies alles hoch über dem Unterseeboo wieder erhöhte Aufmerksamkeitzuzuwenden. Viel-
^ ttiiiWeben ©» „ •*" '" m ' ^ mön 8° " * unt :n gleichfalls nicht iticht kommt doch einmal der Tag , wo eine Unterseersise unter dem

in. 1 na* W > lkins steht im Begriffe , mit einem | Nordpol weg nichts Ungewöhnliche mehr sein wird.
Kehren wir von ganz unten nach der Mitte zurück, so treffen

wier hier auf einen Fortschritt , der im ersten Augenblick gleichfalls

S 2V » sich Bji h
" CRten -

'
tao , ;J

'en tte rj
' Ueberquetutig

6He,3®abct neu ? 11
«?

cin5eIne Flugzeuge uni>*(
°«e u Pn §oti -Drri

* ?,
r* l Qu^' ®° 9 Raketenflugzeug zeigt

^ -. w ^ ekorde ^ es in aUsu fernci 3 ei<
J ' ^ nutio - n n? rf UNS ln wenigen Stundet , nach
Lea « v^ Ötellcicb Fdctat Trt Trrrfif rtff in m ^To« Wirtiitptt

ha Ul Ttürfi c» . , UUI !' lCi/1 1,11 « egrlise. mu einem
!ti

'ln es hebt
m Rordpol aufzubrechen. Er will bis zu ihm

Si enn hoch h
^ welter vordringen.

Atitte un 'en derartiges vor sich geht , kann

äußerst merkwürdig anmutet , der aber unter Umstände» weitgehende
Zukunftsmöglichkenen in sich schließt . Er besteht in einem schwim-
Menden Kraftwerk . Elektrische Kraftwerke pflegten bisher fest auf
der Erde zu stehen . Sie sind unbeweglich. In New-England hat
man aber ein richtiggehendes Kraftwerk zur Erzeugung elektrischen
Stroms auf einem Schiff aufgebaut . Das Schiff fährt dorthin , wo
man gerade elektrischen Strom in» größerer Menge benötigt und
wohin er von einem auf dem Lande befindlichen Kraftwerk nicht
geliefert werden kann. Vor allem erweist sich dicses Kraftwerk für
industrielle Arbeiten als sehr nützlich , die sich nur auf kurze Zeit
erstrecken, sodaß sich der Anschluß an ein weit entferntes Werk nicht
lohnt.

nicht un .ätig bleiben . Darum muß man es als
<»olge des hier und dort stattfindenden Um -

des

was

> Vi «! dein wte I " un "; ef| r auch dazwischen zu rühren
von hpm « iT en

!
te ^ ' lfe friedlich ihre Bahn . Aber

, prüft sj?
dem allgemeinen Taumel gepackt. Das Auge t

' Unf '^ ' s i .Itf' während sein Geist erwä^ über if." n ° uch in Zufu " ' i ~M
^ S

! jft
'Hnen vor sich geh :.

L'-' ' e n
"vanfr » 1 ^ä ? ' fi Zusammentreffen , daß kurz nach

! "f ^ . ^ ffttebungen einsetzten , die Geschwindig -
« ?

' ti ! ^ e äu erhöhen . Aber nicht etwa dadurch .
pfic [ Mut * Maschinen höhere Leistungen herauszuholen suchte,

Einige notwendige Aufklärungen :

Leiden Sie an Allerserscheinungen?
Von Dr. med . Leo Bonnin.

k "W meiern fttr <WIWTI |V« IVWftu uttiii 'iiuvii ,
,V , das öel der Vorwärtsbewegung findet. Das

„ J d? ,m Vorwärtsstürmen über das Wasser empor-
Si ?U?« : n t„„ Lut « rößere Schisse vorbildlich werden, Allerlei

^ STWiL. uuf, bei denen stets das Bestreben zu er-
» ' « mof meJ,r aIe Unterlage , denn als Umhüllung für

,ty« y V| verwenden.1% m<>

Irgendwann einmal kommt der Zeitpunkt, da jeder Mensch sich
die Frage vorlegt, ob er eigentlich schon unter „Alterserscheinungen"
leidet - Je nach Veranlagung wird der eine sich nicht lange mit der
Beantwortung dieser Frage aufhalten , während der andere über-
Haupt nicht wieder von ihr loskommt. Wieviele Menschen gibt es ,
die , auch wenn sie gar keine begründeten Beschwerden haben, trotz-
dem die verschiedenartigsten Allerserscheinungen bei sich feststellen ,
sich ständig mehr beobachten und sich schließlich sogar das gan ẑe Leben
mit dieser Selbstbeobachtung vergällen ! Ueberlegen wir uns daher
kurz einmal , in welcher Weise sich das Alter bei unseren Organen
überhaupt bemerkbar macht :

Ausschalten wollen wir bei dieser Besprechung natürlich alle
schweren Erkrankungen, die akut auftreten und dementsprechend
Folgeerscheinungen haben. In unserem heutigen Zusammenhang

nur die Reihe der natürlichen Alterserscheinungen,
später einmal jeder zu fühlen bekommt .

|a % fle S
»ü'11 :

'
if
S Schiffes, das auf dem Wasser gleitet anstatt darin

ii." iiih
'e- Ii* tn k®1 Schwebe , Es läßl sich vorerst nicht

h
'

!,̂ vch t tx LV „entwickeln wird . Mit welchen Hoffnungen
Î atn ^ ein », M . möge man daraus ersehen ,
i ^ ch.^ ols- gebaut wurde , mit dem i
> it k

" n « tf» h
" Stunden von'

> aßob̂ iT ^ a m. e ^ « t a n i F ch e n K ü ft e
f^ n Una,. n -stellten Versuche haben nichts ergeben, was ,>egt nipi>viDer Schiffsrumpf ist ziemlich flach, interessiert uns

>«. "ntci 8 ^ Iniio
tt

rUr ^cm ^ l^er. Das Ganze macht mehr den die früher oder
I 5 m ? °lk- m«nd setzt man da- Altern immer mit der s- g-nann.

Ml vn der Is Schiff besteh : darin , daß es drei Kiele be -
Cbien

n dreie ^ ; .^ uierseite entlangziehen . Auf jedem Kiel ist ei
i| ?r

° H^ d.' rn befestigt, die zur Stabilisi - rung u
z durch Zerteilung des Wassers

' . ^ ./ >>>tvren sollen bei der endgültigen Ausführung
Vüelci ^ t0PelIer

C,Wt ' ^.
' C g^ 'chfalls auf Deck Platz finden. Durch

Angetrieben , die hoch über dem Deck auf Ee-
bl>.. "Äeu !! »

N euerung enl'ipricyl lm allgemeinen d'
i Modell .

"
. l

°^ °nd«t wird . Bei den Probefahr en ent-'' »ir ? in d°„.
lich eine außerordentliche Geschwindigkeit

. k " l 'ch Ul „
"'

. Glauben bestärkte, daß der Dreißig -Stunden^ ^ reichen sein wird.
Vftt Unt

hei ' e cbr .
n ^' e Arbeit munter weiter . Vielleicht hätte

^ 1, n.jch ,
0 r bereits eine ausgedehntere Verwendung ge-

^»1 ^ nt0
e
J ne 8 ün^ r ^li n,et wieder die Frage auftauchen würde , wie

V.SkJ den, s öie Rettung aus ihm bewerkstelligt werden
sich,,. »

° re gibt es keine S : ürme und ist man vor der
lerten iü ^ ' e . Schwierigkeiten der Rettuna aus Ge -

S Stet, '̂ iffe h,>„
15er wieder , dem Geidanken näher zu treten ,

» H k ' enitr,,, , ' 'wecken des Handels und der Beförderung von
?'!bw?O te glei -̂ -Ä, wachen . Wie es in Zukunft werden wird,' /lalls noch nicht sagen . Jedenfalls ist der Um -

R wan gegenwärtig damit beschäftigt ist . die
ie;! , Steslu8n ijirilL ?" s

, Tauchschiffen weiter zu vervollkommnen

ten Arterienverkalkung gleich . Es muß zugegeben werden, daß die
Verkalkung und Verhärtung unserer Blutgefäße wirklich eine Ab
nutzungserkrankung darstellt. Nur ist es ein Fehler , einfach zu
glauben , daß diese Veränderungen sich bei jedem Menschen im gleichen
Lebensalter einstellen. In Wirklichkeit machen sich Vertalkungs -
erscheinungen schon im Alter von 30 b >s 40 Iahren bemerkbar,
während andere von ihnen bis ins Ereifenalter hinein verschont
bleiben. Statistisch ist vielfach nachgewiesen worden, daß bei den
großen Lebensversickerungsgesellschakten von zehntausend Todes
fällen beinahe 22 Prozent auf Arterienverkalkung kommen , wobei
es interessant ist, daß der Anteil der Männer beinahe achtmal
groß ist wie der der Frarien . Di « Ursache hierfür ist in erster Linie
in vermehrter Berufsarbeit,und Wirtschaftssorgen zu erblicken . Der
Einfluß von Alkohol und Nikotin soll an dieser Stelle nicht weiler
erörtert werden, da die Meinungen hierüber außerordentlich wider-
sprechend sind. Eines steht jedoch fest , daß besonders üppige Lebens-
weise bei eingeschränkter körperlicher Bewegung sicherlich die Ab
nutzungserscheinungenam Körper wesentlich beschleunigt , da sa Herz
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Der amerikanische Literatur -Jafarespreis von 1000 Dollar für
deutsche Werke über Amerika , der von dem Industriellen Ralph
Straßburger In Philadelphia — dem Nachkommen einer Pfälzer
Familie — gestiftet wurde , ist dem Dichter Dr. Man ! red Haus ,
m a n n - Worpswede für sein neues Buch „ Kleine Liebe zu Ame¬

rika" verliehen worden .

und Verdmiungsorgane durch übermäßige Nahrungsaufnahme unte »
dingt mehr arbeiten müssen .

Für den Grad und die Stärke der Verkalkungserscheinungen
spielt es eine große Rolle , welche Gefäßgebiete von der Verkalkung
befallen sind. Ani gefährlichsten und bemerkbarsten sind die Alters¬
erkrankungen der Hirn - und Her ẑgefäße , die sich gewöhnlich in Kopf-
schmerzen, Schwindelanfällen , Ohnmächten̂ Bruststichen und Atem»
beschwerden bemerkbar machen . Eine viel,zu große Rolle bei der
Beurteilung aller dieser Beschwerden spielt in letzter Zeit die
B l utd r u cks m e ss u n g , die bei einer großen Anzahl von
Kranken und Scheinbartranken für ihren ganzen weiteren Lebens-
verlauf als ausjchlaggebend angesehen wird . In früher nicht ge »
kanntem Maße wird der Arzt in ganz kurzen Abständen zur Mes -
sung auygesordert, nnd die geringsten Schwankungen haben die
größten seelischen Erregungen ,ur Folge. Wie verhält es sich nun
ln Wirklichkeit mit diesem Blutdruck? Zweifellos gibt es einige
schwere Nierenerkrankungen. die sich im besonders hohen Bluldruck
äußern. Zu ihrer Beurteilung stehen dem Arzt aber Unter-
iuchungsmethoden ^ur Verfügung, die viel exakter und eindeutiger
ßnd als die einseitige Beurteilung des Blutdrucks. Wie wenig E n-
sluß gerade die Altersarterienverkalkung auf den Blutdruck hat,
kann sich ein jeder von uns durch folgend« Ueberlegung klar machen.
Der Blutdr .uck wird am Arm des Patienten gemessen. Nun hat ein
Patient gerade eine besonders starke Verkalkung der Armg^fäße .
Sofort »eigt er einen im ersten Augenblick erschreckend hohen Blut -
druck . Nähere Untersuchungen erweisen dann , daß das leben»«
wichtig « Herzorgan trotzdem völlig in Ordnung ist . Manchmal aller-
dings ist es gerade umgekehrt : die kleinen Blutgesäße , die auf dem
Herzen selbst verlaufen , find verkalkt , lassen nur wenig Blui hin-
durch , das Herz wird schlecht ernährt , die mannigfachsten Beschwer -
den stellen sich ein. Zur großen Uelerraschung ist der Bluldruck
aber trotzdem normal , aus dem einfachen Grund« , weil die Arm-
ge 'äße nichl mit verkalkt sind . Eine große Anzahl von Menschen
wiederum hat einen äußerst niedrigen Blutdruck, der aber gewöhnlichnur dann bedrohlich ist . wenn er ganz plötzlich nach irgendeiner
vorhergegangenen schweren Erkrankung sich gesenkt hat , währendandere ihr ganzes langes Leben lang niedriae Blutdruckwerte auf-
weisen und trotzdem vollkommen beschwerdefrei sind . Wir müssenuns also klar machen , daß der Blutdruck allein nie über den Krad
unterer Altersverkalkung entscheidet , ganz abgesehen davon, daß eine
zeitweilige Blutdruckerhöhnng auch durch bloße Aufregung hervor-
gerufen werden kann .

Ebenso ist es irrig , anznnehmen, daß das Hervortielen der
Schläsenader eine entscheidend « Bedeutung hat . Auch hier sind mir
verschiedene Menschen beginnt , die schon von Jugend auf über her-
vortretende starkgeschlängelte Blutgefäße an Kopf und Schläfe ver -' llgten und trotzdem beschwerdefrei ein hohes Alter erreichten.

Während wir bis jetzt nur einiges über die Alterserscheinung
des Herfens und des Gehirns erfahren haben, wollen wir auch noch
die anderen Organe kurz besprechen . Besonders an den Beinen
können sich durch Gefäßabnutzung zeitweise starke Beschwerden bis
um Hinken einstellen, die aber unbedingt genaue ärztlich « Unter-
uchung erfordern , da sie arch andere Ursachen haben können . Am

Magen und Darm ist aus diesem Gebiet wenig bekannt. Dagegen
ind vielfach Altersstörungen des Nervensystems beschrieben worden.
Rehr oder weniger andauernde , heftig ziehende Schmerzen ,
Empfindlichkeitsstörungen einzelner Nervengebiete bis m Lähmun¬
gen, Ausfall der geistigen Spannkraft . Gedächtnisschwäche usw .,können entweder gleichfalls auf gestörter Blutoersorgung durch Ver»
kalkung beruhen oder aber auch rein nervöser Natur sein . Auch
hierüber kann mir ärztliche Unl« rjuchung entscheiden .

Diese kurzen Ausführungen genügen wohl, um zu zeigen , wi«
chwer es ist , auf dem besprochenen Gebiete allgemein gültige Regeln
aufzustellen . Ich hoffe jedoch, wenigstens manchen allgemein ver-
breiteten Irrtümern mit Erfolg gegenübergetreten zu fein , und vor
allen Dingen davor gewarnt zu haben , alle Störungen im vor »
gerückten Alter einfach auf Alterserscheinung zu schieben. Diese
Annahm« kann zwar in vielen Fällen zutreffen, in anderen dagegenkann sich hinter dem , was einfach als Alterserscheinung gedeutetwird , irgendein anderes Leiden verbergen, das durch rechtzeitige
ärmliche Hllke noch aufzuhalten ist ! Ebensowenig aber sollte jemano.bei dem keine schwerwiegenden Veränderungen nachgewiesen sind

'
in der standigen Furcht davor leben, daß sich natürliche Alters »
ericheinungen einstellen ridei verschlimmern Tonnten.

Wenn die Haut müde ist -
dann soll man sie erfrischen und ernähren . Pfeilring - Lanolin -
Seife öffnet die Poren , dringt tief in die Haut ein, unterstützt die
Atmung und Durchblutung . Zusammen mit Pfeilring - Lanolin -
Creme bildet Sie eine ebenso einfache wie sichere Grundlage zur

natürlichen Hautpflege . 3 Stück SS Pfg .
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Das „ Aeptun " -IubUäums -Schwlmmfest
am Sonntag im Karlsruher Vierordtbad .

Trotz des am Sonntag gleichzeitig stattfindenden Fufiballkampfes
KFV . — Bayern München ist das Interesse für die I u b i l ä u m s -
schwimmwcttkämpfe des SV. „N e p t u n"

. die dieler anläß -
lich seines lvjährigen Bestehens veranstaltet , sehr gros !. Das beweis
am besten der überraschend gute Kartenvorverkauf für diese Ver-
anstaltung . Die größte Zugkraft übt wohl das Wasserball »
spiel zwischen dem Ersten Frankfurter SC . und der LigamannZchast
des Veranstalters aus. Den Vorkampf gewannen die „Neptun "»
Schwimmer am Sonntag in Frankfurt mit 5 :2 Toren überlegen .
Die Frankfurter werden alles d«aran setzen , die Niederlage wetlzu-
machen , und damit ist der Eenich eines fairen , interessanten Wasser -
ballspiels gegeben. Ein weiteres abwechslungsreiches Zugstück ist
das Figurenlegen der Damen des 1 . Bad . SC . Pforzheim ,
das von jeher in der badischen Landeshauptstadt großen Anklang ge-
funden hat .

Die eigentlichen Schwimmwettkämpfe lassen an Reichhaltigkeit
nichts zu wünschen übrig. Namen wie Dr . Frank -Heibelberg , Schulz -
Vayern -07 Nürnberg , Wunsch - „Neptun "

, Rinderspacher -Miincken, zu
denen sich noch die Karlsruher Elite gesellt , lassen harte Kämvfe
erwarten. In Anbetracht der großen Nachfrage empfiehlt es sich,
sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf zu beschaffen .

Kurze Sporlnachrichlen .
Carlos Heinlein , der seither Holstein Kiel betreute , wurde vom

FSV . Frankfurt als Trainer verpflichtet.
*

In der Freistil -Sckwellftaffel über 100, 200 , 200 , 100 Meter stellte
Magdeburg 96 in Magdeburg mit 7 : 08,5 Min. einen neuen
deutschen Rekord «mf.

Der englische Cup-Favorit Chelfea wird voraussichtlich im Mai
egen Tennis/Borussia Berlin und gegen einen Münchener Verein
ptelen.

Hubert Hauben und Notar Jerfch erhielten die Adlerplakette des
Reichsausfchusses .

4>

Mit 9 : 0 Punkten wurde Norwegen im Hallentennis -
kämpf von England in Oslo geschlagen .

Wesselq , Oesterreichs bester Linksaußen , hat feinen Verein ,
Rapid Wien , verlassen und hat das Training vom FC . St . Gallen
übernommen.

Zum Futzballkampf cegen Frankreich .
Die französische Nationalmannschaft .

Früher noch als der Deutsche Fußball -Bund , nennt der fran -
zösische Verband offiziell seine Mannschaft für den am 15- März
in Pari» stattfindenden Länderkampf. Unsere westlichen Nachbarn
stellen für das erste Fußball -Länderspiel gegen Deutschland die fol -
gende Elf :

Thspot
lRed Star Llrimpiaue PariSi

Mattler Analole
lFC . Sochaur ! ( Naring Club Pari » )

Finot Kaucsar Diagne
( (SSI. PariSI ( St . Raphael ) (Racing Club P .)

Monsallier Dufour Nicolas Lucien Laurent Langillier
(Red Star Ll . I (Rae . Cl . I ( Amiens AC . > ( SC . Sochaux ) « S *e . Sioubaixl

Frankreich hat noch im letzten Monat Gelegenheit gehabt , seine
Internationalen in den schweren Länderkämpfen gegen Italien und
gegen die Tschechoslowakei auf ihre gegenwärtige Form zu prüfen .
Die Erfahrungen waren nicht in allen Teilen befriedigend und
darum ist wohl auch die Mannschaft auf verschiedenen Posten neu
besetzt worden. Auffallend ist die geringe Verwendung von Spielern
südfranzösischer Clubs , die doch sonst im französischen Fußball eine
so dominierende Rolle spielen. Allerdings sind die südfranzösischen
Stars auch in der Hauptsache Angehörige anderer Nationen . Aus
Südfrankreich kommt nur Kaucsar , ein naturalisierter Ungar . Die
französische Auswahl stützt sich vornehmlich auf Spieler aus der
Seinestadt und aus dem französischen Norden und das wohl deshalb ,
weil diese Kräfte mit den klimatischen und sonstigen Verhältnissen
der Hauptstadt besser vertraut sind als die Südfranzosen . Soweit
uns die französische Fußball -Elite vertraut ist, können wir sagen , daß
unserem Gefühl nach die Elf Frankreichs gut zusammengestellt ist.

Thspot ist ein ganz erstklassiger Torwächter , äußerst gewandt und
fangsicher . Mattler und Anatole haben den Ruf , schnelle und harte
Verteidiger zu sein , die auch das nötige Gefühl für Stellungsspiel
und Taktik besitzen. Interessant ist die Läuferreihe . Neben dem
temperamentvollen rechten Pariser Läufer Finot steht der technisch
ausgezeichnete naturalisierte Ungar Kaucsar , der auf der linken Seite
von dem sehr schnellen raffinierten Neger Diagne assistiert wird .
Kaucsar soll wohl den Zusammenhang in die Elf bringen und für
den Fluß in der Kombination sorgen . Die Stärke der Franzosen
sind allerdings andere Waffen als technisch reifes Spiel. Der Sturm
setzt sich darum auch aus Leuten zusammen, die in der Hauptsache
Einzelspieler sind- Als bester Mann gilt der Linksaußen Langillier ,ein Mann, der enorm schnell ist, gut flankt und auch schießt. Die
rechte deutsche Abwehrseite wird auf ihn achten müssen . Tempera -
mentvolle Dränger sind die beiden Halbstürmer Dufour und Laurent,
zwischen denen in Nicolas ein ruhigerer , aber technisch sehr begabter
Spieler steht , der für gute Ballverteilung bekannt ist. Der Rechts-
außen Monsallier ist bisher weniger hervorgetreten .

Nachklänge zum Spiel Waldhof -

Was die Mannheimer Presse dazu sagt.

Bei dem Spiel Waldhof - K.F .V . , das am ^ "^ 5
in Mannheim stattfand , kam es am Schlüsse des SM .
unerhörte Verhalten des Mannheimer Publikums zu «
bei denen einzelne Karlsruher Spieler sogar verletzt w
verschiedenen Berichten eine einseitige Darstellung o
Sachverhaltes enthalten war, geben wir hier im -kusz ^
richt wieder , den wir in der „Mannheimer Neuen • ,
zeitung" finden . Dieser Bericht besagt u. a . folgendes . ^

„So erhebend, so überwältigend die durch ihre u
kende Gedenkpause für die Gefallenen war , so
tönend w
Stadion.
meister eine gleichwertige Partie g e > ' '
hiesigen Vertreter zunächst den Zugang zur Spitzengru?

^ [e ji
und sich selbst in der Mittelgruppe behauptet . Das ^ ji «
Spieles ist eine Angelegenheit für sich , die jedenfalls tt£lu' i
spiel haben wird .

Die Tatsachen : Als der Schiedsrichter Breh gpic
bekannt gab, stürzten sich die Zuschauer auf die Karlsruh
von denen Schneider, Stadtler und Daferner geM» » ^ M
Schneider mußte durch Sanitäter behandelt werden.
lag stöhnend der getroffene Spieler Schneider, die Karl jp .f
empört über derartige Behandlung , waren verstand ! w
Erregung . „ „ I 1»'

Die Ursachen zu den Exzessen sind : das J * ®
Verhalten der einseitig eingestellten Zuschauer, Dl *

e
''
jfiittJ .

*,jdiente Unentschieden in einem in der Gesawi ^
bedeutenden Spiel der Gäste nicht anerkennen ® *\ :j sie

* $
Presseplätzen war zunächst nicht zu ersehen , ob und wiew ^ a ,
ordnung ihre Schuld und Pflicht erfüllt hat. Auf alle tt
nicht gelungen , die Roheitsakte zu verhindern . Man ° ,
Schiedsrichter Brehm sei für den Spielverlauf nicht o ^
Mann gewesen . Alterfahrene Spieler der Karlsruher ■ .
heimer Vereinsführer teilen diese Auffassung. 2n der -
Spielleiter verschiedene Fehlentscheidungen. Der Ausl
fairen Karlsruher Spielers Lange war
griff . Eher war einer der Verteidiger ein UnruvÄjjrft- J,
einen Ausschluß hätte es ganz anderer Entgleisungen
der körperlichen Ueberlegenheit der Gäste war es selm hatÄ,/
daß die kleinen Waldhofstürmer einen schweren Stano . 0V *
Strafstöße waren an der Tagesordnung . Der Spielverl ^
ja ganz deutlich, daß hüben und drüben mit hartein
gespart wurde . Beweis bilden die beiden Elfer . 'jji

Die Zuschauer haben aber auch schuld an diese«
sachenentscheidungen wurden mit Pfuirufen belegt uno
Schiedsrichter schwankend gemacht . Die unserm W ? ' ! tff. p
Unterstützung ist erfreulich, sie darf jedoch nicht zu e>n!
man muß auch einem tapferen Gegner geben, was tp > ^ ^
Und wir bedauern außerordentlich , daß ausgerechnet ^
angesehener Gast wie der berühmte Karlsruher ^ ®
Opfer eines blindwütigen Fanatismus wurde . Die v
Mannheimer Zuschauer wird mit uns der Auffassung
solcher Vorfall eine Einmaligkeit bleibt .

Jubiläums - Schauturnen
Ort : Festhalle .

Zeit : Sonntatf . den 8. Mörz 1931. nachm . 8K Uhr .
Preise : RM . 2 —. 1 .50. 1 —. 0 .50.

Vorverkauf : Papierhandlung Erhardt . Erborinzen -
straße 27, Papierhandlung Fuckert . VValdstr . 46,
Reformhaus S (id " R . Schnurr . Luisenstr . 63,
Friseur Geschäft Bickel . Kaiserstr . 62. Haus des
M .T .V .. Stefanienstraße 62

Abend ? 8 Uhr in den Sälen der Eintracht : Fest¬
bankett der Mitglieder . Näh . Festschrift ( ,.Tie * Nr . 3).

— Volksbühne -
Donnerstag . 5. Marz . 20 Uhr - spricht

im Fr edrichshvssaal
Obersvielleiter

FELIX BAUMBACH :

wie enisiem eine

lUeaieruerstellung ?
Mitglieder haben freien Zutritt .

(Karte ooraeiaenl ! )
Nichtmitglieüer 50 Ps .

Eintracht « WM .

| Freitag 1 6 , I iTlärz , 20 Uhr H
exper prroßer Erfolge wegen HR
Zum letzten Male

Fred marlon

Der Hellseher
Karten zu 2 .50 2.— o . I .50
iSaal num .) und t . — (Galerie
nicht num . ) in der Buchhandig .
Bielefeld am Marktplatz a . hei

Kart Ncufeldt
Wnldstraße 81

Blumen - Kaffee
PURLACH

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 5.

Mär , 1831, nachmit¬
tags 2 Ufir . werde ich
in Karlsruh « . im
Psand lokale . Herren -
strafte 45a gegen bare
Zahlung im i? oll -
streckungswege össent -
lich versteigern : 1 Kla -
vier , 1 Cbaiielongu « ,
1 Ladeeinrichtung , I
Blnmenkrivve , 1 Klur -
gardernbe . 2 Kleider¬
schränke. 1 Bodeniev -
vich. 1 Standuhr , ein
Warcnschrank . 1 Bii -
ckerschrank. l Büset »,
1 Grammovkion . ein
Sofa , , groker Polten
verschiedener Kleider -
stofse. 300 Hm Kirsch
bäum furnier .

Karlsruhe , den 1.
Mär , 1931 . ( 12239

Stank .
Obergerichtsvollzieher .

^
Rnemiscne Frigiiricii Ufiinelus-üniuiirsiai Bonn

"

Aufnahme von Studierenden für Sommer -Semester 1931
vom 1. bis 28 . April einschließlich .

Vorlesungsverze 'chnis und Bonner Studentenfiihrer bei Vor¬
einsendung des Geldes zu 70 Pfg . bezw . 1 Mk . und 10 bezw .15 Pfg . Porto (bei Nachnahme entsprechend mehr ) zu be-

^ jsiehen durch : Universitäts -Sekretariat . 19836a m

lhaiits * Garfs
S u /„ Rabatt

Klavierstimmen
sowie Reparaturen

übernimm «
Ludwig SchweiSgul ,
Erbvrin,enstraf !e 4 .

Tclcfon 1711.

Wir waren
Wir sind
Wir bleiben die Billigsten !

1/2 Pfd . gekochter Schinken . . . . 85 ^
1/2 Pfd . Teebutter 85 -4
1 Pfd . -Tafel Coeosfett 39 -̂

Rollmops . BismarcKiteringe
Hering in Geloo > uter -Dos« 68

Kauft Tapeten

Im

Gute
Qualität !
Grosse
Auswahl !

SonierSt

FRIEDRICH HAFNE !

nur Hebelstraße 23 gegenüber
Kaitee Bauer

2 Pfd - Uose Schnittbohnen 39 -^

Unsere Kaflee - Tage dauern noch bis
2um 7 . März 1931 . Sie erhalten gratis :
1 Markttasche oder 1 Vase beim Einkauf von
1 Pfd . Kaftee oder ' /* Pfd Tee oder 1 « Pfa . Kaffee
u . Pfd Tee 1 Til . a KO Gramm \/olim Schoko¬
lade beim Eink von ' 's Pfd . Kaffee od . ' /« Ptd Tee

5 U/Ü Rabatt
Thams & Garfs

Fit . * Amallenstr . 71 , Rudolfstr . 15 , Z8hrlngerstr . 53s

federt OJlittwocf) £6an ^ ! \
Kapelle : Bloe - Boy .

Graue Kaare nicht »Srben
Durch einlaches Einreiben m » ..Laurata ' er -
hallen iie ihre ilugendsarbe und ftrtiche wie¬
der . Pe 'tcs Haarvflegemiitel auch geg Sdmv -
pen und Haorauosall . aarantier » unichädlich .
Gibl keine Flecken und Äüksarben . . .Lau --
rata " wurde mii der nvldenen Medaille ans ,
gezeichnet . Qriainalslaiche K Mk .. Porto ertra .

u beziehen durch i 'aurata - S<er >and,Devot :
adenin -Droaerie . Kaiieritr . Drogerie

Mal - > i>>>n !tr >7. iowie Kriienr A t>» ki
Lammitralie <ü. (81723111 .)

K

IlS <ait7on Leberflecken
Midi £ &» li Pickel , mstesser
Muttermale , sowie alle sonst sen Sohön
iieitsfehier entferne ich unter Garantie
ohne Narben . Massagen aller Art . •
Gesichts u Na ^enk >rrektur . - Ansbil -
iliingskurse . - Kostenlose Beratung in
allen Fragen der wissenschaftlichen

Schönheitspflege . fl2303
L . HBSSELBACHBR . Waldstraße S5 .

Kommunion - und

Konsirm .-Anzijge
fertigt um . garantiert
gut . Siv von 12 — 15 .*
an . Gute Empfehlung .
Angeb . u . Nr . I 1109
an die Bad . Presse .

Rohrstühle
werden geilochien *

Sägen gefeilt .
I. Schillerst ». 31, H

Examina
Nachhilfe (§ 18 ) , Vor -
bereit , I alle !Il . durch
Schuldlrektor a . T .
Abitur alle best ., auch
m . nui Velksschiilbild
MIän, Erf Umichula .
Hirschstrafte M . 2 . St .

(SS1251 )
Unterricht in

At ' her , Laute .
Mandollne .

B 'olinc erteilt
? . AUlch . MuMlehrer .
Blumenstr . ü. (1561

Den besten Kaffee und
den feinsten Kuchen

im

Konditorei -Xaffee Schwan
»m Kanstor,

Nalurheilpraxis
Kurt Forkel

Oltersweier bei Bühl.
Ich Heise Ihnen zu Ihrer Gesundheit ! Einig «
Angaben Ihrer Beschwerden Ihr Gebitrts -
tag . Monat und Jahr . Meine Meötjni ist in
jeder Apotheke erhältlich Heile Heiden aller
Art ! Machen Sie eine « VertnK . Sie werden
es bestimmt nicht , u bereuen haben . (9s38a )

SONQTÖRI U m
HOMEMÜJPLDPU

I>«'trt»rloch - Stuttifart
ftirphysikal . , diät . , hoinöop . Heilweise . Diätkuren
(u . a . Fasten , SchrotVien , Rohkost ). Vorzügliche
Bade- u . Luftbade-Einrichtung . 00 Betten . 2 Ärzte
Schwesternpflege . Ärztl. I êiter : Dr. med . Katz

Osterferien
Kinderheim . Amt Immendinae « t ? chmar'w >.
SM m bietet Kindern ü— lf> >V angen . Aus .
enthalt . Beste Perpsl . 'vrei ^ einlchl Katirt ab
Karlsruhe für a Wochen 65, M . Aus Wunich
Rciseanschlutz ab Karlsruhe . 0837a »

Immobilien

Bäckerei
5U pach en gesucht.

Offerten unt . NltS «
>>» die Bad . Presse .

SteuersreieS , Z^ stöck.
Geichästohaus

<LebenSm . >, i'Me Vage ,
Vorort Karlsruhe , zn
verkaufe « . Anzahlung
8000— 10 00(1 Mk . An¬
gebote unt . '.Iii . fl 4!)S5
an bte Badische Presse

Stockmann
BAOEN - BAOEM IEODOLOSPLAT̂

_ , I
Tel . 465 L SUnkmoAisi suchOui!

Gut sregueutiertes in bester i' age und un¬
mittelbarer Nähe der Hauptpost befindliches

Cafe - Restaurant

ist an tüchtige und kautionsiähige Pachter zu
vergeben . Angebote wollen unter f«97s>7o an
die Badische Presse gerichtet werden .

Grohgarage mit geräumiger Reparaturwerk -
statt , Krastanschluft , A> Einzelboxen roll be -
sebl , Siammkunsschatt . Waichgelegenbeit . an
tüchtigen Antotachmann »u verkaufen . Etsor -
deriiches Kapital ß— 7000 JD(, Angebote unter
H . C . fi»78/I . 12079 an « aiiiche Preise Sil .
Hauptpost .

Mechaniker
auS gut bürgerlichem
Hause sucht paffende
Existenz durch Pa >ti
oder Kans eines Ge
IchäfteS. Einheirat ni»
l̂ uSgeich' oss. z: Fahre
. rt Größere » Barver¬
mögen » o -i . ji "
geböte u . Nr .
an die Bob TrTe .

"issfi
mmwcl -b/
arti/ >

Gut eingeführtes

Schreibwaren -
Geschäft

ln bester Kesch^s'slage
Badcn -Badens

umständebalber so ' ori
'Nr Morl W ver -
kaufen . Angebote unier
CWSi >n B . Presse ^

Fabrikations -
Geschäft

chem .-techn . SpeztaR
täten umstiindehalber
fof . unt alinst . Bed n
gungen ohne Anzahl « ,
zu ve ' tausen . Brancbe
tenn 'nisse nicht e,sord ..
da Ein .irbeitg . ersolgt .
Erforderliches Kapiwl
S— l0 Mille Of 'ert . u
SB 11780 an die Bcd
Preff « All Werderpl

Gutgehende
Wirt 'chaft

oh . Bierzwang . in best
Lage Karlsr . , ist fof .
;u verN . Perm . vcrb .
Angeb . u Nr . A 4S06
an die Bad . Presse .

Herrschafttlnhe Villa
Weberstr . S. tadellosem Zustand . Zentralheiz .
Warmwassero . . günstige Stenerverh . weger
Wegzug günstig , u verkauie « . ( 12233)

Loös . Weberitrakie 2. Telefon 3H77 .

Haus
steuerfrei ,
S+ 4 Ztm .-Wohnungen ,
Wert 'fätte . K « in . ier-
stallnnaen . Sor ort
fl rlsruhk ,
her Elektrifchcn Pre '®
14 fOO M Kleine A »
Mfitn. Offerten u . Nr
^ ■1979 an d Bad Pr .

Villa

Silrtier 'ft . 2€ . Alvflcd '
lung . ist ein

Einsamilien .HauS
von 4 3lmm . . KüA .

roeger. Man ! . Bad . Garien .
aus i . April !» ver"
oder HouS , u vertäu '
Anzusehen v . 10— * 7 ,
Näb Si ' schstr 45
lefon 1589 ( low ?

in sehr guter , zentrale , Lage . 3 mal 7 Zim¬
mer . Küche, Bad . Speisekammer , Keller . i'>a »
rage , gros,er Karten . 2 Eingänge mit Ein -
fahrt , groszer Hof mit Waschküche und Kohlen -
remifen billig zu verkauien friedensitencr -
wert NM . 200 000 .— . gut rentierend . 7 Zun ,
merwohnung beziehbar . Interessenten belieben
ihre geU . Adressen einzusenden unter 6) 12077
an die Badifche Presse .

4 Zimmerhaus
mit Laden , Wolchküche
u . gr . Garten . Loden
auf läng . Jahre ver -
mietet , günstig zu ver¬
kaufen Angeb un er
ft W 11775 an die Bad .
Press« FU . Werdcrpl .

4x4 Z . - ßt .- Aus
mit Ttclc . B,beräume ,
leitt Einfahrt . Garl . n
zu nciff Anzahl « , ea
12 000 .- M , verzinst
fid) mit 20 7, Angeb .
unter Jr . H. G . OOS?
an die B ' dische Presse
Filiale Hauptpost .

Änpitßl gesl At
auf Ia -dvvo 'd« '
einem höhere » B » a >n
ten O«ser» n >inl -u

^C4SS8 an d 'e Badllw «
Vrefs< pvhptm ^

8ttt nnerfeHier > ®t
per fosorl to Ji !» ,

200 R . - MK .

gegen gute S 'w " l>c
^

Angebote 11. » I 1?«,
an die B idi 'che P r<"
Filial « Hauptpost .
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Badische Wirtschaflsfragen.
* * * • Lage der Industrie.
SN « Bier.!!!"

!» ?• (Scttic6setn |teHiing .) Die einst welt-
^ knia *1;

^ estecksivma , Gebr. Hepp . stellte den Betrieb ein.
V ?!"iten fiwri ® stch einer größeren Blüte als Erf nier n des

Ichen Silbers und war die erste Fabrck, die neben
»,.? BtQrh!„ stehenden Goldindustrie die Silberindustrie zu

bedeutet für die hiesige Industrie

' ( i? tff '. 28 - Febr . Veranlaßt durch die wirtschaftliche Lage
taiMfen I '

enbahnsignalwerke wiederum 17 Arbeiter

| t ^
e^t,"

'
bcn

IU,I' eT man(§ e > die 25 und 30 Jahre dort schon in

k
'i!5

? Ä 'K 4 - März . Nachdem orch die hiesigen Zigarren -
'?»?, k'ch xi . ^ ^Lehend ihre Betriebe vollständig eingestellt hatten ,

üjV - ™ ™ in den letzten Tagen erfreulicherweise dazu
oTc igleit wieder aufzunehmen. So hat die Firma

^etrjos, »!5> ^ ößte am Platze , über 50 Arbeiter , ihrer bei
Sen '"1'* will K . Personen zählenden Belegschaft . wieder einge»
, «enweise wieder ihre normale Fabrikation auf-
^>it inn - } Firma Kuppinger hat sich das Geschäft lang-

3ii-=x
ln ^iZiedereinstellung eines Teiles der Arbeiter -

'iej ' oll (R ; ru
.cf kommt . Die Firma Rainer arbeitet nahezu

i in»
°atonbin „ W Lält nur noch die Firma Herbst ihren Be-

Hlf
n8. S}0

'° 'fl geschlossen.
1" 'ta 1 a m . J"/ ' '«!1 3- März . (Arbeitsaufnahme .) Die Zigarren -
?eion,Ir hieü » ». Eo. von Oberschopfheim hat seit einige» Tag 'n^ esiä»/ von Oberschopfheim hat seit einige» Tag " .
l\ n ven- " , ItaIe mit 65 Arbeitern den Betrieb wieder auf-

. m
.an hört , will auch die Firma Biermann -Ding>

!$U . . 1 11,11 der Arbeit Wiederbeginnen.
^uöw irkschafllichen Genossenschaften

im Januar .
n ®enn^ i ^ i)-es Reichsverbandes der Deutschen Landwirt -

v nsfnrri : 12i z ^ ften -Raisseisen waren am 1. Februar 1931
kMeh 'Len < 4494 Zenttalgenofsenschaften, 20172 Spar - und Dar -
7!>»^ ^ >ften Af $ uJ ? ' und Absaßgenossenschaften . 4762 Molkerei-
Ö '

nĵ
^ f̂ e

'
ncfchu . ^ iehoerwertungsgenoffenichaften, 491 E eroer -

S > 1 |Ln- -370
iC

2fei
305 Obst - und Eemüseverwkltungs -

~ -' u Winzergenossen?<basten. 5954 Eleklrizitäts -

§ tn
' ' lcn um 21 0 er mindert .

\ j Ter »

Genossenschaften . Gegen den Stand am
Gesar ' ' ' 'die Gesamtbestandsziffer der landwirtfchaft-

bau-Verein im Taubergrunö.
ul ' che !? re

8^ }mj 4 - März . Unter Leitung von Domänen-
Sie,. ^ rn,thof fand hier eine bedeutsame Tagung des

jX ^ rat Ni ^ luchsrinas Tauber - Main statt . Lan-
i^ rii

^ or „ n
'? 1JH « r Ö behandelte aktuelle wirtschaftliche

Er fnlw beleuchtete er die Ursachen der gegenwärtigen
»»% )>. D°i M- i . e Einschränkung von Roggen- und Haferbau
»i- StobVl des >„ ,

'?£"
% und Gerstenbau. Für eine große Zahl von

^ i:,^ ^«deu .!Oberlandes sei die Erzeugung von Braugerste
® ls beste Sorten gelten nach den Arbeilen

t^ iti
' ' rut unsere Gegend Müllers . Zeiners und Heils

^ ^' "^ n/ ^ Ä ^uenden Gemeinden des Bezirks enger zusam-
" es «5 » A " a^ bem bayerischen Vorbild , die Grün «

z»y ga £;
e. !I

,
b Q u v e t e i n s beschlossen. Der Verein

Die Murgtalwinzer kämpfen
um ihre Amerikanerrebe.

— Ottenau Murgtal ) , S. März . In Ottenau waren etwa 4 00
Hybridenwinzer des mittleren Murgtales ver-
sammelt, um zu dem Verbot des Anbaues der Amerikanerreben
Stellung zu nehmen. Es wurde darauf hingewiesen, daß seit nahezu
60 Jahren in den in Betracht kommenden Gemeinden nur Amerika-
nerreben gepflanzt werden, deren Ertrag zum Haustrunk ver-
wendet wird . Wiederholte Versuche . Edelreben zu pflanzen , hatten
infolge der ärmlichen Bodenverhältnisse keinen Erfolg . Einmütig
wurde eine Entschließung gefaßt, die den Abgeordneten des
Reichs- unv Landtages zugehen soll ; sie fordert Aufhebung des Ver-
botes für die Murgtalgemeinden und Erklärung des Murg -
tales zum Ausnahmegebiet .

fl . Hausenvorwald, bei Donaueichingen, 28 . Febr . D'e Rindvieh -
zuchtgenoskenschast Donaueschingen -Boar hielt hier ihre sehr gut be-
suchte Jahreshauptversammlung ab . Den Vorsitz führte Land -at
Dr P f a f f - Donaueschingen . Die Versammlung nahm bei reger
Aussprache einen sehr lehrreichen und anregenden Verlauf . Es
wurde aesprochen über Zuchtviehmärkte, Zuchtviehschau , über Mittel
und Wege zum Zuchtviehabsatz . über Iunovi/ehweiden und deren
Bedeutung für eine gute Bieknucht ( wir haben zwei solcher V eh -
weiden im Bezirk: in R i e d b ö h r i n g e n und in M u n d e l s i n-
g e n Aus der Versammlung heraus wird wirf) eine Ermaß gung
der Weidetaxen verlangt ) , weiter wurde besprochen die Bedeutung
der Milchlei st ungsprüfungen im Interesse einer guten

■Auswahl bei der Aufzucht der Tiere . Dabei kommen zwei Versah«
ren in Frage : das absolut « und das relative . Letzteres
wird wohl für unsere Genend hauptsächlich in Frage kommen , weil
die meisten unserer Milchkühe zugleich auch Zugtiere sind , wodurch
naturgemäß die Milchergiebigkeit beeinträchtigt wird . Unserer Ge-
nossenschaft haben sich zur Zei>t über 600 Mitglieder mit fast 3000
Tieren angeschlossen.

sn . Villingen. 3 . März . (Säuerlicher Versuchsring VMingen .j
Der vom Vorsitzenden erstattete Jahresbericht konnte Erfreuliches
berichten über die Anbauoersuche mit Roggen, wo sich die Petkuser-
und Pirnaersorte am besten bewährt haben, bei Spelz ist es der rote
Tiroler und besonders für Hintervlllingen der Hohenheimer. für
Weizen zeigte sich Trubi 10 sehr geeignet, so daß der Vorfitzende einen
Mehranbau von Weizen statt Roggen anempfahl . Bei den Hafer-
versuchen war es die Sorte Petkuser und Fichtelgeknrgshafer, der in
der hiesiaen Gegend zum Anbau sich bewährt . Die Versuche mit
Rüben , Mais zeitigten ebenfalls ein gutes Ergebnis . Auch die Ver-
suche mit verschiedenen Kartoffelsorten und Luzerne wurden be»
sprachen , sowie Düngunasversuche auf Ackerland und Wielen und die
Unkrautvertilgung . Ueber Viehhaltung , Viehfütterung und
Maschinenverwendung wurde eingehend referiert , wobei auch er-
wähnt wurde, daß Steidlnger , St . Georgen, hinsichtlich der Vieh-
''ütterung guten Erfolg hatte , indem ein Fairen mit 5 Monaten ein
Gewicht mit 392 Pfund erreicht hatte , die Zunahme innerhalb vier
Monaten 227 Pfund betrug . In der Aussprache nahm Ober¬
bürgermeister i . R . Lehmann das Wort und hob namentlich auf
die Selbsthilfe der Landwirtschaft ab und versicherte volle Unter -
stützung des Kreises Villingen , Veterinärrat Vfanz, Frank . Bad
Dürrheim , gaben weitere Erläuterungen zum Rechenschaftsbericht ,
auch über Genossenschaftswesen . Standardisierung und Absat, ^rage
u . a . m . Auch die Geftierfleischfrage wurde behandelt , sowie
Berücksichtigung des Schwarzwaldes bei der Westhilfe und die Milch-
und Butterprodukiion .

Villingen verzichtet auf Luftverkehr.

, „ wurde,to - 5 (5 e

,116 sowie den Absatz fördern : . .
fs w " Gemeinden in technischer Be'.iehuna durch

auf _ ift hi>p rtriinhUHta h *>«
g ,

i« Sl
'

sJeu«

V ; eiT»r £ "\ Wichtig ist die gründliche Reinjgung des
diJ» ptr0p,

' Pnkusanlage , sowie die Beizung des Saat -
^1 Ür, -?*n« riri , • D?n Landwirten erklärte sich für den Bei-

Gründung der Ortsgruppen so-
°e tiuTrtr« t

Ct ^ tat !, ten wird m der demnächst stattfinden»
wircmittn « erfolgen.

«n. « Illingen. 3. März . In der letzten Bürgerausschußsitzung
kam auch der Flugverkehr 1931 zur Beratung . Das
für und wider für den Flugverkehr wurde eingehend erörtert und
bei der Abstimmung ergeben sich für die Linie 49 21 Stimmen dafür
und 42 dagegen, für die Linie 351 Freiburg —Villingen—Konstanz
waren 30 Stimmen dafür und 34 Stimmen dagegen.

*
Heidelberg , 4. Mörz , lErsatzwahl fiir den Stadtverordneten -

vorstund. ) Am Montag fand die Ersatzwahl für einige aus dem
Stadtverordnetenvorstand ausgeschiedenen Mitglieder statt . Gewählt
wurden die Stadtverordneten Prof . S ch u e ck von den Sozialvemo-
kraten mit 38 Stimmen und kaufm . Angestellter Dinkel von den
Nationalsozialisten mit 36 Stimmen . Die Wahl des Stadtveroro -
netenobmanns verlief ergebnislos , da der von den Nationalsozialisten
aufgestellte Prokurist Paul Körner nur 42 Stimmen erhielt , sodaß
ihm bei 84 Burgerausjchußmitglieder eine Stimme zur Mehrheit
ehlte. Für ihn stimmten außer den Nationalsozialisten Mitglieder

des Ev. Volksdiensteŝ des BÜrgerbundes und der Deutschen Volks-
parlei Es muß also ein zweiter Wwhlgang stattfinden.

Mosbach , 3 . März . (Aus dem Eemeinderat . 1 Der Gemeinde ,
rat genehmigte u . a . die llebertragung der Verwaltung des städt .jchen
Archives an Bürgermeister a . D . Jakob Renz und dessen Benützung
zu feinen historischen Forschungen .

fz Kehl 4 Mrz . ( 9lus dem ©eineinberat .) Die von den Erwerbs ,
losen in der Versammlung am 1 . März gefaßte Entschließung wegen
Beschaffung von Arbeit wird ^ur Kenntnis genom -
men Sie erledigt sich durch folgende Beschlußfassungen : « 1
brtr Kiesförderungen und Schotterwerk: Wenn der Bezirksrat das
Gesuch zur Wiederinbetriebnahme der Kiessörderanlage und des
Schotterwerkes genehmigt, wird sofort mit den Arbeiten daselbst
begonnen werden, sofern die Wasserverhältnisse dies glatten . Die
vom Bezirksamt verlangte Erklärung wegen des Zeitpunktes der
Stillegung der beiden Betriebe kann nur in de '- Form abgegeben
werden daß die Gemeinde sich verpflichtet, di« Kiesförderung nach

i* U

' II
n ■ (r

Hein aus Berlin , der in einem Auto
■- "«e 1 1 ?°r8 efoHicn kam , wurden zurückgewie -

Vi . den " uB8<tnger - und Wagenverkehr über die Rhein -
fc t &8. f,

3en Tag über gesperrt.

Rsür Kommunisten .
Ä

"
«
61 Sonntag sollte in Straß bürg ein

V iite
ber

. Kommunisten stattfinden . Zahlreiche
°>n LJl ' bie hier die Grenze überschreiten wollten,

». ^ et« 9r?ir [e '} Tag " teilzunehmen, darunter der Reiche
^ ten fontto 'iHein aus Berlin , der in einem Autc

den
fi • " " "

. "" wohl .1' ber ln einer prächtigen Limousine
Qti »etteir Ctnen gültigen Paß , aber auch Flugblätter , die

wollte.

6?t6nö,
C8Cl1 Öetl Bürgermeister von Eberbach.

voy
'

ĉ
'

. März . Die Wahl Dr . Franks zum Ober-
. eber ^ ^ ' « sburg hat hier die verschiedensten Gefühle

übe » wurde auf dem Dache der stilliegenden
H (X r . Onophv

6'? Firmenschild eine neue Transparent -
' tiauf der zu lesen stand : „Dr . Karl in
1, w

" Ludwigsburg weiter "
. Diese Verhöhung

8 ^ h
ns*eKen sn

' ?er Bürgerschaft umso mehr verurteilt ,
^ eisten ^ haltnisse der Stadt nicht so ungünstig liegen,>k <=n Gemeinden augenblicklich der Fall ist.

>(lt (Einem nationalsozialistischen Stadtrat
" S? ^ oloni r eingeworfen .) Dem nationalsozialistischen

^ dj
'
^ warenhändler Rudel wurden in der ver-

% h
°"en jr « enfterfcheiben eingeworfen . Auch erhielt

Ii. :,.
etbe. angedroht wird , daß man demnächst mit i

er
ihm

« )y 5ltff
a

«f ' 3- ^ ärz . (Unter dem Verdacht des Mein -
" le t6ui-L eranI afsung des Untersuchungsrichters beim

8 iDlir^ö' v r. Un*> h
rouri>c ein verheirateter Schreinermeister

'Set eflt i m Freibuiger Untersuchungsgefängnis zu-
?n

Hab
T ' in einem Zivilprozeß einen Mein .

Eine Freiburger Studentin
in Vorarlberq verunglückt .

Freiburg , 4. März . Im Gebiet der Freiburger Hütte am
Forma - See unternahmen am Sonntag zwei Studenten und eine
Studentin aus Freiburg eine Skiwanderung . Die Studentin trat
ein Schneebrett los und

^ geriet in die Schneemassen . Die beiden
Gefährten eilten , um Hilfe herbeizuholen, nach der Freiburger Hütte
bezw . nach Dalaß . Von dort ging sofort eine Rettungskolonne ab.
Bei der Verunglückten handelt es sich um die 21 Jahre alte Maria
Otto aus Leising (Sachsen ) .

X Durlach, 4. März . (Die Folgen einer Schwarzfahrt .) Wie
berichtet, wurde auf der Landstraße bei Rastatt ein Personen -
kraftwagen zerstört im Straßengraben aufgefunden. Es hat sich
herausgestellt, daß der Führer des Wagens , der Lehrling eines hie-
sigen Geschäfts , ohne Wissen der Lehrherren den Kraftwagen aus
der Garage genommen und mit 4 Kameraden eine Schwarzfahrt
nach Baden -Baden unternommen hatte .

# Säckingen , 4 . März . (Beim Krastwerkbau abgestürzt.) Beim
Kraftwerkbau Schworstadt verunglückte der Tiefbauarbeiter Ml -
Helm Kist . Er stürzte etwa 6 Meter tief ab und blieb schwer -
verletzt liegen. Er mußte ins Krankenhaus Säckingen verbrachtwerden.

fl. Geistngen. 4 . März . (Kraftwagenunfälle .) Infolge Glatt -
eifes ereigneten sich in der Nähe des Städtchens zwei Kraftwagen -
Unfälle . Ein Kraftwagen aus Donaueschingen fuhr über die Straßen -
böschung und kippte um . Die beiden Insassen kamen mit dem
Schrecken davon. Em anderer Kraftwagen aus Siqmaringen fuhr
gegen -wen Baum , der zum Glück die Fahrt über die an jenerStelle steile Böschung verhinderte . Auch in dem Falle kam der In -
sa »e mit heiler Haut davon . Jedoch wurden beide Wagen beschä-
digt . daß sie abgejchleppt werden mußten.

Wenzingen, März . In das Amtsgefängnis Kenzingenwurde eingeliefert der ledige Versicherungsagent Lukas Geppert
von ^ afenhausen bei Eppenheim . Er hatte sich schon mehrere Fahr -
raddiebstahle zu schulden kommen lassen .

40 und die Kiesverwertung iiach 110 Arbeitstagen endgültig ein-
zustellen : b) betr. Erneuerung des Rheinvorlandes
wird die Beschlußfassung bis zur Klärung einer Frage , die mit der
Abräumung des Forts Kirchbach zusammenhängt, zurückgestellt : e)
betr. Urbarmachung des Pionierland Übungsplatzes
soll das Gelände mit einem Aufwand von rund 35 000 RM . kul--
tiviert werden. Damit die Arbeiten sofort aufgenommen werden
können , sollen sie in städt. Regie ausgeführt werden. Mit Rücklicht
hierauf soll der Bürgerausschuß zu einer Sitzung einberufen werden, ^
sobald der mit dem Reich mündlich vereinbarte Kaufvertrag im Eni-
wurf vorliegt . — Die Vorlage betr . Kanalbenützungsgebüh -
ren wird im Hinblick auf die ungünstige Wirtschaftslage und die
erhebliche Belastung des Hausbefitzes zurückgezogen . Dagegen wird
die Vorlage betr . Müllabfuhrgebühren bezw . die Erlas-
sung einer ortspolizeilichen Vorschrift über die Beseitigung der Hau»--
abfalle und die darin aufgenommene Gebührenordnung genehmigt.
Die Vorschrift muß noch dem Bürgerausschuß zur Genehmigung
unterbreitet werden. — Bezügl. des Gewerbe - und Handels »
chulgeldes hat der Bürgerausschuß am 4 . November 1930 be-

Massen , daß die Lehr» und Arbeitsherren nicht berechtigt sind , das
Sch» laeld in irgend einer Form auf die Arbeitnehmer abzuwälzen.
Mit Rücksicht darauf , daß dieser Beschluß rricht zum 1 . April d. I .
in Vollzug gesetzt werden kann, verbleibt es bei der bisherigen
Regeluna .

Ii . Lahr , 4. März . ( Stadtrat .) In den Bürgerausschuß tritt
für den verseilten Steuerinspektor ^ chelauske der Stuckaieur S t a »
der , und für den Maler Zachmann Frau Olga Müllerl eile
ein. Ergänzt wird der Schulousschuß durch die Hauptlehrer Fröhlich
und Heck und die Hauptlehrerin Frl . Seiler , der Schul- und Fried »
Hos-Ausschuß durch den Nachfolger von Dekan Mondon . das Jugend -
amt durch Pfarrer Demulh , Dr . Füner und Frau Franz . der allg.
Fürsorgeausschuß durch Pfarrer Krastel , die Stadtverordneten
Honecker, Huber, Sauler und den früheren Stadtr . Schaidle, der
Grundstücksausschuß durch Stadtrat Sauer . Der Wohnungsaus 'chug
setzt sich Msammen aus den Stadträten Heck. Pfaff und Sauer ,
Schlossermeister Sieferle , Baumeister Lösle . Kaufmann Kaltenbach,
Kaufmann Schwarzer, W. Vieser für den Grund- und Hausbesitzer -
verein und Obergärtner Ehreiser für den Mieterverein . — Die wei¬
tere Anschaffung von Brenn,nateeial für Hilfsbedürftige wird ge»
nehmigt . ebenso die Beschäftigung eines Volontärs iin Stadtgarten .
— Zur Verteilung der Wintermothilfe werden diejenigen Stadtrate
unter dem Vorsitze von Professor Dr . Hartmann bestimmt, welche
die Weihnochtsveikilfen an Bedürftige verteilt haben . Genehmigt
werden die Beschlüsse des Wirtschaftsausschusses über die Vergebung
von städtischen Austrägen und Fuhrleistungen sowie über die Grund -
sätze bei engeren Verdingungen . Zurückgejtellt wird der Antrag vom
Verein Badische Heimat betr . Abhaltung eines Heinwtkurses mit
Rücksicht aus die gespannte Finanzlage . Die Eingabe der Bewohner
der Gärtnerstraße betr . Verlegung des Stier - und Bockstalles wird
eingehend, aber ohne endgültiges Ergebnis beraten . Drei G^ uch«
um Einbürgerung und Aufnahme in den badischen Staatsverband
werden unbeanstandet weitergegeben. Statt der bisherigen zwölf
Viehmärkre werden nur mehr vier abgehalten , unid zwar jeweils an
den Jahrmärkten . Die Zuchtviehichau der Zuchtgenossenichaft Lahr
findet mit der bisherigen Unterstützung der Stadt Ende April statt .
Nach Erfüllung gewisser Bedingungen ist der Stadtrat mit der Ein «
friedigung de? Spielplatzes auf der Stadtpartwieie einverstanden.
Bei günstiger Witterung soll mit den Straßenunterhaltungsarbeiten ,
so wie sie im Voranschlag 1930/31 vorgesehen sind , begonnen werden.

ck. Emmendingen , 4 . März . ^Aus dem Gemeinderat .) Die Er -
Hebung einer Bürger st euer wird , vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses, genehmigt. Eine Beratung fand über die
Einführung des fremdsprachlichen Unterrichts in der Volksschule
statt - Von dem Bescheid über die Prüfung der Standesbuchführungin der Stadtgemeinde Emmendingen nimmt der Gemeinderat Kennt -
nis .

— Ueberlingen . 3. März . ( Aufhebung der Wohnungszwangs -
Wirtschaft.) Der Gemeinderat nimmt Kenntnis davon , daß die
Wohnungszwangswirtschaft für Ueberlingen ab
1 . April d . I . aufgehoben wird . — Zur Aufrechterhaltung des
Mittwoch-M 'a 'rltautoverkehrs wird die Stadtgemetnde auchim neuen Rechnungsjahre eine Ausfallgarantie bis zur Höhe von
500 RM », übernehmen.

Zum Schutz gegen U a n
ffakeriftüi
und Erkältung ^

PASTILLEN
4ACBIDINIUM•



Das Oppenauer Sangerfesl .
<000 Sänger geben ein Konzert .

Oppens » 28. Febr . Der Männergesangverein „Sängerbund "
Oppenau feiert in diesem Jahre sein 75jähriges Bestehen . Gleich -
zeitig veranstaltet der Ortenau — Oos — Sängergau sein12. Eausängerfest am 31. Mai ds . Js . in Oppenau . Ebenso wie
beim glänzend verlaufenen Eausängersest 1926 in Kehl soll auch der
Leitgedanke dieses Festes der sein , alle Möglichkeiten , die ein so
großes Sängertresfen bietet , zur Verherrlichung des Deutschen Liedes
voll auszuwerten . Demnach wird die Veranstaltung , zu der gegen4000 Sänger erwartet werden , eine machtvolle Kundgebung fürdas deutsche Lied sein . Die organisatorischen Vorbereitungen sindin vollem Gange und die Anmeldungen gehen befriedigend ein .

Aus dem herrlich gelegenen Festplatz wird eine Halle erstelltwerden , die am Vormittage des 31 . Mai alle 3000 bis 4000 Sängerdes Gaues aufnehmen kann . In Eruppenchören und Sonderbar »
bietungen werden die Vereine Proben ihres Könnens geben . Der
Nachmittag findet die Sänger dann aus der großen Festtribüne , wo
aus 4000 Sängerkehlen eine überwältigende Kundgebung ehrendenGedenkens für unseren badischen Komponisten Könradin Kreutzer
zum Himmel schallen wird .

Jufammenschlutz Kehler Wännerchöre .
h . Kehl , 3 . März . Gestern abend wurde im Saal zum „Schiff "

in einer gemeinsamen Generalversammlung der Zusammen -
s ch l u ß zweier alter tvaditionsreichen Kehler Männergesangvereine
vollzogen . Nach langen eingehenden Vorbereitungen der aus Mit -
gliedern der beiden Vereine Liedertafel und Sängerbund gebildeten
Kommission saht « die Versammlung unter der bewährten Leitung
von Kaufmann Karl Schmitt den Beschluß , die beiden Vereine zu
einem einzigen großen Chor zusammenzuschweißen , um im Interesse
des deutschen Liedes auch die größten Ziele erreichen zu können .

Die Toten fat Lande.
t . Helmsheim . 4 . März . Am Alter von 80 Iahren ist hier einer

der ältesten Einwohner , Landwirt Karl Feldmann , gestorben .
Der Verstorbene war Mitbegründer der Freiw . Feuerwehr , weshalb
ihm die Wehr auch das letzte Geleite gab und der Kommandant am
Grabe einen Kranz niederlegte .

ck. Emmendingen . 4 . März . Der 83 Jahre alte Kaufmann und
Mitinhaber der Firma W . Reichelt hier , Heinrich Weißer , wurde
am Volkstrauertag während der Kirche von einem
Schlaganfall betroffen . Weißer spielte während des
Go .tesdienstes mit andern zusammen V .oline . In bewußtlosem Zu -
stände wurde er in seine Wohnung verbracht , wo er nachmi .-tags
2 Uhr verschied .

Waldshut , 4. März . Hier starb im Alter von SS Iahren die
älteste Bürgerin der Stadt , die Wilwe Leopoldine Bornhauser .
Der Tod trat infolg « Altersschwäche ein .

51. Eutmadingen , 4 . März . Im hohen Alter von 83 ^ Iahren
starb dahier Altbürgermeister Markus H e i z m a n n . Drei Wahl -
Perioden hindurch leitete er als Bürgermeister die Gesch cke untrer
Gemeinde . Er gehört « auck längere Zeit dem Bezirksrat an . Mit
ihm schi«d auch der letzte Altveteran unseres Dorfes ans dcm Leben .
Heizmann war allseits ein geachteter und beliebter Mann , was stch
aum zeigte bei d«r überaus zahlreichen Beteiligung an seinem
Leichenbegängnis .

Geschäftliche Mitteilungen .
Glückstage bei Tckncycr .

so künden eS Grobinferak an . GlsickStaae . man erkmlt nämlich bei Ein -kauf n für Je RM . 10 — « in Glückslos der JHitbWl " gratis oder
Rabatt , aber nur für d e Zeit des Weroevcr ?aufes rem 1. bis

12 Marz 1081. Schneller kündet für diese Zeit in alle ' , AbteilungenSvibenleistunaen an . iva !> man bei Schneller eigentlich schon immer ge¬wohnt »st. Mit einem Los können Sie bare MXX).— RM . gewinnen odersonst einen btt bedeutsamen Treffer der ..Frohen Kindheti erhalten .

Weitere Niederschläge. ^
In Verbindung mit einem Ausläufer der großen jt'

-* " ■ * 1 ' «vwv - —— ' " ' * MAU WZyklone ist Heu ' « nacht maritime Warmluft von
. . . y. . . .. /rr - tiiif ifl IInun auch in unser Gebiet eingedrungm . Dab : i ist in l I

verbreitet Schnee gefallen , im Gebirge hat es infolge .
Temperaturanstiegs größtenteils geregnet , nur q
ha .ten ebenfalls Schnee . „ »,lieber Frankreich strömt noch immer sehr milve 5 f
sodaß die Niedersckläae im Lauf « des heutigen ^ $Niederschläge im Lauf « des heutigen 5

i Regen übergehen werden - Gleichzeitig «1* v h«>
polare Luft nach Miit : leurova vorgestoßen u m̂

Wir werden ^ ora
^

s !
^

uns mehr in
von Norden polare Luft nach
Norddeutichland Frostwetter gebracht . .
auch am Donnerstag im Bereiche der Grenzzone zwislyen j t <1
Warmluft und polarer Kaltlust bleiben und haben [ fonT.h 6C5 W
Niederschläge zu erwarten , die im Norden des

crjt«.
Schürf , im Kühen meist nl « Regen sa llc

— -r — r— r — — — —
. _ TSwL

Stationen
2UW*tüiin
Meeres .
Niveau

trm .
»cratui

C °
» »» ?.
ttürmr

* tr» rf <i* '
Ifmwrnt .

nacht»

5 ^ nee-
t>öHe
cm

Wertheim
Köniqftuhl
SarlSruhe
^" , »-en .^>adea
Villinnen
Vad Dürrftetm
St . Blasien
Badenweiter

758 .6
75 H 8
758 .0 _
757 .8 |

756 .1 «
628 .9

- 8
0
1
0
1
1
2

- 0

4
0

- 1

j- 1

51

4

1
65

260
Wetterausfichten für Donnerstag , den S. März 1931

wölkt , weitere Niederschläge , Temperaturen wenig
Wasserstand des Nbins .

t

jus"

1S*L

vera ^

Maua » . 4. Mär ». morgens 0 Uhr : 641 Ztm . . flef.
Mannhe m . 4 . Mär », morgens 8 Uhr : 527 Ztm .. ges. 2Z >!>'
(5aub . 4 . März , morgens 6 Uhr : Wer MO Ztm .

Meine herzensgute Frau , unsere treusorgend «
innig geliebte Mutter und Großmutter

Elisabeth Schmitt
geb . Janson

Ist gestern nach schwerer Krankheit , im Alter von
nahezu 68 Jahren , sanft ecrtschlafen .

Karlsruhe , den 4. Mär* 1931.Schloßbezirk U .

In tiekem Schmers :
Peter Schmitt , Sattelkammeraufseher a. D.
Familie Karl Schmitt , Söllingen
Alfred Schmitt , Ansbach.

Beerdigung : Donnentag % 3 Uhr .

Dieser

Sport >Sfutzer

Danksagung .
Für die zahlre 'chen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
herben Verlu -te unseres lieben
Kindes und Enkels

sagen wir aufrichtigen Dank . Be¬
sonders danken wir He rn Stadt¬
pfarrer Hauss für seine trost¬
reichen Worte am Grabe .

Für die
trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Schuhr und Frau
Gertrud , geb. Uieu .

Karlsruhe , 4. März 1931.

Berichtigung .
In der Todesanzeige von

Karl Friedrich Müller
Polizei -Kommissar a . D.

ist das Trauerhaus Karl -Wllhelmstr . 36 .

Der Storch bringt
die Kinder

der Hahn den patentierten Hahn-Sauger mit
Randverstärkung , den d e Kinder nicht von
der Flasche ziehen können .Verlangen Sie be¬
stimmt den Hahnsauger . Weisen Sie Nach¬
ahmungen zurück . Der unzerreißbare Hahn -
Schnuller ist ebenfalls viel praktischer als
ein gewöhnlicher . Beidf kosten 25 Piennigl

Gamnuw . - Fabr. Pfichael Eaiin
Ptflnclie 17 -Nentianierstr . l 2

Fabr . -Niederl Karl Jauss , Karlsruhe .
I Beiertheimer Alice 32. Tel . 2356.

Heimarbeit!
Strick¬
maschinen !

Erforderlich ca . 20() Jt
Käufer wird kostenlos
angelernt . Wenden Sie
sich in Ihrem Interesse
auch an <A476ö )

E. Meyer ,
Gütersloh l . W . 399.

Zu verKaulen

öAeilmMine
fast neu , für 75 Mark
»u verkaufen Anncb .mit . Nr . R 1117 a » d .
Nadische Presse .

Srileumnridjtung
zu Verls., evtl . Teiljah .
lung gestaltet . Näh . h .
H . Weiland , jlaristiaße
Nr . IS« . 3 . Stock . »

tfiiofmairfiittc . wie neu
Stmeidermaschiue , gut
erhalten . , n verkaufen .
Westendstrahe 31 , Im
Hos.

Ein soft neuer
echrmerleimosen
Mi , Wasserscbisf , sowie
ein Teller ' chleifapparat
Hill!« zu verkaufen .

Karl Saftfeld ,
MingvlSheim .

. (9841a )

3iir Brautleute
Neues sav . Mahagoni
Schlafzimmer ist bil -
lia zu verk . Sofien -
str . 137. vt . (& Ö1257 )

Ziehung garantier ! an -
vvlrierrnll . il . Marz 1S31

ZUSeMlotterie
zugunsten des

ÜberUngerKfinlterr
1875Geld - Gewinne und

1 Prämie RM

lOOO
Lospreis 1 RM. Porte
und Liste 3U Ptg . extra

§ bclhaxdr %e £ 7C 't
Karlsruhe, Kreuzftr . 2S
so w .d .bek .Verkaufstell

Pelz -Kragen
und strapazierfähigem ,
engl . Kemustertem
modernem Stotfiiberzug

kostet im

Ausverkauf
wegen Umzug

MzischeDpoihekeiiblllck

Bekanntmachung
über die Abfindung unserer

obligalionen aller Währung ^
Unser AbfindungSangebvt vom AuguN ISS0. veröffentlicht tm Deutschen ^ pffy5Ji . 107, 108, 199 vom 25. , 26. und 27. August 1930, gilt nach Feststellung unser J

behürdc als von allen G ! >ublgern angenommen . Darnach erhalten die

munalobligationen durch Aushändigung von « ^ vrozemigcn Liautdationö !
Januar 1S31 : die sich
Inhaber der Äomm ^

■ l l fftr DKoder -Zertifikaten unserer Bank mit Zinfcnlauf ab 1. Januar 1931 : die sich ,u
ergebenden Sviben werden in bar abgegolten : die Inhaber der tf u
Serien 5—23 werden vollständig In bar abeefunden >u Sätze » , die Ä®
Bekanntmachung im Deutschen Reichöanzeigcr Nr . VI vom 2. fDläti 1931 £I (! t ;f
dieser Bekanntmachung sind kostenlos bei uns erhältlich .

Wir fordern die Inhaber dieser Kommirnalobligatwnen auf , die t
drucke unmittelbar bei uns , unseren Filialen München , Promenadeftr . ^
Kaiser - Wilhelin -Ring 24 oder durch Dcrmittlmig von Bankfirmen oder ^
fordern . Aus den Vordrucken ist alles weitere ersichtlich .

Ludwiashasen a. Rh . , 3. März 1931. Psälzls » -

Zwanglose Besichtigung .
Verkauf nur gegen bar

Deubche Behleidungsgcjelljchaf ^
; • KflHLJRUHE • KRONtNlTR * HO v

Stellung - i,
Diener . DiereroüsuUeirr. Fotelülener,
Hausmeister, srhiorvermaiter usw.

finden intellisente junge Leute auch
aus einfachen Familie « , nach erfolg¬
reichem Besuch der Fachschule für
Herrschafts - und Hotelpersonal , Bad
Godesberg . Heerstraße . 5

Au kunft und Prospekt frei

l5e ! MNheilskaul .
besonderer Umftiinhe
wegen ist ein sehr
fchi^n voliertes

MlüIMINtt
mit grvkem ^ arde -
robeschrank . gan « N ' u .
eiitl . un <er günstiaen
Bedingungen ab,u -
aeben . Angebote unter
<b (H . R082 an Ba '' .
Presse Fil . Sauvtvost .

Ren « « . gelvieltel

Piano ss
bei

Ludwig
Schweisgut
Klaviergefchäst .

Erbvrlnzeustr .
b. Rondellvlab .

Schlafzimmer 1 8pei8e?immer
schwer eiche. 2 m Schr ..
Jnnensvieg .. nur 65UJI

Schlafzimmer
afrilan . Birnbaum . 2
>n Schrank , nur 850-« .

Wohnzimmer
2 m Bilfett , mit nuk -
bäum polterten Türen ,
nur 850 M .
Diwan , Pliifch , 90 bii
130 M , Cliaiselonane
mit Tecte 38 M . Ma
trotten all . Füllungen ,
billigste Preise . <U80 >̂

R . Herberger ,
Am KarlSPlatz
( KolvingbauS )

Eichen , Bilfett , Kr«-
denz , Ausziehtisch ,
4 Stühle (112204t

RH . 350 .-
MSbellabr »

Gebr . Klein »
Durlachrrstrafte 97199

und Nüppiirrerstr 14 .

Lasieris Kiicne
jetzt nur

RM . 150,185 ,
250,275

alles mit Tisch und
Stühle . ( 11431)
E . Schweiher ,

K . Mühlburg .
Nheinstrabe 12 ."

iaiSiO ®
Herd , gr . emaill . Bade ,
wanne u . Badeosen
für Hol ; u . Kohlen .
Weift , Amalien '«! . 71 ,
2. Stock . lSHl243 )

JraueHaare nicht färben !tfrai
^ JJTOas seit Jahren bewährte biologische haarstärkungs *
/ l&J wasser ENTRUPAL ges . gesch . führtden geschwäch *

ten Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Färb*
Stoffe) xu. sodafl grau» Haare und Nachwuchs auf
natürliche Weise dit ehemalige Farbe wiedererhalte ^
daher Fehlfarben ausgeschlossen . Kopfschuppen
and Haarausfall verschwinden nach kurzem
Geb ' ^uc * P'asche RM 4.80 Prosoekt kostenlos

Drogsrle Carl Roth . Karlsruhe , HerrenstraBe 26/28 .

Sehr schöne

Einzel Butens
nufjb . poliert und
eiche geb .. in all .
Gröben zu 18«.^ ,
ZVUt . 240. // und
höber . ( 12165)

Möbelhaus
Freundlich .

Kronenstr , 37/39.

Biecermeier-
Ifföbei

In großer Aus¬
wahl sehr billig
bei (11V2K»
J . Kirrmann
HerrenstraKe 40.

Wegen Umzn « billig
, n verkaufe « :

Badeeiurichiung mit
Gash . - Ofen . sehr gut
erb . , 1 eins . Schlafliim .
eis. aSettft . . Waschtisch.
KIeiderschrk . ,S!achifchr. .
Tisch und Stuhl , l
Die engarnitnr Nohr -
tisch . Sofa u . 2 Stühle .
1 Waschmaschine mit
Wasferl ' etrieb . 2 Wasch
, uber . t Öbstfchrk̂ t
Reqal für Lagci -. *
Kriegsstr . 187. III ., l .

3 Mainzer Betten
mit Rost ii . Matratzen
zu verlausen . Adresse
zu erfrag , u . H .Z .L07Ä
in Ixr Badisch . Presse

Vollst . Bett , gut erh ..
m . Steil . Nostl âarmatr .
zu verkaufen . Wald -
hornstr . 1a . g. St . *
Zu verkanfen : Weihe
eis . Kiuderbeitstelle in .
Malr ., i Zinkbadew . ,
billig . Gebhardstr . 7a .
1. Stock . •

Schlafzimmer
hochelegante ? Modell
poliert , 220 cm breit ,
4- tür . AnNcideictir -nk.
2 Betten . 2 S. achttt >'<v ?.
grotzer , drehbarer An
kleidcsvieMl . Manikür
schränk. Stühle . Sessel ,
besonderer Umstände
wegen für nur 1050 ««
gegen bar *u verlaus .
Offert , u Nr . « t 4937
an die Bad . Presse .

Krofie Truhe . Nii -
cheraestell ISSxlN ' .
lverstelibar ) , gr . Tilch ,
z Stühle b . ni verkau -
fen . Luifenstratze 11 .
II . Stork . ( ^ » 117841

■

Emailherd
sowie Nälimafch ne wie
neu , billig i . A . zu
verkaufen . <FH12So )
Balinvosstr . 32. IV . r .

ZrW Selen
gebrauchte , svottbillig
, u verkaufen .
« . Müller . Werder
str .! 7,Vaden . ^ W1I783

CelegenheiLskM;
Ein Schlafzimmer ,

Birten , hochs.lauz vol .,
zu Selbstkosten abzu¬
geben <®l '20t6 )

Ein Tchlaszimmer ,
Afrikanisch Birnbaum ,
poliert , Rm . AX>.—

Ein Schlafzimmer
Nußbaum poliert . 2 in
Schrank , kouwlcit

NM ! . !«» .—
Möbeliabrik

Gebr . Klein '
Durlachrrstrafte 97IM ,
Rüvvurrcrstiastc 14 .

Schöner , eichener
Schrank -

Grammophon
mit Platten II . 1 I .
Garantie k. Werk nur

7V Marl .
StetZ Gclei,e » h .- KSufe .
I . Viase -ti . j' » !s- n" . 50

Zu vertäuten :
I Harmonium <Bur -
g« r ) , 1 Flügel <Zlaim >.
Zu erfragen : <1NLK3

Union . Tbea ' er

Piano
fast neu , » reis » , geg .
bar zu verlausen . Zu
erfragen unter K 491»
in der Bad . Presse .

Eine alte

Meislelgeslie
(I . Ksntzi , vreiSivert
zu verkaufen . Angeb .
unter 30i 'K .r>J « an die
Vadifche Presse .

Radio -Tische
liefert billig , auch mich
auswärts . Verlangen
Sie Offerte *

Will ». R . R u f,
Sch ^aOiha '.isstrafte

Eing Gotiesa ner Aas .
2 antike Truhen weg.
Platzmangel zu verkf .
Helmboltzstratze 4 . 11 . >
8—II) und 3—4 Uhr . I

Herren od. Damen
(Viol . . Bratsche . Cello )
für Hanömnf . gesucht.
Evtl . geg . Bezahlung .
Off . unt . F . K . T . 705
beförd . Rudolf Mosfe .
Karlsruhe . ( A4770I

gesucht : nur I . ÄrSfte, ' ""
„pi ^

mäntel und Damenkleid
gaben selbständig abäno ^

'

kommen in Frage . (1̂

Anfängerinnen sind Zweck

Zu verkaufen .
Meyers Kouv . -Ler . . St
Bände , sehr flu* erh .,
Brehm '? Tierleben , w .
neu Tch .ach cn deS
Weltkrieges . 37 Bände
neu , sehr billig abzug .
!̂>dr . zu erfrag , u . Nr .
Till » in d . Bad . Pr .

KpleslenheitsRui.
Einige neue , elektr .

Heizdecken
Größe 130xS0 cm .
billigt zu verkaufen .
Zu erfrag , unt . X1123
in der B d . Presse .
H .-Rad 25M , Damen¬

rad gut erh ., , u verk.
Jrion , Schützenstr . 40

«FW1178I )
Gebrauchtes

Damenfabrrad
billig zu verkauf
erfragen unt .
an d . Badifche

Fabrik der Süßwarcnbranche
jucht , u baldigem Eintritt

i» Würitbg .
<W L792a )

Kaufmann
für Reise und Büro

(eingeführte Touren 1. Alter nicht unter 25
Jahren , mit Autofstfrerfchein und längerer

VAS ?
einem

druc » ^ - >Ä

od
«ruiinu , nni «tuivri ' i ' icriaicin uns inimevti . >ßeÖOIC tReife » ,aris Beim Kleinhandel , möglichst kau » : au
tionsfähig . Einem regsam . Mann mit Freude SlU>
am Berus ist in einem soliden , ausstreben -
den Betrieb Gelegenheit geboten , sich esn «
Dauerstellung »>i schaffen . Ausführliche An¬
gebote mit ZeugniZ - Abschrifien . Lichtbild ,
GebaltSanfvruchen . KaiitionSböh « unter Nr .
W S7Ü2a an die Badische Presse .

ÄiiilSffiS®

Herrenfahrrad
wie neu , für nur A5 M
sowie (FH1254 )

Damenrad
45 M i . A . abzugeben .
Babnhosstr . S? . ?V . . r .

Sene « »O Damen
die in Beamieukreisen gut ewgefllbrt find .

. . . können mit Leichtigkeit

50- 100 m . i>>e Mlye oeröfen .
durch Werbung von Kundschaft für eine erste
Wäschefabrik . die direkt gegen beaueve Zav - >
lungsbedinguugen liefert . Branchenkenntnisse

Radio
Grostc Tchreiblom 'movc
aus dcm Schloß , billig
lu verkauf . <FW11786
Ettlingerstr . Ll , Part .

3 RSbren . Sachsenwerl .
kcmpl ., 45 M . Anzu¬
hören von &—9 Uhr
abends bei Hossucr ,
K' he, Wilhelmst . « >. II .

Kapok-Matratzen
aas bestem Kapok A A
in gutem Drell 72 . - 58 .- " f O » "

H . Kachur , KalserstraBe 19.

Billiffer als von
Privat mit voller
Garant ' e bei Wo -
chenrnten von

Mk . 1 .25 ab
ohne Zuschlag

find . Sie zahlreiche
Ge 'e« enheitsk :iufe

erstklassiger

Wusik -

apparah
bei uns .

Musikhaus

Scfjlaile
Kaiserstr . 175

Wellensittiche
find noch mehr , schöne
zu verkaufen . <FH12 »Z
Marie -Alcrandraf ' r . 34

Offene Stellen

staa 'tl .

„ WädA
nicht erforderlich . Strenge Di

'
skre ' ion zugesscĥ a vd> '

Ausführliche Angebote zwecks periönl . Be - ba i' i
svrechung unter H . C. 6058 an Bad . Presse / .

.
'
mgm

Auch- Witt

Vertreter ! 1 "W *
für den Verkauf von Möbeln an Pri -
vatkundschaft von hies . leistungsfähig .
Geschäft ver sofort gesucht . Hohe Pro -
Vision ! AuSsübrl . Offerten u . B 1206S
an die Badifche Presse .

Zu verkaufen :
1 ar . Schaft

f. Stoff «, 1 ki. Laden -
theke, 2 AuShängelasten
1 Innen , u . 1 Außen -
trancparenl . (12301)

Au erfragen
Schüqenftrafje SS, H .

Guter
Verdienst

ist Gewerbetreibenden
lBüglerinnen . Schnei -
derinncn . auch Schuh -
macher u . Schneider
usw . ) nebenberuflich
durch BestellungSaiif -
nahme eines eingcf .
tägl . BedarsSartikels
in ihrem Kundenkreis
geboten . Reklame -
unterstiitzung m . Gra -
tiözugabe . Offerten un -
ter LllSl ! an die Ba «
difche Presse .

Stenotypistin
für einige Stunden
aushilfsweise geflieht .
Angebote unt . F1M76

an die Bad . Presse .

mit vorteilhaften Tarifen sucht tüchtig «.
fleißige

Mitarbeiter
gegen derzeitig höchste Prosiston ^ Bewer -
billigen nur seriöser , arbeitsfreudiger Her »
reu erbeten unter A4758 an Bad . Presse .

Gutes Einkommen
bietet sich einem strebsamen , fleißigen

Verkaufs-Agenten
für den Stadtbezirk Karlsruhe . _ jjrt

Weitgehende Unterstützung durch die Vtt - ^ yuit '1 (8^
kaufsleiiniig . Offerten unt . H D R07JIftlZOfeOi "^-
a» die Badiiche Press « Filiale Hauvtvoft .
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Iiis der LandeshauptftaSl .
Karlsruh « , den 4. März 1931.

Märzenschnee .

5 . 1Ritt nclt
® t0 &e Kälte im Schwarzwald .

jj?ne
etiiai | eri

C
m ;

'^ e
,tun fl brochle uns der März in Gestalt von

11
n

betatriM , -5 ®" i»e den «anzei , Winter über noch nicht zu
itijfJ ? viel GÄro n

v
1*.1 9fac^t voin Dienstaci aus Mittwoch fiei bei

CU? ist ___
' *£*> »oft man jogar — nms für Kar .sruye eine Sel -

Cz mar »
° °^ cr Schneepsiüge im Betrieb iehen

Die Umsatzsteuer.

Ifch^ lOilb aUcri>'nßs loine Bahmchütien , wie man sie im
»ez?» '°t!üer>. Ech"«epftüge mit vier bis sechs Pferden be-

'• t̂ten 3?„ - ■inwt fMusaal >en mit Handbetrieb , die auf Geh-
»Ha? aeflöri „

ni8UI}fl nicht zu den Ausgaben des privaten Haus -

^
' 0n traftilgen Männersäu >len gezogen und gcjchoben

^ H"ecfällen ist auch ein scharfer Tempera .
*k atUt jff » - i)en Höhen des Schwarzwildes hat die
Ä. ' 5 -n erreicht, die als abnorm bezeichnet werde,:
V . ^ Osten ? ^ stnnern machten fich die exponierten L^ e ^ vor
V &ttR „

' ®es Schwarzwaides , in der Hochebene der Baar im
' ! lc

" t ona"> unid N« ckarquellgebiet wissor mit ganz ex-
ab ün » <i fl>ar ' die in Bad Dürrheim nicht weulger

^ ^ iltde- ' - - Null erreichten. In den Tälern des In .. . .
E ^ ald h« t ,

ul ™ 12 bis 14 Erad Kälte gemessen , im Hoch -
% ,

*> ionbelL } ^ etvberg minus 12 Grad . Aber nicht nur im
ls> > ttci? Qu«l die aanze Äheiitebcne ist in diese Käl . ebildung
^«li. ! fünf v ' <>uch die gro»en Städte der Rheinebe ..e

^ ^ Nlen.
' Landstädte wie Baden -Baden auf sieben Grad

'itjL' ®1 Wiff!L Â WMjen Ausbildung eines förmlichen Källepo ' s
durchaus ungewöhnlich da. Di« Temperaturen

h tw Gittere 'i8 ^ hlen tatiochiich zu den tältejicn SJberleu des
u 'in^ geeignet, das 5Du>mnsmi . tel nach unten

ÜJ 8
t ßäüe ist aber mit Dienstag abend gebrochen .

Abend schon dichtere Bewölkung aus . In den
Et; > c. ibcaba 5.

0t allem Abendjtunden selten dann bereits erst
. (t -^Petai,, - Cecl,t ergiebige weitere Neu>chneesälle ein bei mä ^ i -
« S°nart

"
^ n unt „ Null.

at£«r ^ l>m tu Sprünge macht das Wetter im Schwarzwald .
^ ahr,m -st? 0 aus den Höhen des Schwarzwaldes infolge

W ®' ist tm
" fl^rrofte noch bis zu 20 Erad unter Null gemessen

?>«!», ^ h>Ne Nacht zum Mittwoch bei starker Bewöl-
k Ivdai- s. j

überaus anormaler Temperaturanjtieg
^ C5efrj

te Temperaturen heute Mittwoch morgen überall
S'iek. to>alb Ce t r?u,l£t liegen . In allen Teilen des südlichen
Ii »; »k ?abcn die starken Regenfälle wieder ein-

Tür c uerlich mit einem starken Anschwellen des Ober-
^en zu rechnen ist.

Ädileit «,
*

0|tsHi
'? "8te .

^ brechen : Ein lediger 62 Jahre alter Mann von
jfyt J ^ etin Anzeige , weil er sich an einer 10 Jahre alten
Se ' ci !»; . ^.ait ßen hat . — Ein ve'. h. Techniker wurde ange-

& tätlich « !?j
" S " er Zeit in einer --

. vertauft « und
Vl hii . ' ® in Ifihirtpr G' nttfnrntiii

Wirtschaft in der Zähringer -
p «ta» ■*"*« • (? ■ »♦•»»» , »> — w verteilte .
Ho - »>ie

'
° lediger Kaufmann wurde am Dienstag dabei

yiuj 'ofo f.
1

. Don der Umzäunung eines Sportplatzes in der
» nHlett , ? räuberte . Da dort in letzter Zeit wiederholt
»

'i>i^ °etüiiin 001 14 Tagen auch in die Sportplatzkantine ein
*% r n toea«, ^ rden ist , und andererseits der Täter mebrert
^ V !ch ^°» . . ^ahls aufweist, so wurde er als dringenv

i5 °mnten und ins Bezirksgefängnis eingeliefert . —

«St ®fle ' der beim HolMebstahl Ecke Steinhäujer - und
^ »hieben N wurd-e , konnte stch der Festnahme durch die
n »„ t Verfolgung durch einige Zivilperionen war

iöteT der Nacht zum Mittwoch entwendete ein un-
ein .^ ^ ^ inem in d«r Hebelstrafie abgestellten Personen -

Vom Landesfinanzamt wird uns geschrieben :
Der Aufsatz eines Herrn Dr . R . in Nr . 81 der „Bad . Presse"

vom 19 . Februar 1931 über Umsatzsteuer enthält vcrjchicdene An-
gaben, die einer Erläuterung bedürfen, da sie sonst eher Verwirrung
anzurichten ats aufktärend zu wirken geeignet sind.

So ist n . a. gesagt , das; der erste Umsatz eingeführter Maren
im Inland . Umsätze von Edelmetalle » sowie die auf Vorbestellung
umgesetzten

'
Waren umsatzsteuerfrei seien .

Bei einer solchen kurzen Fassung muft ein unbefangener Leser
den Eindruck gewinnen, als ob diese Eeschäftsvorsälle ohne weiteres
umqatzsteuerfrei seien . Dem ist jedoch nicht so . denir in allen diesen
Fällen kann die Steuerfreiheit nur unter ganz bestimmten
Voraussetzungen mit Erfolg beansprucht werden.

Das gilt vor allem von der Steuerfreiheit der ersten Umsätze
eingerührter Waren im Inland . Die Voraussetzungen, von denen
die Steuerfreiheit in diesen Fällen abhängig ist . sind im § 8 der
Durchführungsbestimmunen zum Umsatzsteuergesetz ausgezählt. Dar .
nach kommt , um nur aus eines hanzuweisen . die S t e u e r s r e i h e 11
nur für bestimmte Gegenstände in Betracht , nämlich
für lo' che die auf der sogenannten Freiliste 1 d sAn 'age 1 b zu 8 8
der Turckführungsbestimmunaen zum Um ' atzsteuergesetz) stehen .

Die Steuerfreiheit der Umsätze von Edelmetallen ist ebenfalls
an bestimmte Voraussetzungen gelnüpft : ausserdem ist die Vergünsti-
auna nur für Umsätze im Großhandel zugestanden

Die Angabe, das; die auf Vorbestellen« um ' «setzten Waren
steuerfrei seien , kann nicht unwidersprochen bleiben. Wenn sie richtig
wäre müstten alle Umsätze von Waren , die ein Geschäftsmann
seinem Abnehmer auf vorausgegangene Bestellun« hin liefert , steuer -
frei sein . Das ist aber keineswegs der Fall . So hat es Dr . R.
vielleicht auch gar nicht gemeint , sondern er hat damit wohl sagen
wollen, da » steuerfrei seien die Umsätze solcher Waren , die der
Liefere: zu der Zeil , da sie vom Abnehmer bei ihm bestellt wurden,

noch nicht im Besitz gehabt hat . Aber auch das ist nicht ganz richtig.
Steuerfreiheit gilt nur für die Umsätze solcher Waren , die vor der
Inbesitznahme durch den Liefern von diesem schon an den Abnehmer
weiter verkauft waren . Es genügt also nicht , das; vor der In -
besitznahine der Ware durch den Lieferer eine Bestellung des
Abnehmers auf die Ware vorgelegen hat , sondern die Ware mug
zu diesem Zeitpunkt , d . h . bevor der Lieferer die Ware in Besitz ae-
nvmmen hat schon an den Abnehmer verkaust gewesen sein .
Deshalb sind auch die Ausführungen im vorletzten Absatz des
Dr . R .

' schen Aufsatzes nicht ganz richtig, wo gesagt ist , da &. wenn
der Händler erst auf Bestellung des Kunden hin die Ware einkaufe,
dieser Umsatz ebenfalls steuerfrei sei .

Begründet ist die Steuerfreiheit der Umsätze solcher Waren , die
der Lieferet , bevor er sie m Besitz nimmt , schon an einen Abnehmer
weiterverkauft hat . in dem § 7 des Umsatzsteuergoietzes . einer
Befreiungsbestimmung , die auch als Zwischenhandelsprivitea bezeich-
net wird . Es ist aber zu beachten , das; die Umsatzsteu - rsreiheit des
Zwischenhar.delsprivilegs seit L Januar 1931 nur ncch für den
Großhandel gilt und auf Umsätze im Kleinhandel (Einzelhandel )
nicht mehr anwendbar ist . Aus diesem Grunde ist die Angabe im
vorletzten Absatz des Dr . Neschen Aufsatzes , dasi die Umsätze im
Milchwirdel steuerfrei seien , heute nicht mehr zutreffend.

Bei diesem Anlaß ist darauf hinzuweisen, daß sich in dem Artikel
in Nr . 84 .85 der Jüdischen Presse" vorn 20 . Februar 1931, der
. .Umsatzsteuer im Großhandel" überschrieben ist . ein sinnstörender
Fehler vorfindet . In der 6 . Zeile heißt es nämlich : „Umsatz im
Großhandel liegt nicht vor , wenn ein Unternehmer an einen Ab-
nehmer liefert , der die Gegenstände zur gewerblichen Wei .erver-
äußerung oder zur gewerblichen Herstellung anderer Gegenständ«
oder zur Bewirtung gewerblicher oder beruflicher Leistungen er¬
wirbt .

"
Dies ist nicht zutreffend, gerade das Gegenteil ist richtig; im

Vordersatz hätte das Wörtchen „n i ch t" wegbleiben sollen .

h Clttov » är» W'vl v/virv *i|4lUnv UUyv|4vWivll
. „ j " etm „ . J ^ ftertoffer mit Kinder- und Damenschuhen im
A (s

e'9tint Pr Mark. — In der Nacht zum Dienstag verübte
-t-äter einen Einbruch in das Klubhaus

3i,, - 'n der verlängerten Turnerstraße . Seine Beut «
bonl , etUn . Zuckerwaren und anderen Dingen

r,ulHp 1 eimr » oe cwv„ : <
'fei,- uon - -" » Ii , Quueiwuien uiu> «*»-

k .Vi
'Jf attn »,

® 0 35 Mark . — Am Montag wurdet ?- zwei Fahrrad -

»" it « iS ?,v ® i" Fahrrad wurde herrenlos aufgefunden .
für » uusil . « crterulie . Ti « sübreaü « « cd « » .

7 d?» . Hochschul « für Musik innerhalb der LaiU >eSare »^en
beweist am treffcnSste » die überuus stattliche

W, ^ür die staatlichen Prüfungen , welche wahrend des

di. s « n » r? ehens durch den hcrovrragendcn Lehrkörper dicser" * ' schweren
; im
allen

im Ge -

durch den hervorragenden Lehrkörper dteici
^ berana ^bildet worden sind . Troi ; der schwerer

iiSi ' tf « " ilafit l
t rt Schlllerzahl im wesentlichen erhalten können : in

iL' ' " » ilndlerren I M Schüler und Tchüleriuiien in allen

NVtaxVmM :: Die Zahl der Vchrer ist auf 76 angewachsen . KUr

h iÄ ! welche sich für das künstlerische Musiklehr -
>. 1. .»1,. , vorbereite » wollen , wirf

^

!^ Ä,̂ chtet/^^ ö.>«lbar
"

n ^
'
Lstttn7 wickijg sekn . da das an der

t? aa ®>ttfia .fc
® uf,f [,c l;r " fommar weacn des reduzierten Bedarfs

WiStiJär wi 11« " im nächsten Jatr keinen Lehrgana beginnen
Iii a W ioi - E, i staatliche Privatmnsiklehrervrüfungeii eingerichtete

1 (1, ' S mattes J 8 ' ?® eine solche Einschränkung nicht erfahren . Auf -
< - k .werdrn ivdoch Unfalls jeweils » , Beginn des Stu .

d! «
' •» ^ llcs nähere über die Aufnabmcvrüfungen wolle

Anzeij, « entnommen werden .

LedensmMel- und Gewerbekonlrolle
im Monat Februar 1931.

im Monat Februar wurden 1228 Kannen Milch geprüft und
28' Proben zwecks Untersuchung erhoben. Davon mußten 20 Proben
als gewässert (2 bis 35 Prozent ». 2 Proben als entrahmt , 8 als
fettarm und 3 als schmutzig beanstandet werden

^
Dte Beanstan -

düngen fallen größtenteils den auswärtigen Milchsammlern und
Milchproduzenten zur Last : nur bei einem hie igen Molkeretbesitzer
wurden Wässerungen seiner Kundenmilch von ö bis IN Prozent fest -
gestellt . Die Kontrollen von 60 hiesigen Milchhändlern ergaben
in dieser Hinsicht keine Beanstandungen . Gegen einen Milchhan l̂er
mußte wegen Unremlichkeit und unsachgemäßer Ausbewahrun« der
Milch eingeschri .ten werden.

Bon der Gemeinde Derdingen , O A . Maulbronn , wurd« öfters
erheblich gewässerte Milch an die Milch,entrale Durlach geliefert.
Es wurden nun 2 Milchsammler und eine Landwirtsfrau Zur An-
zeige gerächt weil sie bis zu 20 Prozent gewasserte Milch in den
Verkehr brachten. Die Milchzentrale Durlach hat zetzt den Bezug
der Milch von Derdingen eingestellt.

Ein Milchsammler der Gemeinde RinNingen lieferte an die
Milchzentral« Durlach zu 35 Prozent und ein ' weiter Mtlch.amml «
dieser Gemeinde Zu 10 Prozent gewässer . e Milch ab.

Die Kontrollen in 167 Lebensmittelgeschäften. Metzgereien und
Wirtschaften ergaben 62 Beanstandungen wegen Nichtbeachtung der
Schlacht - und Fleischb -̂ chauordnung, insbesondere der Trich.nen-
schau und des Weingesetzes bezgl . der Führung des Weinbuches.

Gegen einen Wirt mußte eingeschritten werden, weil er in
seiner Wirtschaft Wildschweinfl« isch an Gäste verabreicht hat . ohne
daß das Fleisch der Trichinen 'chau un erzogen war . Das noch vor-
handene Fleisch wurde beschlagnahmt und in den Schlachthof zur
Untersuchung gebracht . Gegen einen weiteren Wirt mußte etnge-
schritten werden, weil es in seinem Betrieb äußerst schmutzig zug ng
und er außerdem verdorben« Fleischwurst verarbeitet und dadurch
Personen der Gefahr der Wurstvergiftung ausgesetzt hat.

Von Lebens- und Genußmitteln wurden im gan en 63 Proben
,ur Un erwchung gebracht . Davon wurden beanstandet : 1 Probe
Butter wegen zu hohen Wassergehalts : 1 Probe Leberwurst, weil

sie 36 Prozent
'
Wassergehalt hatte : 1 Probe Leberwurst weil ste

mehlhaltige Bindemittel enthielt : 1 Kaseprobe. weil der Ka,e statt
der ang «ebenen 20 Prozent Fettgehall nur 12 .4 ProZent Fett hatte :
" Vroben Eiernudeln , weil sie gefärbt waren und 1 Zwiebackprobe ,
weil sie verdorben und mit Milben durchsetzt war.

ferner gelangten 62 Gewerbetrerbende wegen aller möglichen
Verstöße gegen die wirtschis ' lichen und gewerblichen Gesetze und
Verordnungen zur Anzeige . Darunter eine Metzgersehefrau, weil |
sie Kuhfleisch als Ochsenflei '

ch ausgezeichnet und verkauft hat : ein
hiüalleiter weil er mit Hilfe von unter den Teller der Waage ge-
schob " nen Papierb .'ä tchen di« Käufer betrog : ein Friseurme .ster , I

weil er in seinem Friseurgeschäst beim Haarschneiden dem Kunden
die vorgeschriebene Einlage zwischen Hals und Frisiermantel vor-
enthielt : eine Ladeninhaberin wegen Vergehens g "gen das Kinder -
sch : tzge

'
etz . weil sie im Schausenster ihres Geschäfts ein 3 Jahre alles

Kind ;u Reklamezwecken ausstell '« : ein Geschäftsführer eines Wirt¬
schaftslokales. weil er Sonntags Rauchwaren auch an Nichtgäste ver-
kaufte, sowie ö Gewerbetreibende wegen Vergehens gegen die
Arbeitszeitverordnung .

f Vor anzeigen der Veranstalter. ^
Karlsruher Vortrags «, «meiuIK - ft . Nm Dvnnercwa . den 5 . STCtfra.

abends 8 % Uhr . spricht im Soale £ cä Studentenhauses lHalt ' stelle - Dur -
tachertort Prof , Wiwiam Stern von ter Unlverf >it "

das Thema : „ Die Wentain ,
ttät Hambura ü ;6et

Prof ,
_ in » er neuen Psychologie "'

teru ist berübin -t so w ohl durch di « P s v ch 0 t / ci> u i k die im
wesentlich "« auf seine Änreguna anrücktet « , als auch -durch die Psi -chologi «
» er frühen Kindheit , Sein phiwso -vbisches Hauptwerk : „ Perfon und
Sache " stellt die Be rüuiuna des socienannt , n PersonaliSmuS dar , einer
Philo ' iwhie uud Pfndwltxt .ic der Persönlichkeit , Von der j>"rfomil,fWd )ctt
Wei duna in der Psncholoaie wird er auch sprechen . — Vorverkauf bei :
A V .icleffliti Hofbuchlanöluna . Marktplatz uud In der Mcvler ,
schen Buchhandlung . Karlstrane . ('Siebe Inserat voan Dienstag ! ,

Fred Marion , der bekannte ,.Hcll >̂ l»cx
"

, bat sich nach feineu beiden
ersten Karlsruher Abenden , die ihm immer w .eder neue Anbänger zu -
führten , nicht rur in seinen Err >erimcntal -V » '. trägen sondern auch iu
Ilinen Konsultationen , dazu eutlchlo ^Ien . noch einen dritten und letzten
Abend in dieser Saison abzuhalten , der am kommenden streitag . den
6 , März , abends 8 Uhr . stattfinden wird . Da mit starkem Besuch gerechnet
wird , wurde der Eintrachtsaal genommen Die KartenauS ' abc siir Frettaq
ift in vollem Kanoe : linke Saalbätfte in der Miif kalten bändln na Kurt
Ncnseldt , Waldstrabe 81 . rechts SaalHälfte in der Luch Handlung Biele¬
feld am Markiplab , '

Aus Beruf uuö Familie.
Keschäftsinbilänm . Das bekannt « Mobeaeschäkt GevrSder

Ettlinger wurde vor SO Jahren gegründet . Seitdem befindet es sich
in den Hau den der gleichen ffanntie . Die Kirma Hai fich allezeit be -
miihl , der Kundschast nur hochwertige Qualitätsware bei sachgemiißer .ind
kulanter Bedienung zu biet . » , Sie erfreut sich eines guten ÄiuseS weit
über d e Grenzen unseres Landet ^ hinaus .

Geschäftliche Mitteilungen .
„Carolus , Mein System ".

Ein Eymnastik- Lehrbuch für jedermann zur Erlangung kraft<
voller und muskulöser Kärpersormen ohne Geräte ist tür ^ ich im
Selbstverlag des Verfassers Carolus . Karlsruhe fB .) , Werderstr . 28,
erschienen . Der Herausgeber verstand es ausgezeichnet in kurzer ,
leichtverständlicher Weise alles Erforderliche über zweckmäßige Kör-
Perausbildung und Gesundheilspflege zu sagen . Ean ^ hervorragend
ist die Bildkarte mit 100 prächtigen Photos,

'
auf der über 70 gymna-

stische Hebungen gezeigt werden. Das Werkchen , das allgemein Uber-
aus günstig beurteilt wird und das voll und ganz hält was es ver-
sprich, , ist jedem Sportsfreund bestens Zu empfehlen. ( <5 .ehe
Anzeige ) .

Diebe
'"kV

' '
,'n u§ d Dankschreiben geben titglich on -

» Ur iedsrma r
n 5l

as kürz,Icl1 erschienene Gymnastik -

Mein System
fj; ( ; / ' ' ' <! gi ^ a ' tvoll -muskiilöser Kfirperformen ohne
1 Mi9" tl !v n ,3heit f I 8 Kesun (1 sei -j u . sich hochleistunss -

" nsen I; r .euen ' beginnen Sie noch heute
2CT 5K? > rd . ! ac0h SYSTEM CAROLUS . In t »? ich
% ,? ninn ^ie jjPJP Schlafengehen , schaffen Sie sich in

8 uhj ' z UKn^ i ®' auf , we .cher der Mensch von heute

^ ifl
d D a ^ m

®
fr

n
^ ?tl

' gt aus Gesundheit . Tatkraft .

Aus dem Inhalt :ILv . cJ' iOdlnn». " "" ucl"
»S :, " id ' !? neeba <i

en Gymnastik Seibstmassaee , Ab -
ll

' Sj ? Phnt rnu nftVe
V
m

e ! n
Wl

T
nk « zur allgemeinen KHrper -

? . , > n^ -JlluRt ^ ?? ! erl Lebensweise , über 100 erst -
[, (t lnetlst f. I Kiinstj I0Pen auf B ' ldkartc fS^ nderbeilnge
'it 'Cn 6r \ r ßiinfn i1 papler1 Beschrieb von 70 übun -

Sh)LUs<lruc .k J ), -men .d ' e ^en Körper des Verfassers
erhältH ^ wiedergeben .

! \ v P / Eissel «* n - 5 port aus p renndlieb Kaiser -
V / N», re>s l .öi j. erderplatz : Fr . Finsferle , Albtal -

' »«M ^ stfro ;
W " " CAR n ^

U
Igesandt L85 RM * z » beziehen durch

1 - l TS . Karlsruhe (B ) . Werderstraße 28.

^ UtLamanrzeuBunigite
>. e °der

—— '
r ^lS êrsat 2an «Ty?t

r,
.
etz<e Persone n wenden sich wegen

der J'r
, und Sachverständigen -Gutachten

• ^ huidfrage an das T r e u h a n d b 0 ro

nl ^ ayer & Eschbach
' ®° Poldstraßo 18 + Telafon 3478

Beratung kostenfrei .

99 Elbeo
Der neue Preis

ff

Damenstrümpfe
feine künstl . Seide , I . Wahl

Paar jetzt

» ricfumfdrtSct liefert

Drillt ff t " cfarttv

Ifi8 | fah f

8erichti 9 u ng lür Inserat vom 15 . 11 .

'"'e : fi. Kai

Sysiem
Frau Erna «önig

Karlsruha ( KrlogsstraBe 129

inh. Frau me Arooin
• mio , nnegssiraoe 1X9

Sf,«h* '"sötut In Plauen und Gera" muB es heißen : „ Einzigstes Institut
Tr,or " Sprechstunden täglich von 8 - 20 Uhr

Manufaktur-
» « en « crfSnfftltt sucht Stella , per 1. April ,inma Referenzen vorbanden . Ang . unt. Nr.
^ 98649 an d . Bai . Presse. Filiale Sauvtvost ,

r l m e t (i t r —
Betriebsietier

lan.nl . Fachmann in d
Seri « » herslcllu» g eich ,
sournicrier u . polierter
Schlafzimmer , firm in
Sli, ;c . Detail u Kal.
kulatlon . rationellste
M ' scbiilcnauSiiüeung,
wünscht sich zu ver-
nid ?rn , Anciebote unt ,
CVT70a an B Presse

Gewandter

Kaufmann
Benffachmann <Jit - u .
AuSlaird, L Krast,
sucht Stellq . ali jias
ster , Blirvlelter , Gene-
ralvertreter . ev :l . Zu>
sav' incnarb , 10 Mille.
S.nxcb , u , Nr . O4V8S
an die Bad , Presse,

Mi ßnufmann
trit gut.
Stell« a.

Zeuan . , sucht
>üro od , al»

Lttkli" ! . . immii
oder Apedient.

Angeb. unt . Nr , Q 40
an die Bad , Presse.

Junger , flotter

k Hrafri <Bur
und Bubilopsschncider ,

Wt lo| . ßtelliinn.
Zuschriften u , 9K>857o

an die Bad , Presse,
^ img. Bilder u . Kon >

ditcr . in beiden Fach,
durchaus ielbsländi«.
sucht auf fof , »d . spät,

Stelluna
Bescheidene Lobnan -

anspriiche . Ancieb , u,P "8^ a .- Ii b ' c Bodische
Prelle erbeten.

iferiobungsringe
in massiv Gold

dasPaarvon Mk.12an
empfiehlt

Fränkle
Goidichmisd

KARLSRUHE , Passage

Juno ., groß, , sreundl,
Maichni sucht Sielle

als Sprech¬
stundenhilfe .
Angebote unt , » llZ5

an die Bad , Presse,
i»epr , »t >» ^rr >iurlncr >n
mit srhr gut , Äeugn' ss,,in allen Zweigen des
S auSbaltS low!« im

chneidern gründlich
bewand,, fiichi pasiend.

Angeb. unt , F .W,ll77V
an die Badiiche Presse
Filiale Werdervlatz

Wo kann acb . innne
Tavc mit b sten
Kenn iiiisen in Steno -
gravbie u . Masckin ^n -
schreiben , sowie in der
Biichbaltiin « Steil » na
als Sekretärin . Kas -
fi - r -' r ' « evtl . auch als
Verkäuferin finden ?
Angelio "«' » nt .
an die Badis 'l' e Presse ,

Tüchtige

k
'riseuse

in allen Fä -bern per .
fekt , sucht sich zu ver -
ändern , Angebote unt
© 113t ) an Bad . Pre,f <

Fleibigeö
Mädchen

sucht Stelle in stauen
losem Hauöhalt . am
liebsten in kl . Hausli .
Kute Zeugn . s. vorb ,
Ang u . Nr , HL (Mfil
an d , Badiiche Presse ,Filial e Hauviv ost.
Suche siir m . Tochtervon -N Jahren

Stelle als

I7Iäbrig« S, kindeilieb.
Mädchen s. Stelle als

Hausto6 ) ter
Dieselbe hal 1 Jahr

Haustz^itun 'Sschule vc-
sucht, GutcS ZeiugmS
>t« b ! zur Veriü,gung.
Angebote iinl , Bll ?7

an die Bad , P re sse,
Mädchen v . Lande , 2g
Jahre , im N >l> n i,<w .
war schon in bess . ^ än -
lern tätig , gute Zeug¬
nisse vorb . . inch ! vaii.
Stelle . Oii . » nt . Nr .
D ! 778a an die Ba -
dische Presse.

Stütze
In besserem Haushalt ,
Tiefelbe hat 3 Jahre
die Frauenarbei sschule
befuchi . Sie besitzt gut«
Nah- u . ji<>chrc !iittniss«
Ofsert, u . Nr , W IIA
an^ die Bad . Presse.

» htt
verdanken ihren
ei 'üijnden . tieCnn
Schlaf und ihre

KekrüftiRten
Nerven unserem

Mädcken
M alt . m . gut Zens .
itlfTcit . sucht Stellung ,
Angebote Un ' er B1SV2 i
in Bad . Presse . i

Iii
' /! Kl RM 2 . 50
'h Fl RM 4 . 50
L - Fl . RM 7 . 50
Z 'i hiben in al¬
len Aootheken n
Drnrerien be¬
stimmt in der
PiwerieJ Pehn
Narhf CN25711
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Südwe $ tdeutsdieJndustrie -undWiifschaffs -Zeifisn $
Politische Lage bleibt ohne Einfluß auf die Börse.
Feste Grundstimmung und neue Kurssteigerungen . - Auslandsaufträge — Schiffahrts - und Kunstseidenwerte fest .

ifterliu , 4. Mär, . s,? iinkspruch. > Nach vorbörslicher Zurü ^ hiltungin Anbetracht der augenblicklichen varlamentarischen Lage und den stärker
hervortretenden Meinungsverschiedenheiten zwischen Regierung und Tv.
zialdcmoiraten eröffnete die Börse in bemerkenswert fester
Grund st immun g . Abgesehen von eimelnen Kursrückgängen er»
gaben sich neue Steigerungen bis zu 2 Prozent . Elektrowerte lagert ver¬
nachlässigt. da die Verlandlungen zwischen der Sosina - Gessürel -Gruvve
und her Stadt Berlin nicht in Gang kommen. Hesfiirel schwächten sich
um 2 .87 ab . Siemens minus 1.75 . T «gegen lagen Tilade aus Meldui .gen ,dak mindestens wieder mit 17 Prozent Dividende zu rechnen sei . aus»
sallend fest und gewannen weitere 8 Punkte . Die z» den ersten Kursen
vorliegen »« Nachsrage war nicht unbeträchtlich und sevt« sich gröftte itellS
aus AuSlands - Austrägen zusammen . Tie Kiirssteiaern .igen
blieben awsanaS verhältnismäßig gering , da die Ärotzbanken Abgaben
vornahmen . Auch die Spekulation erschien ankangs aus den erwähnten
Momenten als Verkäufer am Markt Interesse beanspruchten weiterhin
S ch i s s a h r t s w e r t e aus die Meldungen , datz bei der Havag - Llond-
Nnion mit einer Ausschüttung von ß Prozent kombiniert aus BonuS und
Dividende zu rechnen sei . Die entscheidende Sitzung sindet jedoch erst
heute statt. Die Kurserholung an dcr Newuorker Börse verlieh der Ten -
den, eine gute Stütze . K » n st s e t d e n w e r t e lagen weiter seit . Aku
vlns 0.75 . Bemberg plus 3Ü5 . Man verweist aus den in dem Bericht
einer Berliner Privatbank zum Ausdruck kommenden Optimismus über
die ? age in der Kunstsetdemn-dustrie .

Nach den ersten Kurken traten weitere Steigerungen « fn .
yui Verlaus schwächte sich die Tendenz nach vorübcroehender kleiner^ eseiti^ ng auf Abgaben der Spekulation unter Hinrveis ab . Im Durch-

schnitt wurden die Airsanqskurse um 1—2 unterschritten . Hapa.» und
vlond goben ans Abgaben der Sambnnger Arbitrage NM !e 2 noch . Durch
teste Haltung ' ielen Deutsche Linoleum ans . l»!e ihren Anfangs -
gewinn aus 8 .5 erhöhen konnten .Am R e n t e ii in a r k < lieft das Geschäft tu Goldpfandbri ^ien nach .Dagegen waren Obligationen noch bis , it 1 Prozent nivd Staatsauleihenbis 0 .5 Höher . Neu besitz schwächten sich um 10 Pw . ab.Die Börse schloß b e f e st i g t . Die Spekulation tiefe sich dnrch Vi«
Auswärtsbewegung der Reichsbankanteilc lvlus 8 .5 ) und der Deutschen
LinvlcnNi- Aktien lvlns g .5> aus angeblichen Abschluß der Neuplazierungs -verhandlunsen der Aktienmajorität anre ^ n nnÄ schritt zu Rückkäufen.
Nach unseren Erkundigungen ' ist ein Abschluß noch nicht erfolgt , indessenwird uns der Stand dcr Verhandlungen als günstig bezeichnet . Auch

t Karstadt waren nennenswert befestigt ivlui .' 4 . iL ) Schissahitswert « li-cftcn
nach da es enttäuschte, das! noch kein Bilamenischeid vorliegt .Nachbörslich hörte man i>arben 1-44 5 . AEG . 106 Moli . Aku 79,
Bemberg 77, Llond 71 .5, SaUBetfnrtli 211 .5, Deutsche Linoleum 115. Sie -
m»« s 176,75, Reichsbank 161 . Berger 254 .5 , Reudens 5,80 , Altbeiiv 56,75 .

Frankfurt im Verlauf schwächer .
Frankfurt , 4 . SRät», iEigenbericht . » Nach vorbörsliche » schwächeren

Kursen eröffnet die Börse 6<ct größerer Zurückhaltung niedrigst . Harpen
cröffnxten nur knapp behauptet nnd gaben im Berlaus bis 1 Prozent nach .Der Elektromarkt war uneinheitlich . Siemens gleich zu Anfang % Pro¬
zent , Gessürel und Lahmener je ^ schwächer , Schlickert und AEG , dagegen'■$ freundlicher . Am Montanmarkt Gelsenkirchen und Klöckuer % . Poönir
1 Prozent niedriger . Behauptet waren Stablvereinsaktien . Rbei .istaliI
und Dtannesmann aus etwas Nachsrage eine Kleinigkeit gebessert . Freund -
lich la« der Bankaktienmarkt bei Kursgewinnen von K bis >4 . Kaliiktien
meist bebauvtet . Westeregeln höher. Auch Zellstossaktien eher gut
behauptet , Am Kunftscidenmarkt waren die Kurse aus den optimistischen
Bericht einer Berliner Privatbank über die Lage in der Kunstseiden-
industrie 2^ Pr »>ent höber . konnten sich iedoch im Verlauf nicht ganz be .
bauvten . Am Markt für Einselwerte konnten Deutsche Linoleum ihre
Kursbesierung fortsetzen. Auch Gold und Silber 1 , Wavtz u , Frevtag
« firtfiet . Bemerkenswert ist die Besserung von Daimler , die wieder
M Prozent gewannen . Schwächer lagen dagegen Mctallzescllschaft. Holz-
mann nur behauptet .

Im Verlaufe war die Tendenz der Börse eher schwächer .
Mannheimer Rffr » p .

H . Mannheim . 4 . Mär «. «Eigenberichte Tendenq weiter freund -
lich . Brown Bovert 80 . Zement Heidelberg 81 . Damiler -Bem 28^ ,
Deutsche Linoleum 107,5 , Farben 143,5 , Knorr 152 , Mez 75 , Rheinelektm
119. Südd iitsche Zucker 128 , Wang & Frentag 43 .5 , Westeregeln 145,Pfälz '

sche Hnpothekenbank 135 und 4,5%i<w Rheinische Hnpothekenliaui -
darionspsankbriese S5 .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 4. März . lFnnkfvrnch .» Der Geldmarkt war infolge der? ombardrück<,ahliinaen weiter steif . Tagesgeld 6—8 Prozent . Bon Va¬
luten lag dcr stanzösische Franken etwas leichter und die Pesete befestigt.Kabel -Berlin 4.2080 . Von Usancen hörte man Londou -Paris 124. London-
Madrid 45.50.

Der PrivatdiSkont blieb bei kleinem Geschäft unverändert 487
Prozent . D e ReichSbank konnte wieder einen Posten kombinierter Schatz -
anweiiunigen absetzen . Devisen lagen elrvas leichter . Der Frankenwar mit 164SI Ufi .481) m hören , der Dollar mit 4L075 (4 .2080 ). das Pfunidmit 20 .437 (20.489 ) .

Berliner Devisennotierungen vom 4. März 1931 .

Boen . Bit
Sanatm
Istanbul
Japan
Kairo
London
Rewyort
Rio de Ä.
Uruguay
Stmftet».
Athen
Br .Antw
Bularesl
Budapest
Dan,ig
Heisings.

8 . Mär ,
Geld Brie«

< 202 m

m m
20.419 20.459
4 .204 4 .^ 12
§ :Ö07 m

168 .56 168.91"

Ml ? M

1^ 576 10
*
596

4 . MSr «
« Hb Brie'
1 .396 1 .400
4 .203 4.211
2.081 2 .085
20 .93 20.97

20.417 20.457
4.2035 4 .21 :

"

m p168.48 168 .1
5 .445 5 .4!
»8 .58 58 .;
.499 2 .5i
3 .26 73 .%

mm

Italien
Ingoslaw
Kowno
Stove» frag .
Lissabon
ceui
Vati»
Prag
Island
Riga
Schwei ,
Sofia
Spanien
? lock!iolm
Renal
Wien

» . VtÜTi
®elb « riet

22 .015 22 .055
7 .385 7 .399
41 .96 42 .04

112 .43 112 .65
42 112:11
im
10 ni

»1 .09
3 .049
44 .89

1112.80]
111 .94 112 .1 «

59 .06 59 .1!

4 . Mär »
Geld Brief

m4irf
London :
Kabel
Pari »
BrUssel
Amftcrdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
L «l»

Lerliner Vevlsennotleruneen am Usancenmarkt

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin12.11 »/°

92 .73
45 .7s

18 .16L
18.16

ca . 45 .40
18.162
18 .16

4. 8.
5 .194

2 .4948
8 .927

4 .2081
TSgl. Geld
Monatoqel »

6 - 8°/° 6 - 8°<°

S»eichsbankdi »kont ab 9. 10. i %.

Pati »
London
WcMDorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wen
Täglich

Züricher Devisennotierungen vom 4.
H. 3. 4. 3.

Stockh . 139 .15 139 .13
Cäl « 139 .00 138 .97
»openlj. 139 .00 138 .92
« oft » 3 76-,. 3 .76V«
Prag 15 .38»4 15 .38V.
W- tl« . 58 .15 58 .09
Bndap . 90 .57 ' 'i 90 .57V.

3 . 3

25# "
519 40

72 421'»
27.20".
55 00

208 27-/-
123 45
72 95

Geld VA

4 . 8.
20 .34 ' .
25 .22-1«

519 .40

2721
55 50

208 22'-.
123 45
7300
Proj .

912 .70

MonatSgeld Vi Pro ».

März 1931 .
1. S

Belgrad
Athen
Konstani
Bulatest

Bueito»

DretmonatSgeld 1 *4

Berliner Produktenbörse .
» N« . 4 . März . iFnnkfvrnch .) Die Abfttmm »ng5etgebntff « tm
en Rcichstaa , die einige Aenderungen in dem seitens der Regierun «
chla^ enen B r o t y e s e tz brachten, sind aus dem Berliner tÄe-

verlin
gestrigen
v»» «<chlc r _ . . ..M ■ ■
treidemarkt besonders für Roggen nicht ganz ohne Einflnh geblieben
und haben aus der Provinz nach Berlin « rohere Realifations - und Ber -
kaufsaufträge kommen lassen. Die Ausnahmetähigkeit des Roggenmarktes
selbst war gering , die Preise deshalb rückgängig. Stärker wirkte sich eine
Abschwächung der Preise für spätere Lieferungen aus , da die zur An-
diennna gelangenden weiteren 98 Scheine , von denen 10 unkiutr .iktlich

waren , wieder glatt Airfnalime fanden , Isuch W 11 n,Im
'<

3' P5fV!
ein . wenn auch der Preisrückgang nch im BerÄe -ch
engeren Grenzen bewegte. Das Angebot hat sich " l®r

raaen "iM
auch die Käufer hielte» zurück . Sonstige Anregunae « 1" ^ t
Die angedienten 16 Partien waren bts auf 8 kontraktil «
ohne Schwierigkeiten unterzubringen . Im Gcrstengel z,« 5?»
Belebung festzustellen. * a f e r ? ird weiter hoch SAAKiie 1-ffJ

ftSI
B « Ifn

r
«Fn »Nvrnch. ,

Ci\ r (Vetttif * und celsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie
Wetzen : Warf . 75—76 Kg . 291—m . Pommer " » BsajSen :«, V
804—303 . Mai 808—30(5.73. Juli 307—80 « . ^ wacher! •% . , j (S. w
70- 71 Kg . 160- 168. 71 - 72 Kg . 170- 172 . « Zrz 18 ^.50, 5

(t , jj » «
192.50—■193 .50 . matter : Werlte: Braugerste 209—21 . , p gi.f
dilstriegerste 193—200 . ruhia : Haker : Mark , -- ^
Mai 16?!— 16«.50 n . Brief . Juli 176—175.50,
biß 40.75 , ruhig : RoMenmehl 24 .50—27.50, ruhig : S9« 5*w
bebanotet : Roggenkleie 10 .40—10.75 . behauptet .

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
Kempten 5. xT1>^ » R „oerische. ,?!. z»el

im Durchschnitt
kereibutter 124—ISO
Statistik der Borwi
2l^ Pro ««nt st-ettgehalt , ..
ändert . Allgäner Emmentaler
bis 102 (95—102), 2 . Sorte 85—90 (85—HO), 3.
maritime unverändert . Die Preise sind Erzenge^ erkamsp ^ bei .Uit
oder ab Station des i?rzen«ers ohne Bervackung für 1 ^ Bt®"
smer Mai ^ eäbutter ÄbrechnungSnreis ab Molkerei vro waa
Verpackung.

Sonstige Märkte .
Magdeburg .Ten den.; ruhig ,

leite Hamburg
6 .60 G . Mai v . o. /o v>- snuuu i .io u . v».
7,30 G . November 7,50 B . 7,40 G . Dezember 7,60 B . ij»'
fteüo.

+ Bremen . 4 . März . Baumwolle . Schlnsikurs . American
Standard äj . mm löco oer engl . Pinn » 12 .LS Dollarcent « .

IV/letall - Markt .
(if ^

» etil « . 5. Mär, . (Snnffpnidi .) ^ lekrrolntkuvler vrow »' ,
bürg Bremen oder Rotterdam ie 100 Sto. 101.25 RM lH. T •'

Berlin . 4 . Mär ». >F«ukspruch . > Metallnoiierunaeu ^ J
OrtgiualHüttenawnnnwm H8 bis 99?? in Blöcken JWal»- i>iXt Drahiliarren 9V Prozent 174 RM . . >1 ^ , ■Prolin 350 RM .. « ut mon-Rezulns 58—55 RZ1 ! .. Keinsu--«
87.50—30.50 RM . . .. „. en .« #,W," Berlin . 4 . März . lFnnksprn » . , Metallterminnotrernnge -'^ ,. ^ K
Mörz 86.5,0 m . 8» Br . : April 87.50 G , 88.50 '.Hr . ; Mai ^
89.50 Br . ; Juni »9.50 G . 90 Br . : Juli « ILO be». , »l -i 3 <j2 »d «
August 91 .25 G , 92 Br . : September - November 91 -2.> $ t . . vi
zeirtber 91 .50 ffi , 92 Br . : Januar und Februar 91 .75 W . *,5 ^ äJ'äjjj
kaum behauptet . — Biet : Mär , und April 27.50 G . Eüatt ^ tö'-
27.75 (» . 28.50 Br . : Juni bis Januar

>e im Dur ^ schnitt 9 Rpsg .
lt . grüne Ware 22-^?5 ' 22- 251 . Mam^ ^mmentaler mit 45 Prozent 8<ttgenatt ^ ^z
. Sorte V - 9. ' ß, . Ai «

®T
"
28

8 .50 Br . Tendenz still . — Zink : Mär , 25.50 f , / S» (9,
15.75 G . 26.25 Br . : Mai 26.25 G . 26.50 Br . ; 3 «" ' ' \
Juli 26.75 G . 27.50 Br . : August 27 G , 27.75 Br . : « «»Mzz

28 Br . : Oktober 27.50 ® , 28 Br . : November 27.75 >
»ember 28 G . 28.25 Br . : Januar 28 G . 28.50 Br . ! >
28.50 Br . Tendenz stetig.

Prömiensä ^ e

Bankfirma BAER & ELEND . Kartsr ^
'

fflilipr - '
Iransradio
ilelfeiifircS.
darprner
Ma »ne «m .
Salzdetsurtb
Westeregeln
^ .« .!^>t»en
Beiuber»

%
5. ? tvi»
? . i!inole>»»
Sarftadt
£ tavi
^eUvWaldh.

Berliner Börse

Anleihen .
Reich and Staat .

3. 3. 4 . 3.
Mtdesitz 55 .70 55 50
Rendesttz 5 .70 5 .87
B Wertb . 23
6 6. 1000
6 n t —5 $
7 Reich « 29
6 Reich « 27
3 „ CmoDK
Pounganl.
6 Preutz . 28
7 - Schatill
Ii Baden il
6 » an . 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 26
6 Reichop . I
!> . II
Schutz,cb.

vom 4 . Mrz 1931
3. 3. 4 . 3.

4 VV.Ktonen 1 .15 1 .1

S8.9
35 1

B7 .25 87 .25
75 75 .25
94.5 94.62
100 . ISO .
77 .12 77 .5
82_ . ^
82 .90 82.9
99 99
92 .4 92 .1

2 .20 2 2l
a) Sffcntl . KHrpersch .
Pr . Lande«»tandbt. .?laft.
8 Reihe 4 99 99
8 . 13/15 99 .5 99 .75
8 . 17/18 100 100
8 . 19 100 .5 100 .5
7 . 10 96 .5 96 .5
7 , 21 97 97
8 „ tturo .1« 96.5 96 5
8 „ Rom.20 97 97
7 . Sora , fi §3 .5 93 .5

Preuh. Aenitalftadtschas«
lOiReilie 5, 7 101" . 101-
8 . 3. S. 1« 98 98
8 ; 9 98 98

b) Industrie .
» Rh M G . 67.5 68 25
7 Stahl».00 83 84 .62
fi Znckertred. 87 .75 87 75
S Rotdeiiü . 95 .75 95 .75
Hypoth . -Pfandbriefe

Korbt). Grundtrkditdanl
8% ff« . 21 100 .1 -
8% ffm. 22 100 .5 100 .5
8% Em . 24 - 100 .
i % 13 94 94
8T « om. 23 95 95
Pr . Tentraliodtn-Credit
10% ®oM> 100"« 100 -
8% . 1927 100 .5 100 ' /.
8% . 1928 101 101
7% „ 192« 94 .5 94 .5
6% „ 1927 84 84
4% 8iq« l .26 89 89 .5
«'? Som .27 94 .75 94 75
8 Gold 28 95 .75 95 .75
7% „« ont .26 86 .8 86 .8
7' i „ Pm . I 99 99
7H . Sora . I 96 96

Preutz . Psandttlesbonl
8 Reihe 47 99 .75 100 ' .
8,5 » 100' !, 100».
8 „ » om .20 94 94 5
Rhein . .WesiI .Bo»eneted .
19% R . 2
8% R. 4

Roggentenien
« « ol » 1- 3 98.75 98.5
8,4 - « 98.25 98 .75
b , 1- 2 77 77
SSJS.t' .RohL - -
lifflr .Jtt.TOI). — 8 .50

Ausländsanleihen ,
d TOe*. ab«. 11 .25 12
4 Wer . abg . - —riram

4% . BilD .
4 Tiirl. Ad .
4 . « agd . I
4 . . II
* n «0ll
Ilirlenlose

2 35 2 .35

3 .90
3
£
9

10.5 97 !
4-4 Uno. 13 16 62 10.7!
4H . 14 19 .37 19 .6L
4 . Gold 19 8 19 .75
4 „ « ron. 1 .16 1.15
3 Tehuant . — -
4tt . -

Verkehrswert «.
«« .Verkehr 51.87 52
Allg .Lotalb . 125 126
Baltimore 8C 78
Kanada 25 .87 22 .6!
T .Sisenb .B.
7Reich «b.V,.
Hu »- »
Hanib. Hochb

S .87 22 .62
« 5 50 .5
>9 .5 90
>9 .25 68.75

. 0 .75 69 25
Hamb. -« üd 132 133
Hansa 106 105 .5Neptun
Nord . Lloyd 70.76 70 .75
Lchl .Dmnps.Süd.Sisen ». 85 .62 85 .5

Bank -Aktien .
Ade»
Bad . Bant
Bant El .W.
Braubank
Barm . Bio .
„ StreMtbl.

Bayr . HdP .
„ Verein «».

Betl . Hdig.
Commetzbl .
DanzigPri».
Tanatdk .
Dt. Asiat.
DD -Ban »
GolddlSlont
Dt.Hi». .Bt .
H Uebersee

Dresdner
Üuj .Ctntet .
Mein .HdVo .
Mitt. Boden
Rotd .Gtund
cest .Stedit
Pr .Bod.Et.
Relchsbanl
„ neu . abg.

Rli . H>i«llll>.
Tächf .BdEt.
Zchles .Bod.
Süd.Boden
Wien. ?>l».

95 96
135
102.5 102
117 118

137 .5 137 .5
138 138
125 125 ".
109 ' /. 110 (̂8
80 5 80 .5
137 .5 140 .533 33
107 '/. 107 .5

137 W

107; /. i07v «
3 37 3 25
151 153
200 200
151 153 5
133

37
13 ? .5

253 .5 253
157 158
137 137
142 .5 145
133 .5 133 .5
136 .5 137 .5

95 -
Industrieaktien .

118Aeeumulat .
AdlerPortl.
„ HütleGla »
Alexander» .
Alfeld-DeU
Alu .
A .E .S .
Alsen-«em .
AmniendPa »
Aull .Kohle
AschassBräu
.. «ellstos ,

Augöb .RM.
Bachmtiaden
BaerSSteiu
BalckeMnsch .
Bamb . MSI,
BarovWalz
Basalt
B .M .W.
Bao .Sr/egel
Bemicrz

115
34.5
69 68 5
19 18 .75

76 75 78 .87

G . T90 90
57 56 .75
76

8
75 76 .25

69 .5 70
72̂ 25 75̂ 5

111.5 " ! ,III . i " "«
27 .5 29

23 26 .5
72 12 73 5
3175 77^0

Berget lfd .
Betam . EI.
B1 Gub .Hut
„ »ol»
„KarlsrInd .
„ftinbl
„ Masch,
„.Reurode
Verth Mess .
Bet .Moniet
BSsv .Wal ,
BrauNllrnb.
Bubiag
Btschw.Kohl
BtrmBesigh .
Btem .Wolle
RtownBo».
Budeni «
Busch 00t.
„ »aeget

Bilk -Gulden
ßapitottlctn
üailsliül «
Chatl.Wasf.
Chatl.SUtte
A.G .ÜHemie
„ d«? b«z.

CH.Builau
. Senden
. Gelsenl.
„ « lbett
„ Schuster

lkhade
Cone.Berg
„ Chemie
„ Spinnerei
ContGumini
„ Linoleum

Daimler
Dt.Atl .Tel.
. Asphalt
„ ContGa »
„ Erdöl
» Jute
» Kabel
„ « inoleui»
. « oft
„ Schacht
, SDiertel
„ Stein».
» Telelon
» To >1stein
. Wolle
„ Eisend .

Dortm . AN .
Unionbt .

TSdEhtom »
Gardine

»Lpz . Schnell
Diiren Met.
Dpith.Wdm.
Dhn .Robel
Egest .Salz
Eilend .Katt .
Ein » , « rt.
Eis.Sprott.
EisenbVert .
Elett .DreSd.
El . Liefet.
El .LichtKr.
EngelhBräu
Euz .Nnion
EtdmannSd .
Erlang.Btg.
EschweilBg.
!,ahlb. Li «
Gallenstein
??aradit
X« .ft»rbrt>
KeldmUhle
SelteiiWuiD
SorSTOuiot
gttctir&Utte

3 . 3. 4. 3.
250 251".
ISO ' . 123»:.
149 ", 149».
24 25
55 .25 56
375 375
36 .75 36 .37
46 .5 48
27
76
40
m
220

27
77
40 .5
128'/.
118
220

50 .25 53 .25
138 138
S '5 S J5

42 .76 44 .75

94 94
354 354
m & p

1 :81?
31 .25 30.7k

36 .25 36 .75
1,18 '/. 119 .5
108 III
26 .5 ?7 .62

64 .25 64.5
116.5 -
86 84
79 79.75

4 5 5
41J7 42 .87
168 165
196
70

37.5
105

196
7225
50 .75
38
100

72 .75 80
7^ .5
45 .5
126
22 .37

76 .5
45 .5
125

1465148
154 154 .5
127 128
122 .5 122 .5
143 143-,.
60 .5 61
24 -
74 75
193 193
35 .87 35 62
74 76 .5
10 5 yo87
141 .5 142
113- . 117
88.87 88 25
E4 m

Sfrifter
« eilirtnSo .
Gelsenberg
Ginschoi»
Germ .Eem.
Gerresh .GIa
GtslNtel
Gildemcisler
GirmeSCo.
Gladb .Wolle
GlaSSchalke
Gianz .Zuit .
GliiitaufBi.
Gocdhardt
Goldschratdt
Gi-tl .Wagg.
Gtitznet
GrotzhWrbft
Gtotzmann
Grün « Uf.
Gtuschwitz
Guanow .
Gundlach
Haberm .G.
Hackethal
Hageda
HalleMafch.
tamb .El.

ammeisen
HaNn.Msch .
Harpener
Hedwig^ h.
Hemm.Zem.
Hilpert
HindrAusfei
Hirsch Kups.
Sirschbg

.Led
oesch

Hossm .St.
Hohenlohe
tolzraannorchwerte
Hotelbett.
HutaBresl.
C .Hutschenr.
Lorenz „
HittteKahset
Alse Berg
do . Genutz
Jeserich
Jiidel
Aunghan »
»ahlaPotz.
KaliCheraie
,, « scherst.

Karstadt
Klörlnet
C .H.Knort
» Shlm .Tttl .
KolbSchüIe
Kollm.^ ontt
» IlnReueff .
Köln .Galt
Körting
KrastThüt.
Krauß «cE ».
Kronprinz
KunzTreibt .»Uppers».
!tt|fiU8iifei
Lahmeqer
Laurahütte
Leipz.Rieb.

Landtr .
„ Piano

LeonhardBl .
Leopoldgr.
Linde« EI»
Lindftröm
LinqSchuh
Lingnerw .
E .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Ga »

Nerg
MagiruS
ManneSm .
ManSseld

1»!.

3. 3. 4. 3

80 .25 80 .87
53 .75 54 .75

124 124 .5

113 115
122 122

54 .5
134

6110
4i 42- 25 | 4 .5

93 97
156 156 .5

» s
S 58 -76
91 93 .25
K - ... A
20 .25 20.12
75 77.5

HS -,. 122
85 85
52 52
124 .5 125

68 ^7 .25
62 .6 52 .5
46 .5 46 .5
88 .5 90

9 .37 9 .5
105 106

- 64
43 .25 44
63 63
125 125
167 .6 169
110 109

115 116
31 .5 32.5
27 26 .6
101V. 101 .6
132 138
60S 63
62 62
152% 152-1.
56 57
736 76
26 26
74 74
45 45 .25
31 .5 32

66 67
30 31
45
95

47 .5
97

131% 129
34 33.5

W m
i5 .

5 Ä 5

30 30
152»,. 153-i.
378 380
55 .25 55 25
73 74

32 32
33 .9 34
12.62 13
74 87 74 .87
38.87 3

|
75

MarttKühlh .
MaschSiarte
Maschb .Unt.
BuSau -W,
M . Kappel
Max .Hütte
Mech .Linde»

>, Borau
„ gittau

Merl.Wolle
Metallges.
Meq .KauIsm
Mez
Miag
Mimosa
Minimax
Mittelstahl
«ttxGenest
Mouteratini
Mot .Deutz
Mülh .Brtg« .« .« .
Reetatwrtlr
RLausKohle
Rord .Ei »
„ Steingut
„ Trilot
, , Wolle

Nordsee.H.
NordwKraft
Lberbedart
Ldtots
dto.Genutz
Orensteiu
Ostwerte
Phönix Bg .

,, Braunl.
Pintsch
PlttlerMz .
PlaUenGard
. . Tüll

Polyphon
Ponqsspinn .
Preutzengr .
Radeb .Exv.
Rasquin
RathgeberW
RauchWalt .
Reichelbräu
ReicheliMet.
Rheinfeldeu
RH.Vtaunl.

,. Eleltta
.. Metall
„ Möbel
, , Stahl

R .W.E.
R .W .Kalt

, , Spreng
RichterDa» .
Rieb .Mont.
Roddergrube
Rosenthal
RiWsorth
RÜtger»
Sachseuw.
Siickis.Gntz

.. Thür.Ptl
„ Webstuhl

Sachtleben
S .Salzung
Salzdetsurth
Sangerhau»
Sarotti
Schering
Schlegelbi.
Schlestsche
., Berg . Zint
„ B Beuth .
„ Cellulot«
. Sl . g
„ Leinen
» Portt.
„ Textil
SchneiderH .
Zchönebeit
Schölt H .
Schub. Salz ,
kckiuilert cl

S . 3. 4. 3.
120 119 .5
3 .75 3 .87
39 .75 39.25
95 95
12.62 12 .62
138 138
48 .5 48_37
32 76 34?25
93 95 .5
79 12 79 .75
*i $
64 62
212 6 211
42,5 42 .5
105 105
106'f. 105 .5
47 5 47 .12
49 .5 49 .62
H

°h

N °
. - °

U i|.I m
148 148
38.25 38
77 .37 78
70 70
51 51
WW -
129 129
127 127
56.87 59 „28.25 28 .25
161 .5 163

111 111
150 '. -

72 73 .25

187 186
23 24.25
133 .5 134
165 167 ''.
116 .5 117

ri »
84 .26 84
600 600
55 57 .5

52 .25 53 .5
83 84 .75

55 55
44.25 44 .25

201 .5 206
82 82.5
90 91 .75
293 293
125 130
36.75 36 5
74.25 75 .5
37
117 119

- 8
84

5 10.5
71 .5 715
23 24 .25
23 23
160 .5 160' .
130 ',. 130.5

81 .6
9 .25

« chultheltz
SchwelmEls.
Seaall Str .
Seid .Raum .
SiegSoling.
Sieger »d.
Siemens « !.
Siem .Halle
SinnerA .« .
Statzs.Ehem.
Stein .Sohn
Stoit ^ Eo.
StöhrKamg .
Stoib . Am«
Stollwerck
Strnls.Spiel
Süd .Ammod
„ gutfet

Svensla
lack,Eonrad
Tafelglas
Zhörl Cd
Thüt.Bleiw .
, Glos Sp,.
lieh » ölu
Ttlmlitadi»
TuchAachen
Tüll DSHa
llnget « edt .
Union chem.
„ Diehl

Burzin .Pap.
Ber .Bautztn
, Böhlerst.
„chem.? !>arl.

Dt .Nlckel
„ Flauschen
» « lanzstoss
„ Gothania
» Jute B .
„ Laus.Gla«
„ Märt .Tuch
» MetHaller
„ Pinsel
. Schimisch .
„ Schmirgel
,,SchV>.rnei»
„ Smhrna
. Stahl
„ Khpen
„ Thür.Met .
Vittoriaio .
Bogel Tel.
BogtlMasch
. Borzug
„ Spitien
.. Tüll
Voigt Hiissu
Wanderer
WassGelsenI
WegelinHüb
Wenderoth
Westeregeln
Wests .Draht
» Kupser

Wickinq ^em .
WitzuerMet.
Witten .Gütz
Witloppties
Aeitz-Ilon
Zeiii.Masch.
Aellft .Bet .
„ Waldhol

3. 3. 4 . 3.

Ij k ,7
53 6 53 .5
86 86
175 .6 l75 ->.
35.5 36
25 25.6
76 78
48 5 -
50 25 51 .5

P ^ 3
6

ffi W
91 .25 91 .25

60 25 51
146 .5s
k \

p
L

I9 ft 5I .75
60 75 58 .75
38 .87 39.25
108 105
45 25 45 25
118 115 .5
42 .25 42 25
11 .5 ?8 .5
385 353
31 25 31
23 5 24 .12
17.5 17.75
93 6 93 .76
25 25
20.5 20
118 .5 118 .5
6175 61 .75
120». 118V.

37
fr 6

%37
_

37
64 65

"

46 46
43?5 44
»

9 Ws

% 145
70 .25 70.26
35 .25 35 .5
57 .35 57 .5
46 48
32 .25 32.5
71 . 75 71.75
85 87
62 60.5
41 .5 43
101' . 104' .

190 192
25

"
25

fö A
Versifherungen

AachMünch. 900 8'
AlliSiuttg . 181 II
? a«ag
Lpz .Feuet
Magd . „
Mannheim .« ordstern
Thuriugia

Kolonialwerte
Dt .cstal. 62 65
Rruguinea 190 . 190 ' .
CtoBiTOine 36 37 36.37
Schantung 97 .5 96

* Ziedung
8 repartiert
t ejcl . Dividend«

Berliner
Vnkehrswertc .

3. 3. 4. 3.
«« verkehr 53 .5 53 .62
« llg.L-kalb . 127 .5 128
i !Keitfiib.)Bf. 89 87 90 .25
Hapag 70 .12 68.87
Hamb.Hochb - 70
Hamd.Süd 135
« o?d?°,d - 72

?
62 716

ClwiTOinen 36.5 35.87
Banken ,

«de. 96.76 9675Braut)ant 117 .5 117 .5BarmerBt». 101' » 100
f VetdMfr . 139 139Serl.Hdl», . 125 125".
Eommetzd. llÖV. llO - i
Douatbt . 139 141 .5
DD -Bank 1081/. 10k "
TteHdutr 108 'i. 10t

Industriewerte .
3. 3. 4 . 3.

«k» 78". 79.5
A.E .« . 105 105
« M.W. 745 7375
93einf>tt (t
Bergm . OL 122 123 .5
Berl .Masch. 36 5 36 .25
BuderuS 52 ._
Eh- tl .waff. 94 .6L
Ehude 294 .5
EontGuinmi 118 119 .5
Daimler 27 - . 28 .62
Dt .ContGa » 123 124- 1
. Erdöl 71 87 71 .5
„ Linoleum 105 115
Dqu .« odel 69 .5 70 .5
EI.Liefet. 127 .5 128
„ fiichütraft 124 .6 124^ffatden 144 144' i
tzeldmilhle 117 .5116 ' .
ScltenGuill . 88.25 88 .2 -

elfendct* 81 80 75
Grssütel 127 ". 1251

3. 3. 4 . 3 .
Goldfchmid« 41 .75 42 .25

Terminlchlußnolier »» ^ '
;

61# WÄff
;Hhf""*£ß

112 .5 111 .5
76 75 .68 .75 68.25
90 92 „106.5 106 .5
168.5 171

KaliAfchet« 133 137
Karstadt 61 .87 66
Klöckner 62 62.75
« öln« euell. 75.5 75

Hamb.Et .
Harpen»
Hoesch
Holzmann
Hotelbett .
Ilse Berg

Mannesm .
Manofeld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Monteeat .
« ordwolle

38.25 41
39.37 39.62
79 .75 79
63 63

47 .75 48 .
615 61 .5

NotdseeHoch 145 146 .5
Oberbedarf 40.25 40 „Lberlok« 77 .5 / 8 .12
Ctenfiein 51 .5 51.75

eaiÄ -2 p

Ik

ÖS
Ih -« .»«" "

1\l d26 !
Svens?.. t nK .

irs ? fjß

Anleihen .
Reich und Staaten .

4 . 3
91
84.75

Dt. EJtrtd
6 Reichiianl.
Tchatza » w -S
Bad . Staat

Hesi .Boll««.
Altbefitz
Reubesitz
Schutzgeb . 14
4 Bagd . I

Zolltür ?eu
5 Mex. in».
5 „ autz.
3 „ Silber
4 Irrigation

77.50
91
55 25

5 .87

11

Stadt -Anleihen .
6 Betl. 24
6 Darmft. 26
7 Dresd . 26
7 « tan,, . 26 82
H Heidelb. 26 77 .50
8 Ludwigsh . 2t
8 Main, 26 85 .25
8 Mannh . 26 89
8 . 27 72

8 Psorzh . 26
8 Pitmas. 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B . -Bad . 26
6 > Hol, . 24'>Vade>iw. Kohle23
!i Pfandbt. Gold
6 Grotzt.Mhm 23
/>Hesl .VoitS.Roqg.
6 Mbm .Sl .Kohl .2Z'' Psälz. Hn ». 24
5 Rhein H»p. 24
5 Sichf . Rogg ,'>Bestwert».

87
16 .50
16 .50

2 .13
14.4

6 25
13 .35
2 .3
2 .5

815
1 .97

Pfandbriefe .
7Bad .»oin .G»Id2K 85 .75
Pfälzische Hppothetenban«
8 Reihe 2- 4
8 . 8- »
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21—22
7 . Gold II
6 10
4H Liquid , a.
,4i4 »

98 75
99
100
100
100
95
86
91

Aheln. Hhpxtheteubinl
8 Reihe 5—»
8 „ 18- 25

, 26- 30
8 . 31
8 , 35
8 Gold K. « . 4
7 Gold R . 10—1
7 Reihe 17

99 .25
99

101
94 .75
94 .50
85 .50
904hi Liquid.

Württ. Hqpothrtenbant
8 Serie I 99 .75
8 Serie II 99.75

Württ. Credttdereiu
>0 Reih« 2
8 . >
8 . 3
4^ Anaiolier J
4 'v Anatolier II
3 Salon .Monastit
5 Tehuanltpcc

Bankaktien .
3. 3. 4. 3

Adea
Bad .Bant
Brandt.
BahBodeutr
. H»po .
Betl .HdlS, .
Danaibl.
DD -Banl
Dresdner
i^raiilfurtet
. Hypoth.
„ Psandbt.

Lux. Baut
Lest ..Kredit '
Pfalz.Hqpo .
ReichSbant _Rhein .Hypo. 1ZS1. 1!
Süd.Boden -
Westbai't 83 83
Wiener Bt». 9 .50 9 .5C
Wlb .Rolen 134 134
Transportanstalten .

Bad .Lotal ».
Reich »b.Bj».»-»-»
Heidelb.St.
Lloyd
Baltimore

Industrleaktien .
LSwenbräu 180Brauerei
. Vtotzh .
„ Schwartz
. Sichb.W,
. ü 'uüe

.25 88
9 .25 69 .25
1 .25 7125

90 50 90 .6c
105 104
110 110
10S'/, -

a . e . ffl.
Bad .Mafch.
Bag .Spiegel
Betgm .El .
Brem .-Bes .
Bown »Bop.
Bürste. Etl.
Eem.Hridlb.
Daimler
D«. Erdöl
.. GoldSilb.

Linoleum
„ « erlog
Dhlerh .WI».
El .Lichllraft
„ Lieferung .
Emag
Enz . .llnio »
Etzl .Masch .
Ettl .Spinn.
KaberäiSchl.
Fahr
A.G .Farben
ffeinm .Iett .
!sell.^ Guill .
-stf . Ga»
. Hos
„ Masch.

(Meiling
Gessürel
Goldschmidt
Gtwnet
Grün « >».
Hafenmühle
HaidtdReu
Hammerfen
Hanfio .Füff.
HefferMasch.
Silp.Armat .

irfchSupi .
Hochtief
Holzmann
Znag
^uiighau »
Kammgarn

Kaisers !.
KleiuSchaui
Knot » E .H.
KolbSchüle
Kons.Brann
Krautzlol.
Lahmahet
Lechwerte
Ludwigsh .
Walzmühle

Maintraftn».
Metallges.
Mel .Knodt
Mez A G.
Miag
viocnu»

». 3. 4. *-
950 —

102 ' . 104
114 114
34 39.50
120V. -

81 81_

25 .26 33

1 - 107
120 130

122^ 122 .5

11 .25 3^ 5°

97.50 90

141". 1^2
49 47

- 89 «

36^ ^

40^ 405 °

20_
50 76

152 152

?§1 122
l ^ f | 75

30L0 31

46 45

153 1S2S

35
65 65_

I 86

7a50 70
;
l2
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Menteurer5Q7 *ta *y
nv*i / juc6r7g ton

b er
Einbruch .j }„^ ^

doch maI » ich gleich uff ' tt Schlips , Hummerl
' {t ni! reden dürfen ."

Man

W ®" hak ? '? dämlich wie du , Karl .-

J », ?« 10 f° n Biereifer , Hummer . WiWillst wohl Vorarbeiter

bcrf,
®° schwer ihnen die ungewohnte Arbeit fiel

e " e mnn v
a^' au f ein paar Stunden Arbeiter zu spielen .

>ii. """tts (t ™ QS man sl>nst nicht nötig hatte .
»» tt störte sie . Hummer spielte Vorgesetzter . Und
^ Ntöern ne

r
ßro &e Nummer war , besonders mit Eelbschroth

Äieb °n Zusammen — zu fünft konnte man ihn schon
'n big -

" «Bit
»ii v'^ olt 6u .

n?^ et vom Boß 'n Orden , Hummer ?"
1 Schnauze , Mensch I Von wegen ! Von dem kannst

A« n» abschneiden I Junge , Junge — könn ' wir
h lchie^ ^ ' be abschneiden !"

tfy
' ' Iiifft

en kleinen Mann mit dem Spitzmausgesicht ziem >
an . Hummer war sehr stolz auf seine Fähigkeiten ,

W ' in fcP, ^ as . Die großen Sachen in der Oranienburger
tin

' '«in jj Tauentzienstrahe in der Bankfiliale . . . Ueberall
jjjj ^ ^

ßcnannt , wenn man unter sich war . Hummer war

'j nnil,tetnQti
>Cnn dem Jungen los , Hummer ? "

Erste Sorte . So was wie die Nacht ha '

da los ? "

F
°^ ^ »kavi5 ? ^n die Pinke besorgt , für heute und morgen .

fc>." > nich ? "
^ "•"

tQjg
'

!s !
e
? 1>e!tprl tt T ~ ^önnt jetzt mal rin in die Grube und

\ ^ hl «•« * « . Los ! Wir sind bald dran an den Dingern ."
f : Hummer ! Wie war 'n das ? "
Vs "1 » tete B

" Iot* "" 3) nach 'nem Haus , das er ausbaldowert
wn ,„ da . War 'n schwieriges Schloß — von die

>v > kiil??,
" Stücker acht Drähte haben muß , damit mans

te ' n. ,lt!l
s kaum ab , da weiß er schon Bescheid , steckt die

bt Qn auf und rin — ick hätte mindestens zwanzig
St »

'
T>

u
J
n i cPoIft , bis ick so weit jewesen wär '

. Dann
^ i>a ftpR ? ^en' ^ ' e Zweite Tür ! ' Wir komm' ins Arbeits »
^ * Ptobi het Geldschrank , so

'n dusslizes Ding mit 'n Kenn -
^ >>» ^ sant/ / dran 'rum — er schiebt mir beiseite , probiert
;!? her > ir ' jeht det nie im Leben , Boß — da muß
V '

v sagt ,
06 stch det lohnt , is noch die Frage !' — Lohnt

t (>n 'n .
r" >̂ eht aber ooch so ! ' Denn überlegt er und' und sagt : .Probier mal , ob du mit dem Werk -

^ piQtte aufbrichst ! ' — Ick sage : )Soß '
. sage ick. ,det

0op ? rlsdt 1SZ0 b? ^ V»lllu -Vsrl » e . Helle ran .

hat keen Zweck nich ! Det 's so
'n olles Ding mit 'n Kennwort

Wenn ick schon die Außenplatten auf habe — da muß doch Sauerstoff
her ! ' — .Quatsch ! ' sagt er . .Mach , wie ick dir sage ! ' — Also , ick
mach die Außenplatte auf : Richtig — is da die verdammte Scheibe
zum Einstellen . ,So '

, sagt er ,nu laß mir mal ran !' Dann probiert
er , so mit janz leichte Finger , und dreht — und det Ding is uff
— Mensch , ick Hab jedacht , ick fall ' hintenüber . Det Aas hat nach-
jefühlt , wie der Mann det Ding eingestellt hat !"

„Wat war 's denn für 'n Wort ? "

„Ibis oder Iris — so jenau ha ' ick nich hinjekuckt . Is ja ooch
ejal , Mensch . Aber det soll ihm mal eener nachmachen , du !"

„ Und dann ? "

„Dann nimmt er mit een Jriff den Zaster raus . Sofort hat
er den in der Hand . Dabei is ja der janze Schrank voll Papiere —
die kuckt er jar nich erst lange nach . . . Zu det Ding — und ab
dafür ! Jlatte Sache ! Keene Viertelstunde ! Nee , mein Lieber :
Der kann mehr wie Brot essen ! Wenn Straßberg raus is , dem
muß ick det erzählen . . . Wo der sich immer so hat mit seine
Fixigkeit und sein ' Jnschtinkt !"

Beeindruckt schaufelten die andern weiter . Max und Karl
standen schon bis in den Hals in der Erde .

„Bei wen war denn det ?" fragte einer .
„ Ugron heißt er . Von -derHeydt -Straße ."

„Mensch , det is ja jar nich weit von hier !"

„Kannst ja mal hinjehn und nachfragen , Walter , wennste 's
mir nich jloobst !"

„Elob ' ick ja . Mensch .
"

„So "
, sagte Karl . „Hier sind die Dingerl -

Mächtige Kabelstränge lagen bloß , kranzartig geordnet .
„Junge . Junge — da den richtigen finden ! !"

„Na , man los ! Dalli ! Apparat her ! Einschalten ! Der Boß
muß bald kommen .

"
Im zweiten Stock dieses Hauses lag um diese Zeit Grace Tlif -

ford im Bett und schlief.
Sie schlief erst seit wenigen Stunden . Die Unterredung mit

Ugron hatte sie sehr angegriffen : mehr , als sie es selbst merken
lassen wollte . Zudem hatte sie auch mitten in der Nacht mit Charles
Eodfrey telephonieren müssen . Es war alles andere als angenehm
gewesen . Kein Wutausbruch , nicht einmal Vorwürfe . Aber wie sie
mehr als das aus seiner immer sanften , glatten Stimme heraus -
hörte !

Es war natürlich ein Fehler gewesen , zu telephonieren ; ihre
besten Hilfsmittel ihm gegenüber kamen dadurch nicht zur Geltung .
Aber sie konnte ihn in der Nacht nicht mehr aufsuchen — das hatte
seine Gründe . Und er mußte so früh wie möglich Bescheid wissen .

Den stärksten Grund gestand sie sich selbst nicht ein : Sie konnte
Charles Eodfrey heute nicht in die Augen sehen nach — nach Ugron .
Man ist nun mal eine Frau . . . Trotz allem , wie Ugron sagte .

Staatssekretär Drews sah mißbilligend auf den kleinen Heß.der vor ihm saß — wenn man das überhaupt noch mit „Sitzen "
bezeichnen konnte ; er rutschte dauernd hin und her . schlug ein Bein
über das andere und bemühte sich , aus dem schweren bronzenen
Tintenfaß , dem Federkasten , dem Briefbogenbehälter und einem
halben Dutzend anderer Utensilien eine Art babylonischen Turms
zu errichten , der dauernd an irgendeiner Stell « einstürzte .

,Du bist ganz und gar verrückt , mein armer Junge !" sagte der
Staatssekretär , und er sah ehrlich besorgt aus .

Er glich einem grundguten Apostel Petrus , der sich , weil es
leider so Mode ist . den Bart abrasieren ließ und nun . ohne dieses
Abzeichen der Ehrwürdigkeit in Haltung und Ausdruck , um doppelte
Würde bemüht ist. Eine goldgefaßte Brille gab ihm dazu etwas
vom Professor ; und tatsächlich war er lange Jahre Universttäts -
Professor gewesen , wobei nicht verschwiegen werden soll, daß unter
seinen Hörern häufig die Ansicht vertreten wurde , seine Vorlesungen
über Politik hätten etwas wie einen langen grauen Bart gehabt .

Daß er trotzdem seinen verantwortungsvollen Posten schon seit
acht Jahren innehatte , wies auf irgendwelche geheimen Fähig -
leiten hin .

Sie waren da . Joachim Ulbert Drews , vielleicht der unauf -
fälligste unter allen deutschen Staatssekretären , war ganz Bieder «
mann ; er schien völlig unfähig , irgend jemand zu nahe zu treten .
Seine Liebenswürdigkeit war sprichwörtlich ; bei Verhandlungen
wie im Verkehr mit Beamten und auswärtigen Diplomaten . Merk -
würdig nur , daß die Verhandlungsgegner stets einige Zeit nach Ab -
schluß ihre Verträge als nicht so günstig empfanden , wie sie es sich
gedacht hatten — es lag meist an ein paar unscheinbaren Ver -
klausulierungen ; daß die Beamten nie Eigenmächtigkeiten begingen
und die auswärtigen Diplomaten , sogar die Engländer , ihre Ver -
beugung ein klein wenig tiefer machten als vor seinen eindrucks -
volleren , gesellschaftlich glänzenderen , geräuschvolleren Kollegen .

Staatssekretär Drews war ein entfernter Verwandter des
kleinen Heß , der ihn Onkel nannte und ihn von Zeit zu Zeit über -
fiel , um mit ihm zu schwatzen.

Der Onkel ließ sich das auch sehr gern gefallen . In seiner
Schreibtischschublade lag ganz hinten ein Etui mit einem winzigen
Schloß , dessen Schlüssel an seiner altmodischen Uhrkette hing . Das
Etui enthielt das Bild einer sehr schönen Dame in der Mode von
etwa 1905. Und von ihr wurde auch meistens gesprochen . Der
kleine Georg sah seiner Mutter sehr ähnlich .

„Du bist wirklich ganz und gar verrückt , mein armer Junge !"
wiederholte der Staatssekretär . „Was geht dich Frau Iris Ugron
an ? Du solltest dich lieber ein bißchen mehr um deine eigenen
Angelegenheiten kümmern !"

„Meine ? Ich habe keine, Onkel ."

Der Staatssekretär kam aus der Mißbilligung gar nicht mehr
heraus . „Das ist schlimm genug , Georg ! Keine Angelegenheiten ?
Du bist dreiundzwanzig Jahre alt !"

. .Vierundzwanzig , Onkel ."

„Vierundzwanzig . . .
" Der alte Herr seufzte . „Bißchen was

schämen könntest du dich schon , Georg ! Mit vierundzwanzig "
— hast du dein soundsovieltes Examen gemacht . Weiß

schon , Onkel . Und was hast du heute von der Büffelei ? Daß du
dich tagtäglich mit einem Haufen von Leuten herumschlagen und
zwölf Stunden am Tag Akten und Idioten bearbeiten mußt —"

„Vierzehn !"

„Vierzehn !" Bißchen was schämen könntest du dich schon , Onkel !
Vierzehn Stunden — l Als ob man daraus nicht viel Besseres
machen könnte !"

(Fortsetzung folgt .)
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» Schimpfen tft

Fluid
I SAftS fmnl9e Tropsen

" elb _ (8428 )■ « «« »ruh«. « »Urftr .

ßaragsnAchenbach -
ab Lager .

Wellblech - , stani- und Betonbauten
jeder Art Awfeb . n . Prosp kostenlo *

Gebr . Achenbach G. m. o. H.. Weidenau sieg
Eisen - und Wellblechwerke . Postfach Nr . 168

Vertr . : Eduard Mahlmann . Karlsruhs . Draisstr . 9. Tel . 4224.

Anfertigung
v , ©triawar . all . An .
Maschinenstria . Oehler
Lesstngftr. 53 , IL *

Steuere

perfekte Köchin
empfiehlt sich für Kon -
sirmation u . Stommmi .
bei billigst . Berechng, ,
auch als Aushilfe in
Reslaurationstetrieb ,
2tnoc £>. u , Nr , © 1107
an Me Bad . Press «.

Erfinder
Da* Such- mtif»ochlanden werden?» Jrb Brotl« oerfonbt

rolkmmr , Berlin.
ZBIlm.. ffiilbtimfaue 1

Virisan in. lormannsr
vlrtta » F für Frauen

tft daS bv-Swerttae SerualkräftigunaSmittel
bei vorteilt « M » n . Srschlaf »u>>aS,ustönben .Nervosität , l SmaStei 5 Mk .. Tovvelscha » tel
S Mk . Prospekt koitensrei . ( SI 46021
Dr . G-bbard & Co.. Berlin U , 3 Abt . 60.

Gevrttite
empsieblt sich in iinö
außer iem Hause . An .
»ebote unter D 4954
an b. Badtsche Presse .

Heiralsge

Welch nem Geschäfts -
mhaberin , gleich »vclch.
Branche — od . T >am«
mit etiv . Vermögen —
wünscht baldig «

Heirat
Mit Sttot ., 33 I .. grob ,schlank. Gesl . Suschrist ,
unter M7Wa an die
Badiiche Presse .

Bess . Herr . gut . SIi >
sabier , mit eig . Aut >o .
wünscht Anschluh an
ig . Dam « zw . G «dan -
kenauSlaufch und AuS -
Übung d . Wintersports .
Spätere Heirat nicht
altSc>« schloss . Gefl . Zu .
schristen unter & 4993
an die Bad . Presse .

Neigungsehe .
Jntellig ., nett ., blond .

Mädel mit sonn
'

freit . Wesen . häuSi . er -
zogen , Milte 20, cvgl, ,mit schön. WäscheauS -
neuer und Vermögen ,
wünscht mit aobildet
Herrn In g«s. Position
pvecks Heirat in Ver -
bindg . zu tret . Venn ,»erb . Anonym zwecklos .
Diskretion zugesichert ,

Znschi -ist , mögl , mit
Bild unter L1111 an
die Badische Presse .

Vsrl .. 33 3 . alt . law .,tadeil . Vergangenheit ,
stramm « Erscheinung ,
tücht . in der QauSha ?-
tung . mtt Aussteuer u
Barvermög, . wünscht
m , solid ., charaktervoll .
Herrn in nähere Ver -
bindung zu treten jw .
baldiger /

Heirat .
Zuschr . unt . Sir , Olli »
an die Bad . Press«.

MinM .
Selbständiger Hand¬

werker , 27 Fahre , 180
«roh , wünscht die Be -
ranniichaft eines netten
Mädels biS 26 Jahre ,
mit Vermögen , zwecks

Heirat
Diskretion Ehrensache ,

Ernstgemeinte Lu -
schristen mit SMPd unt .
S11L5 an Bad . Presse .

Heirat
Berufst « . Fräul, . S4

Jahre evgl ., angen .
Erschein « ., mit kompl .
Möbel - u . WäscheauS -
steuer , sucht Herrn in
sicher. Stellung zweck !
Heirat kennen zu ler -
ncn , Angeb womöal
mit Biiti unt . G4SM
an die Bad . Presse .

z
tickerkranke

mehr nötig , © röfete Ersolge . Kmtcnl .
Auskunst u . Tatsachenberichte durch
Ph . Hergert . Wiesbaden R ackert -
Straße 207 IA3578

FlirStoresundUorltäntie :

6lUertüllS „ , ^ M
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Voll6 Wei» und tcrullOcm . , . t a£| Q
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marHlletteSsÄ 1
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<S ! 3 . ftO

VOlle bedruckt, 112 cm breit von . 2 . " an
K

' Coiftn bedruckt und gestreift, n
wDIUw 125 cm breit von fc.' au

Reiche Moster -Aaswahl .

Raul SchuGz
Gardlnen -Spezialhaua

Waldstr . SS. geeenüb . d. Oolosseum



FISCHE
■ sind eingetroffen : !

Brat-
scneiiiiscliepM .

KaDilau und
scneiiiisctien . K.o # i
Im Ganzen Pfund
Im Anschnitt . . . Pfund AOJ>

Kabliau - Filet
Grüne Heringe

Friscn gewasserte Ä _
siocütische3a

Pfund :
■n

Kieler Sprotten

rfl8i55 -(
onenverKauf "♦Piundis^

spezial fit ! Hing impiai;

Plan - B KonsldPBGH «
S . TNOMA Nacht .
Sofienstr . lloTeleion 502c

Motorrad U. T.
550 ccm. m . Beiwag .,
tocrctt Platzman ^cl
billig zu Verl . Angeb.
u . F .811 11778 an S&ii6.
Presse gif . Werderpl .

Kaufgesuche

1nh i . beste Preise
/ R {] R für getrageneLUIIIS Kleio . .Schuhe .
Wäsche — Postl . ge¬
nagt . Komme t . HauS.
Mangel, Werderstr . 21

Holl . Schallflscha und
Kabllau , Rotzungen , See¬
lachs , Schollen , Forellen -

» tör , Zander , Salm

Räuciter -Fiscne
Feinmarinaden
D .verse saiate

Gefidsei aus eigener Farm

Auto
fährt bald leer nach

Kandel (Psalz ) .
kngeb . unt . F .W . 11769
an die Badische Presse
Filial « Werderplav .

Rit . Mittag - und
Abenölifch

in jüd . Pension oder
gut . PrivaihauShol .̂mögl. in der Jnn . n
stasi v . Herrn in mittl .
Javr . gesucht . Ang«b .m Prelsang . u . waj "
an die Bad . Presse.

Plakate
. Belegt'

.Da » Berühren der
Waren ist verboten-

. Heute "
»Milbriugen von

Hunde » verboten"
. Zutritt verboten "
. Toial - Ausverkauf'

»Fahrräder einstellen
verboten"

. Berboten.Turchgang'

erhältlich de ,
Druck F . Thiergarten.

«Büdlich« Presse«

Gebrauchte . iedoch
noch sehr gut er-
baltene . wasser.
dickt«

MSgöN -
decKen

In den nngefäh -
ren Gröben von
4xg m zu kaufen
gesucht . Ansfiihr -
Itcfie Angebote er-
beten an Marl -
staliler & Barth.
Karlsruhe <» . ) ,

Tel . 6496 (97.

Zu lausen gesucht :
Gebrauchte

WelMMaracke
8 b' s 10 qm Fläche.

Offerten erbeten unt .
El2lt75 an B . Presse.

Schwere? , vornehmes

Speisezimmer
"«gen Barzahlung so -
fort zu kaufen gesucht .
Angebot« unt . <5W99a

an die Bad >. Presse.
Gespielte

Schallplatten
(Wt erball . , laufe Ich
led . Posten cejen bar .
Angebote unt ? !VBla

an die Bad . Presse.

Piano
gedr., für Anfänger ,
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote mit
äutzerstem Preis unter
©12078 an B . Presse.

Kopfhörer
gebr. . zu kauf , gesucht .
Angeb . mit Brei .', n .

F .W 11779 an die Bad .
Presse ?iil . Werder»!.
Gebr . . mod.. gu>' rb . ,
ZiMmmonika

>,u kaufen aesucht . A » Z-
siibrliche AiWev . unter
W9774a an d . B-d . Pr .

V. X. U.
fte»« rfrei . »ril ei . 2 .,sofort zu kauf . gesnch !.
Angeh. mit Preis unt .WlAj?N an d Bd . Pr .

Auto Chevrolet
6 Zyl ., Limousine., w
neu , GelegenbeilSlauf .
preiSW . zu verkaufen,

Angeb. » . F .W 11777
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz.

Auto¬
Lagerungen

ssnd stets In Ordnung
wenn Sie Jbre Lager
bei mir aus modernste:
SVr tzcnlkmaschin « auS
lvritzen lassen .
Julius l? h lgi > tz.

Z»ltnderschlclscrct,
» » mboldtktrafte Nr . IS
Telefon 8765 . (7747 )

Opel
öitmmflne , 4 PS .,
Bierfitzer . in best . Zu -
stände. sehr billig ab.
zugeben . (12199)

Sofienftrafte Nr. 49,Telefon Nr . 4279.

2itomagirus-
Fahrgestell mit vorhandenen Pritschenbeschlä-
zen, in gutem Zustande zu vcikaufen .

Weber & Frrlburger. Karlsruhe.
Beilchenstratze 22. Tel . 7640. ( 12227)

Gebr . Roßhaar
kauft Steimel , Deg « n-
seldstrake 1*2, Part . *

Nähmaschine
gut erh -tten , sowie '

Damenrad
zum Lernen zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
* ■,8 6068 an die B<>d ,
Presse Fil . Hauptpost.

Kleiner Ofen
am liebsten für Hotz»
seuerung gesucht Be¬
dingung in tadellosem
Zustande . Angebote
unter Nr . £ 1139 an
die Badische Press«.
Gesucht eine gut er-

haltene Jantrommel ,
komplett . Angebote UN-
ter S?S853« an die Ba¬
dische Presse.

kelkiMllM-ZeliilMtl«
Ichdnei «rode» Lade«. leb , ante » Geschalt ,
neuzeitlich eingerichtet , alte treue Kundschaft ,
in verkehrsreicher Lage mit oder obn« Wob-
» Uns wegen Krankheit nur an Fachmann
zu vermieten . Drogerie kann nebenbei ein-
gerichtet werden , da in der Nähe fehlt . Ana .
unt . Nr . 3 12071 an die Badische Presse.

meii mll 2 fleMuntcn
tn sehr
gang , 2

« »er Berkehrslage . ebenem Ein -
- chauseuster, bes . f . Lebensmittel .evtl . auch s. Schretbwarenbranche geeignet ,

1. April günstig zu vermieten . ( 12 :!04 )
W. Ruf , Kaiserstratze IN . Telefon NW.

Garagen
Gebliardftraste lS,

massiv erbaut , trocken ,beiibar , gute begueme
Zufahrt . (1030S)

Näheres 0 . Körner ,
Klauprechtftrafte 15,Telefon Nr . 3151 .

Zu vermieten:
4 Zimmer
und Küche

auf 1 April . Zu erfrag .
BiSmarckstr. 59. II .

(SH1252)

Zweistöckiges Hinter ,
gkbäud« als

Werkstätte .
Lager u. Büro
««eignet, fof . zu verm.
Amalienstratze 65 . II

Werkstätte
auch f . Lagerraum CK-
eignet, mit eleltr . L .,
Wasser, sowie Kraft
anfchluk zu vermieten .
L. Stather. Amalien
strafte 4, Telefon 22211,

Durlach .

Z Räume
für PrariS oder Büro
tn bester Geschäfts-
läge, auf l Avril im
Sause der Löwen -
Nvothele zu vermieten.

( 784» )

Baden
mit Nebenraum,
Bahnholstratze Ü6.
sofort oder Trätet
zu vermieten .
Näheres : ( 10764)
Klauvrechtstr . 9,

Büro. Telef. >81 .1.

U7estendrtr . 57
(Mühlb . Tor ) , fchöne

7 Zimmerwohn.
2. St . . mit reichlichem
Zubeliör , auf 1 . Juli
zu vermieten . *

Aäveres 1 . Stock .

SettllWsWling .
6—7 sehr flt . Zimmer
mit gr . Diele u. Sxn
tralhelzg ., neu berge-
richtet, auf Wunsch m .
Garage , per 1. April
1031 jit verm . (8865)
Seippel. W< ndtstr. 3,
I V"

.. Tel« son 455 .

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch. und Bor-
bolzstratze , Eingang
Vorhol,straf !« Nr 85.
btstchend aus 7 Zim ..
grotz Wodndiele nebN
Zubehör u Zentraidz
mit Warmwasserver
sorgung. ist sofort
oder später zu ver
mieten . NäbereS nur
Borholzstr 33, 1. Et
Telefon 693

BeierthetmerAllee 32 ,
bochherrschastl . . groß«

6 3im .=2Bolmung
l Treppe , fof . bcziebb .
, u vermieten. (173W )
Näh daselbst Part

Lieferwagen — Ver¬
mietung billigst.

HerM . Schultis
Tel. 5582 . Htrschstr. 20

Umzüge •
Stull», u . Bavn -TranS.
Porte zuverläss . u . gut .
Rudolf Schwarz ,Möbeltransport,

KalserNrnfte 111 .
Teleson 6514.

Möbelrolle
zu vermieten . (12302)

Herrenstrafte 22.

wegen
GescnansueriegungAusverkauf

Um meiner werten Kundschaft etwas ganz
besonderes zu bieten , habe ich mich ent¬
schlossen , auf » ämtliche Restbestände in

KameihaardecKen , JacquarddecKen .
Wolldecken
trotz den gewaltig reduzierten Preisen einen Extra -Rabatt von

101 Rabatt zu g ewähren

ArthurBaer
Kaiserstr . 133 Del der kleinen Kirche, tann Kalserstr. 193

Bis Ende März .

Mlingerstr . S, II .,
bervichaftliche , große,
sonnige
8 Zim .-WollNMl!
Bad . Mädchenzimmer,
zu vermieten. (12196
Näh . daselbst 4. S ock.

Elegant « (120Ö2)
5 Zimmer -
Wohnung

Walvhornstrab «. Näbe
Schloß, per 1 . April
zu verm . Miete 120 .« .
Zu erfrag , b . Mappes ,
itarl -Jriedrichftr . 20.

Herrfchaitllch»
4 Zlm .-Wohnuilg
Hirfchstrafte 129, 2. St ..mit Zentralheizung u

Warmwasserversorg ..
ist sofort oder später
zu vermieien . Nähcies
nur Borholzstr. 33 . l .Tel« fon 693 <17961 ,
FretgeleMne sommerl.
4 ZM .-Wohnung
mit Bad , Garten und
Garage , In Neubau ,Näbe Babilhos Frie -
senheim , Baden ( sehr
günst. für Pensionäre ,
ruhige Sag« ) , aus 1 .
April IM unter güu
stigen Bedingungen zu
vermieten . Zu erfrag .

bei Karl Huber,Dentist. Lahr l . Ä .,
Telefon 2484 . (WSla )

Rüppurr
Sonnige , n-uzettlich«
4 X.-^olmM8

im Villenviertel , mit
Bad , Speisekammer.
Veranda . Wobnmans . .
aus l . April zu vcrm.
Hcrrenalberstr . 41 , III .
Herrsch . 4 3 .- Woh«uni
1 Tr . / Klosestr. , aus t .April zu verm .. evtl .
mit Garage . *

Sernrus Nr. 2385.

Herrschaftlich«
4 Ziin .-Mlinmg
m. « iitgcr . Bad . Man .
forde u. a. Zubehör ,ver sofort oo . sväter
,u verm . ( Etagenhetz .)An,us . vormittags n.
abends nach 7 Uhr b .
Heft, Leibnizstratze 1,2 Trepp. Telefon 608.

Geräumige
4 Ziin .-Myllung
in ruh . Westfladtl. . II .
m . Tiele . Bad u . Msd.
Zum 1. April od spät,
zu verm . Näh . Drais -
strafte 5. III . Tel 6326

« « fchlagnahmefrele
4 Zimmer -
Wohnuno

Mansarde , Zudehör ,Babnl>ofnäye, Preis «
RMk. 85 .— per 1.April . 3 Z -Wohnung ,freie Lage, grotz . G,r -
ten. schön« Veranda ,per sofort zu vcrmiet .

Angeb. unt . £ 12083
an die Bad . Presse.

3- 3 ' / , 3."3Boiin
3 Z . od . 3 gr . Zim .
nebst kl . Z . mit Bad .Loggia. Zentralh « i,zg . .Serrswaft ^haus . N»hc
Albtalbahnh ., an ruh.Mieter auf 1 April
zu verm . Reh , Welsen,
" res-. 4 . Telef 13» *
Kaiser Allee 3, K . T .W ..

3 Zimmer
Möns .. Heiz . . 8Tr . sof.
Katser-Allee 3. » .D .W . ,Eing . HanS-SachSstr. 1

5 Zimmer
Maus .. Hetz ., 4 Trepp ,
auf 1. April . (6036 )
Näh . Archittft B ech e l

Hans - albsstrafte 2,3 bis 5 Uhr oder
Fernsv ^ecbcr Nr L4S9.
Sonn . S Zim .-Wobng.II .. Weiherseld , aus 1.April zu verm . Näh.Feldbergitr . S. II . St .

Schöner, groß . Laden
mit 8 Schaufenstern , zusammen oder geteilt ,
LndwigSolav , ,« vermieten . ( 11663)

BangekchSft W. Stöbet ,
Rüppurrerftratze 13 . Telefon 87.

Totai-flusueriiam!
Schuhgeschäft

6 . Jßandauer
Kaiserstraße 183
Wegen Räumung des Ladens in den nächsten
Woch en

llerhaDl zu federn aflnefimbaren Preis
Beeilen Sie Ihren Eirkauf !

Ml . 2 Zimmer -
Wohnung mit Si*Ae,für sich abgeschlossen ,
zu venniet . Gartensir .Nr . Sa . II . Bauschl. ch^r

Zimmer
mit Pension in ruh .
gesunder Lage, 8 Min .vom Miihlb . Tor , für
10.// monatlich ?u ver¬
mieten . Interessenten -
Offerten unt . H? (Wüfi
an d . Badische Presse.
Filiale Hauptpost .

öonn . ZZ .-WM.
IN. Badezim . , Küchen -
Veranda u . sonst . Zu-
behör, per 1 . April zuvermiei . Karlstr . 15«,4. St . Bahnhosnäbe .Näh. daselvst 8 . St . *

3 ZiM .-MlWlig
in Rüppurr, rnh .HmiIe ,
8 . St . , s. 4<, M zu ver
mieten. Angebote unt .L1R81 an Bad . Piesse .

Schöne, sonnige
Z Zim . -WohWNg
mit Zubehör, auf 1.Mal zu vermieten.Näheres bei Zchäser
Tullastratze 76. II . »

EllSN !l!de»
!P,S UJA ? vril zu vermieten . Nähere « beiL. Tobias , Zirkel 27. *

Näbe ltaiserolab :

SM SMszlmemlittW
(parterre ) mit Bad u reichl. Zubehör , fürPraxis , Büro u . dergl . besonders glinstio,trennbar in 4 nnd 2 Zimmerwohnung einzelnoder zusammen zu v« rm . ab 1. Slvril . Näh.Leovoldvlal, 7a , 4. Stock . Tel . 842». ( Q63IZ

2 leere arotze
Zimmer

in gutem Hause. Karl -
lyriedridjftr . . an nur
vess. Herrn , auch einz. , !
aus i . Avril zu venn . j
Ang . unt . Nr . 6 llü .ljan 5. Bad ische Presse.
Sonnig ., grotz . leeres
Zim . sof. od . 1. April !
, ii vtn. Moltkestr . 10S .

(Wut möbl. Zimmer
mit 1 od. 2 Betten , a.vorübergeh . zu verm.
Kaiserstratz« m .

( gH 1249 )
Knt möil . Zimmer

mi+ cl. i' . . Bahnhofs - l
nähe , zu vermieten .
Ängartenstr . 25 , vart . *
st>u» möbl. Zimmer,el . L ., auch 2 Betten ,sofort zu vermieten ,wkarkarasenstrahe 45,

8 Treppen . *

gesucht . Angebote unt .
» SB . 6072 an Bad .
Presse Fil . Hauy tvost .
kleine Fam . . viinktl .
Mieter sucht S—I Z .»
Altwohng . per 1. Avr .
Stadtmitte . Angebote
mit Preisangabe unt .
Nr . Q Hl « an die
Badische Pr esse .
sehr ruhiges, kindec -

loses (xhepaar swob -
nungöberechtiat ) sucht
ver 1. Juli 1931
3 - 4 Z .- MWNg
(bei 8 Zimmer mit
Mansarde ) . Mittel¬
stadt bevorzugt . Ange- i
böte mit Preisangabe '
unter <54905 an die
Badische Presse. I
3 Zim .-Wohnung
n . Zubehör sofort od.
1 April . Preis CO—65
Mark , von 2 Personen
aesucht . Crf . u . H. B .
6U77 an die BaV Pr .
Filiale k>a » vtpost .

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Mznsard «
in ruh . Hawse . auf
1. Juli von Beamten
familie l3 erw . Perf . )
z« mieten gesucht . Vor-
orte aus <>«schl . Angeb.
m . PreiSang . » . H1 133
a n die Bad . Press« .

klein«
Miet -

(auch ql4
V - «M
injb -
i bis

i#

Ci?f

3 Zim .-Wllhnunl ;
Borlstr. 63 . 2 . Stock.
Gellertftr. 27 , 2 . Stock,mit Bad . Maus . etc .
sind auf 1. Avril 1931
ju vermieten . Näheres
bei 8 . Trunzer ,Gellertttr ?7. l«660 ,

2 Z.-Wohnung
mit sämtlich. Zubehör
»uf 1. April zu ver-
mieten. Albsiedlung.
Angeb. unt . Hff- COSO

an die Badische Vresse
Fili ' le Hauvtvo st.
l Zimmer m . Küche

lvt ) . Hth., an kinderl .Ehepaar z» »er " trten .R <-nvi,rrerftrahe 17 .Bobeim . *

DURLACH .
SWM 6 Mllltt-MüW

mit reichl . Zubehör u Mansarde im Turm-
bergvicrtel. losort od 1. Avril z» vermieten.Anfragen unt Nr . Fi « .iV7> an Bad . Presse .

6 Zimmer-Wohnung
aeräilmtg, mit reichl. Zubehör, tn gut Sause
2 Trepp . , zu vermieten iw . neu nergertcht.) .Näheres bei (Neitzendörier Gartenstr 57. TV.

Herrschaftliche

5 Zimmerwohnung
mit eingerichtetem Bad , Etagenheizung, « ro¬
her Diele , bew. Mansarde sofort zn vermiet .

vabnhosstratze z«. — Tel . 2« .,«. *

Rüppurr
neues Viertel , schönste , ruhige Lag« grotze
schöne Wohnnng . von 3 bzw . 4 Zimmern .
2. Stock ver 1. Avrtl oder (röter zu omriet .
Zu erfragen : Tulvenstratze Sl . (12216 )

UUoiiitungs
naemveis !
j . ums
mnaeispemi on

Kriegsscr . 6 *.

Laden
IN. Büro . Lager , kl .
Werkstatt u . z Zim .»
Wohnuug in gt . Lage
ges. Ang . m . Preis
unt . Str . 38 IS !)" an
die Badische Presse.

Kaiserstraße
befie Geschäftslage, zwischen Hauptpost und Herrenstrabe

4 schone helle BOroraume
in bestem Zustand , 1 Treppe hoch . Front Kaiserstratze. per
1. April oder sofort sehr preiswert alt vermieden Offerten
unter F . K . U. 706 durch Rudolf Mosse , Karlsruhe .

cum geSutöt
ca. 50—100 qm . über¬
dacht , in der Nähe von
Weft- od . Giiterbahn -
Hof . evtl . mit Kleis -
anschlnst. Offerten un -
ter D1ISS an die Ba -
önche Presse.

Bon höher. Beamten
5 od . 6 Z .- WotjN .

gesucht .
Angebote u . H . X .6073

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

4 Zimmer
mit Bad . bochpart. od .
l . St ., in gut . Hause,
im Zentrum gesucht .
Preis nicht Uber
Singeb . u . Ar . M INS
an die Bad . Presse.

Gesucht für
Familie , gute
Zahler
3 Zim .-WohnilNlj
Ana . unter H tf . 6071
an die Badische Preise
Filiale Hauptpost.

Blöb^

3 LWohnung
Pre "'

von Bahnbeamten >«
mieten gesucht. Preis ^
nicht »der Ange^
böte unt . Nr . HE ROM
an d . Badische Presse.
Filia le Hauptpost .
Kinderlose« Ehepaar

sucht beschlagnahmelr.,
sonnige
2 -3 Z.-Wohng.
mögt. Heizung. An«« b .
mit PreiSang . u . Nr .
S .M .« « '.' an d . Bad .
Presse Fil . Saupwost

2 OD . 3 Z .-Wol1N.
gesucht . Pünkll . Zahler
ancv Miete im Borau « .
Angebote m . PreiS u .

H .Oan die B d .
Presse Fil . Lxiuptposi .

>V'I

Abgeschlossene
2 Zim .-Wohntlng
von Brautpaar auf l .
Mai gesucht . Ana . » nt
Nr . M 4987 an die
Dadilche Presse.

mobD
elc <̂ '

i,»>

das gewü ' zt® ^
maciien auch sie i
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